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id Wiederholung Nachlob noch Daris. Sei zwangsweiser leitrribuna der Snzeioengebührea
durch Mage Und bei KonkurSoersahrenwird der bewilligt« Siachlob hinfällig.

ZMalel Mauritturstr. ir , zernspr. Nr. 2054: Slliale II Bitmardtins2». Sttnfpt .Hr. 2055.
Wenn Mann und Fron oenmfllütfen, kommen Ir 1000 Marl , insfldoml also« m Marl zur Aureal,lung.
Jeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lcbenrverbcherungr.Bank anzu,eigen, der Ver»
letzie Hai sich innerhalb 24 Stunben nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben Toder»
alle müssen sofort, spätesten» aber innerhalb «S Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht

«erden Ueber dte Boraussetzunaender Vcrstcherung geben dteBerstcherunasdedinaungen AuNchlu».

Samstag , den 20. Januar 1917. 32 Jahrgang

Ergebnisse der neuen „Möwe ".
Bewunderung in Amerika. — Versicherungsprämie « ans 10  Prozent gestiegen. — Pokrowsky auf lange beurlaubt.

„Kein guter Anfang " für Lloyd George.
DaS Ereignis der abgelaufenen Woche sind die kühnen

Prisenfahrten unserer neuen „Möwe"; sie erzeugen in Lon¬
don Heulen und Zähneklappern. Der Washingtoner Be¬
richterstatter der „TimeS" meldet, die Taten des neuen
deutschen Kaperschiffes stellten die „Mitteilung BalfvurS
a« den britischen Botschafter in Washington in den Schat¬
ten und würden natürlich bewundert". Wie Ae „Times"
a»8 Rcw-Nork meldet, sind die Schtffsversicherungen für
Routen nach Südamerika und Westtndien von VA  auf
10 Prozent gestiegen. Diese Begleiterscheinungen sind in¬
des nur kleine Ausschnitte zur Bedeutung der „Möwen"-
Erfolge selbst, die aufs neue das Ende der englischen See¬
herrschaft bestätigen. Für Lloyd George und die Männer
des britischen Kriegsrats «kein guter Anfang" — so
schreiben die Londoner Zeitungen in ihrer ersten Bestür¬
zung über Ae großen Erfolge eines deutschen Kaperschif¬
fes, und weisen ferner auf den „schlechten Eindruck"
beim Publikum hin. „Daily Mail " sagt: Mit diesem
Kaperschiff fertig zu werden, ist nach dem Kampf gegen
iie Unterseebootsgefahr ein Teil der unbequemen Hinter¬
lassenschaft der früheren Admiralität an die jetzige". Der
Schoden durch das Kaperschiff sei nicht ernst, wohl aber
im Verein mit der deutschen Unterseebootstätigkeit, denn
die Zerstörung von täglich 10000 Tonnen des Schiffsraums
der Alliierten bedeutet eine sehr erhebliche Gesamtsumme
int Jahre ". Das Bemühen der „Daily Mail " , den Niesen-
schaden(vergl. die Meldung über die eingebrachte „Jar-
romdale"-Laüung) nicht ernst zu nehmen, klingt wie ein
unfreiwilliger Witz.

*

Nichts kennzeichnet mehr die schwierige Schiff,
fahr ts läge Englands und seiner Verbünde,
ken  als das Verhalten der englischen Regierung gegenübei
Norwegen. Schon einige Zeit vor der Mtnister -Zusammen
mnft in Rom war in der Vierverbandsprcsse die Rede du
von. daß England beabsichtige, die nordische Schiffahrt füi
letttc Zwecke einfach mit Beschlag zu belegen. Da sich jedoä
-me rechtliche Möalichkcit für eine solche Maßnahme nich.

laßt, versucht England sein Ziel durch Gewalt zi
erreichen. Das Kvhenausfuhrverbot gegen Norwegen be

*rY? u6.erec8 "l ? den Versuch, die norwegisch!
«chiffahrt völlig m den Dienst des Vierverbandskrieges zr
Mtngen. Schon hat man ja in England für norweaisch«
Ecainung gebaute Schiffe beschlagnahmt und damit drutltck
gezeigt, was beabsichtigt ist. In dem Augenblick, wo Nor

& gezwungen säbe. dem Kohlendrucke zu weichen
c.^.de der Plan Englands geglückt sein. Man kann wahr

nw'i sar' en. baß die norwegischenReeder sich Englan!
gegenüber bisher halsstarrig gezeigt haben. Sic haben so

actan, daß ihnen tatsächlich nur noch übrig bleibt, ihr,
&et  Mastspitze bis zum Kiek den Engländern zr

^ " antworten . Fm Dienst der Engländer stehen die nor
wegiichen Dandelssahrzeuge ja schon seit langer Zeit . abqe.

von,einigen Linien, die nach Südamerika und anderer
Ländern laufen. Aber England will auaen

me;- $ " ,(öt  dulden , daß irgend ein Schiff für nicht-eng
m * ^ ,,tercffcn  fährt . Man darf aeipannt sein, wie fick
strll°«ESeü mit der Zeit zu dieser Entwicklung der Dinq,
m„f a es ihm gelingen wird, sich aus englische,

» TO befreien. Man versteht die englische Anas
Schiffsraum, wenn man die Kurve der Levenemit
l» Großbritannien verfolat . Die svaenannien Jn-

' 'fern des Londoner „Eeonomist" für Dezember 1910 zei
taUzi Mî e- rt,{l' f" die englischen Lebcnsmittelmärkt,

"lebt haben. Weizen. Mehl . Kartoffeln
"ud andere Fleischsorten. Gerste und Hafer sin!

G - ^ °^bandel so «euer geworden, daß die Eindeckunc
n ' wfghr sein muß. Von den Großhandelspreisen ist abei

so iw.’ v ^'« er  der voll von Zwischengewinnen ist
6,, -„Ir d' E Verbraucher heute außerordentlich hohe Preisl

zahlen haben. Wohl kommt es vor. daß von einem Mo
Ifn. r rWi ön,|*rn  Einige Waren am Lebensmittelmarkt biß
des ' "bes im allgemeinen ift die Preiskurve währen!
jy„ fnv England sortwstbrend nach oben gegangen
gcmof? atzten Wochen muß die Steigerung besonders schnell
ficf,«., denn die Frach«rau ^ verl'' ste sind wieder sehi
rvvo3„I? ^ Oestiegen. so âß die Frachtraten und Bcrsicho

"us eine Höbe gelangt sind, die fff im bis.
hatten dvS Krieges üherbanpt noch nicht erreich!
lisrnew ?n darf gespannt sein, zu welchen Mitteln die eng
neue nunmehr greifen wird. Sic hat zunächst
rZe^ ^ u^ rtshestimnnriigcii erlassen, um den Fracht-
ziemi' Ii ' „r) " uiildern aber englischen Fachkreisen bcstehi
wentô Eocmein die Ansicht, daß diese Vorschriften mu

3 Wirkung haben werden, Inzwischen wird in Frank¬

reich die Kohlennot immer schlimmer und die französische
Presse erhebt den Borwurf , daß man sich in Rom mit der
Kriegsversorgung des Verbandes nur ganze kurze Frist
beschäftigt habe, obwohl es stch bei dieser Fräse um eine
Dasetnkgrunblage der Entente handele. Augenscheinlich hat
man ln Rom sich mehr mit der berühmten Einigkeit der
Front befaßt, die doch nicht zustande kommt, als mit dem,
was dem Vierverbande zunächst dringend nottut , wenn er
noch längere Zeit durchhalten will. Ueberall zeigt sich denn
auch schon Unzufriedenheit und cs ist nicht schwer voraus-
zusagen. daß in absehbarer Zeit der Unmut noch anschwellen
wird. Da8 wird besonders dann der Fall sein, wenn eine
vermehrte Tätigkeit unserer U-Boote die Versorgung des
BiervcrbandeS mit KriegSmatcrialten nnd Lebensmitteln
noch schwieriger alS bisher gestaltet.

Die Präsidenten der verbündeten
Parlamente in Berlin.

Berlin , SV. Fan. (Wolff-Tel.)
Zu Ehre » der hier eingetroffenen Prüstdrnten

der verbündeten Parlamente  hatte der Präsident
des Reichstags, Exzellenz Kaempf»  an eine auserlesene
Gesellschaft von Mehr als fünfzig Personen für gestern
Abend Einladungen zu einem Esten ergehen lasten, -er ge¬
folgt waren außer dem Präsidenten deS österreichischen Ab¬
geordnetenhauses Dr . Sylvester , dem Vizepräsidenten deS
ungarischen Abgeordnetenhauses v. SimonitttS , dem Prä¬
sidenten der bulgarischen Abgeordnetenkammer Dr . Wat-
scheff und dem Präsidenten deS osmanische« Abgeordneten¬
hauses Haöji Adil der Reichskanzler,  der Staats¬
sekretär Helfferich,  der österreichisch- ungarische Bot¬
schafter Prinz zu Hohenlohe,  der türkische Botschafter
Hakki Pascha,  der bulgarische Gesandte Rttzow. die
Unterstaatesekretäre v. Stumm , vo« dem BuSsche' nnd Rich¬
ter sowie die Vizepräsidenten deS Reichstags Dr. Paasche
und Dove, Bürgermeister Dr . Reicke, Gtabtverordneten-
vorsteher Michelet und sein Stellvertreter Geheimrat Cas¬
sel, die Abgeordneten Dr . Spahn . Fürst Radziwtll, Diet¬
rich und Frhr . v. Gamp, der Direktor beim Reichstage Ge»
heimrat Junghein u. a.

Alsbald nach dem Beginn der Tafel erhob sich Ex¬
zellenz Kaempf  zu einem Trinkfpruch auf die Staats¬
oberhäupter der verbündeten Reiche. Sodann leerte Vize¬
präsident Keheimrat Paasche  sein Glas auf die Präsiden¬
ten der Volksvertretungen der verbündeten Mächte. Ihm
erwiderte der Präsident des österreichischen Abgeordneten¬
hauses Sylvester  mit dem innigsten Dank für den herz¬
lichen Empfang, der den Gästen bereitet worden war. Der
Vizepräsident deS ungarischen Abgeordnetenhauses, v .Si-
mo n i t i t 8, folgte mit einem Drinkspruch aus Kaiser
Wilhelm und auf die dauernde Eintracht der verbündeten
Völker. Präsident Sabii Adil  trank auf den Reichstag
und auf Deutschland, Präsident Watsch eff  auf die Herr¬
scher und hie Staatsmänner der verbündeten Völker.

Russische Offensive am Sereth.
Berlin,  20. Jan . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet auS Stockholm: Nach dem
amtlichen „Rutzkii Invalid " hat die mit allen Mitteln vor¬
bereitete Offensive gegen die Serethmündung.
die als Entlastung für Galatz gedacht ist. begonnen. Das
russische Heer ist. nachdem es endgültig di« rumänischen
Truppen hinter seinen Rücken genommen hat. jetzt «nt-
schloffen, zu si e g e n oder sich vernichten  zu lassen. Die
russische Heeresleitung glaubte für diese lang vorbereitete
Offensive keine Opfer scheuen zu sollen, da der Verlust von
Galatz die ernstesten strategischen Folgen hätt"

Neue Minifterftürze.
Rotterdam. 20. Jan . sEig. Tel . Zens. Bln)

Die „Times" meldet aus Petersburg:  Die Presse
hebt hervor , daß drei Minister und zwar Finanzmiuffter
Bark,  der Handelsminister Schakowskoi  und der
Minister des Aenßcrcn Pokrowsky  als Antwort auf ihr
kürzlich ciugcrcichtcs Entlaffrrugsgcsuch eiuen Urlaub
bekomme» habe«, der weit länger dauern wird, als » nr bis
z« r Wiedcreröfsnunr der Duma,

Die deutschen Getverkschasten sür die
verstärkte Fortsetzung des Krieges.

Berlin,  19 . Jan . sAmtltch.j
Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hollweg  ist von

Seiten der deutschen Gewerkschaften  ein Schreiben
zugegangen in dem eS u- a, heißt:

Euere Exzellenz haben am 12. Dezember 1918 im Deut¬
schen Reichstage das Friedensangebot Deutschlands und sei¬
ner Verbündeten verkündet, das volle Zustimmung in den
Kreissn der Arbeiter und Angestellten Deutschlands gefunden
hat. DaS bewies die freudige Aufnahme der Bekanntgabe
deS Friedensangebots in einer von 800 Vertretern der Ge¬
werkschaften and Angestellten-Organtsattonen besuchten Kon¬
ferenz. die am gleichen Tage in Berlin stattfand . Die Geg¬
ner Deutschlands haben die dargcbotene Friedenshand zu-
rückgewiesen. Auch die Friedensanregung des Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika wurde von ihnen ab¬
gewiesen.

Die Antwort der Entente behebt feben Zweifel dar¬
über, daß sich Deutschland in einem Verteidigungs¬
kriege  befindet . In der vollen Erkenntnis , daß es sich
um dir Existenz unseres Laubes und seiner Bevölkerung
handelt, werden wir alle Kräfte des arbeitenden
Volkes zur äußersten Kraftenfaltung  anregen.

Fn dieser Lage erklären wir , daß es die heiligste Ver¬
pflichtung für uns ist. tn verstärktem Maße unsere Kräfte
in dem Kampfe um die Existenz unseres Landes einzusctzen.
Die Generalkommission der l^ewerkschaften Deutschlands,

gez. : O. Legten.
Der Gesamtverband der Christlichen Gewerkschaften»

gez.: A. Stegerwald.
Der Verbünd der deutschen Gewcrkvereine (H.-D.j

gez. : Giesner.
Tie Arbeitsgemeinschaft für eivlieitltches Angestelltenrecht.

gez.: S . Aushäuser.
Die Arbeitsgemeinschaft für die technischen Verbände»

gez.: Dr . Höfle.

Die Betsenkung des englischen Linienschisses„ k'ornwallis"
Berlin,  19 . Ja » . fAmtlich.l

Eines nuferer Uliterseeboote sKommandaut Kapitän¬
leutnant Hartwigs oersenkte  am S. Januar 80 See¬
meile« südöstlich Malta das durch leichte Streitkräfte ge-
sicherte englisch« Linienschifs„C «r n w a l l i 8" (11200 To «,
wen) durch Torpeboschutz.

(Don amtlicher englischer Seite ist die Versenkung de§
„CornwalltS" bereits gemeldet worden.)

Zur Kaperfahrt der neuen „Möwe ".
Bern.  20 . Jan . (Wolff-Tel.)

„Progres de Lyon" meldet aus Rio de Janeiro '.
Ein -entsches Schiff vom Typ der „M ö m e" versenkte eine
große Anzahl Schiffe. Der japanisch« Dampfer „Hndson
Maru ", der die Vesatznugen der versenkten Schisse an
Bord nehme« mußte, wurde von de« Fahrzeug gezwungen,
bis znm 12. Jannar in seinem Fahrwasser z» bleiben. Erst
dann wnrbe dem „Hudson Mar «" gestattet, «ach Pernam-
bnco z« fahren, wo er am IS. Januar eintraf . Der Hafen-
kapitä« von Peniamvnco wurde benachrichtigt, daß Mann-
schafte« anderer versenkter Schiffe, 141 an der Zahl , dem¬
nächst durch dem Dampfer „Jarrowdale " gelandet werden
sollten. Der Dampfer „Theodore", der von den Deutschen
gekapert « nrde , sei beivasfnet worden nnd werde ähnlich
wie die „Ap p a m" benutzt.

*

Die „Jarrowdale "-Prife im Hafen.
Erfolge und Lausbahn des PrisenkommandosLhterS.

Berlin,  18 . Ja « . (Amtlich.)
Am 21. Dezember ISIS ist der englische Damyset

„Jarrowdale" (4600 Br .-Reg.-To .) als Prise in de«
Hafen von Swinemünde eingebracht worden . Der Damp¬
fer hatte ein dentsches Priseiikommando in Stärke
von 16 Mann und i6 9 Gefangene,  nämlich die
Besatzungen von einem norwegischen und 1 englischen
Schiffen, fl» Bord , die von einem nnsercr Hilfskrcnzcr
im Atlantischen Lzcan aufgebracht worbe» waren. Die
Ladung der anfgebrachtru Schiffe bestand vorwiegend in
Kriegsmaterial,  das von Amerika kam und kür



Gelte 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten
«»sere Feinde bestimmt war «nd aas LebenSmIttela . bar¬
ster KV«» Tonne» Weizen. 2000 Tonnen Mehl , ferner 190«
Pferden. Der eingcbrachte Dampfer „Jarrowbale " hatte
11 Lastautomvbilx und ei» Personenauto . 6908 Kisten
Gewehrpatronen. 30000 Rolle,, Stacheldraht . 3000 Tonne»
Stahl i„ Knüppel», anßerdem viel Fleisch. Speck und Wnrst
an Bord. Bo„ de» versenkten Dampfern waren 3 eng¬
lische unbewaffnet. Unter den Besatzungen der anfgebrach«
t«n Schiffe befanden sich insgesamt 103 Angehörige nen-
traler Staaten, die ebenso, wie die feindlichen Staatsan¬
gehörige«, i » Kriegsgefangenschaft  nbgeführt

worden sind, soweit sie ans den bewaffneten  feindljche»
Dampfern Hener genommen hatten . Der Führer des Pri-
senkommanbos war

OffigierSstelkvertreterBadewist.
Die Einbringung d«r Prise „Jarrowbale " wnrde bisher
ans militärischen Gründen geheim gehalten . Diese find,
nachdem die Erklärung der britische« Admiralität vom
17. Januar 1917 erschienen sind, fortgefallcn . Bemerkens¬
wert ist. daß die englische Admiralität sich erst dann ent¬
schloß, die bereits längere Zeit zurückliegenden Verluste
dem englischen Bnbkiknm bekannt zu gebe», als diese
dnrch das Einlaufen der japanischen Prise „Hudson Marn"
in einem brasilianischen Hasen nach dem nentralen Aus¬
lände bekannt geworden waren.

Berlin,  19 . Jan . (Privattel ..)
Offizierstelloertreter Vadewitz, der den Dampfer

„Jarrowdale " nach Swinemünöe einbrachte, war » als er
den Dampfer in Swinemünöe einbrachte, noch Ober-
matrose  und ist aus dieser Stellung zum Offiziersstell-
Vertreter ernannt worden. Bereits am ö. Januar wurde
kk -um Bootmannsmaat befördert, am nächsten Tage zum
Oberbootsmannsmaat und am 8. Januar zum Steuer¬
mann d. R. Nunmehr wurde Badewitz zum Reserve»
leutuant ernannt. Vadewitz hat übrkgenS auch an der
bekannten ersten Fahrt der „Möwe" teilgenommen . Er
führte die „Westburn" »ach Teneriffa . Nachdem die zahl¬
reichen Gefangenen ausgeschisft waren , führte er das
Schiff aufs Meer und versenkte es im Angesicht des Fein¬
des, der aus ihn lauerte. Badewitz wurde damals in
Spanien interniert . Es gelang ihm aber seiner Zeit , zu
entkommen und die Heimat zu erreichen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  19 . Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Patrouille« führte» a« mehrere « Stellen erfolg,

reiche Unternehmungen durch.
Oestllcher Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leopold » o « Baqern:
Die in de» letzten Tage« regere GefechtstStigkeit llante
wieder ab.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Nördlich des SnsitataleS in der Gegend von Ma-
rasti scheiterten gegen nufere HShenstellungen uuternom»
mene Angriffe nnter schwere« Verluste« für den Feind.

SeereSgrupve des Genera lseldmarschalls
v- Mackensen.  Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.  Der Vorstoß einer eng¬
lischen Kompagnie gegen Seres wurde leicht abgewtcse«.

Der 1. Generalqnartiermeifter : Ladendorsf.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  19 . Jan . (Amtlich.)
Bon keiner Front sind bisher besondere Ereignisse ge¬

meldet.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Nie «. 10 . Jan . (Wolff-Tel .)

Amtlich wir» oerlautbart:
vestlichee Kriegsschauplatz.

Der Feind richtete gestern nachmittag heftige Angriffe
gegen unsere Stellungen zwischen dem Snsita - und Casinu-
talc. dir in unserem Feuer restlos scheiterten. In Wol¬
hynien hat dst Gescchtstätigkeit wieder abgenommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im nördlichen Abschnitt der Karstfläche brachten nnscrc

Truppen von gelnngeue« Unternehmungen gegen die feind¬
lichen Vorstellungen1 Offiziere «nd 120 Man « als Gefangene
nnd ein Maschinengewehrein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts vo» Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstavs.
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Preußischer Landtag.
Berlin , 19. Januar.

Am Ministertisth v. Brcitenbach, Dr . Lentze, Trott zu
Solz . v. Wedell, Dr . Syöow.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 11.18 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung
der ersten

Beratung des Staatshaushaltsplanes.
Abg.Korfanty (Pole): Ueber die Errichtung des

Königreichs Polen
will ich heute keine allgemeinen politischen Betrachtungen
anstelle». Unsere Hoffnung ist enttäuscht
worden. Wir sind von dem größten Mißtrauen gegenüber
der Staatsregierung erfüllt. Die Politik der letzten 30
Jahre besteht unverändert fort . Das polnische Volk darbt
und arbeitet für Preußen , aber es bleibt nach wie vor
entrechtet. Höchstens besteht die Gleichberechtigung
im Schützengraben.  Ich erinnere nur an den Spra-
chen-Paragraphen im Bereinsgesetz, die Nichterfüllung,
unserer Forderungen nach Erteilung des Religions -Un¬
terrichts in unserer Muttersprache, sowie an die Ostmar-
kenzulage. Die Regierung macht sich den Burgfrieden zu
Nutze und lehnt alle Neuorientierung zu der Polenfrage
ab. Daher müffen sich die Polen als Staatsbürger zweiter
Klaffe fühlen. (Beifall bei den Polen .)

Minister des Innern v. Loebell:
Wenn der Abgeordnete Korsanty durch seine Aus¬

führungen seinen Stammesgenoffen diesseits und jen¬
seits der Grenze nützen wollte, so hat er seinen Zweck
nicht erreicht. (Sehr richtig! rechts.) Am 30. Nov.
habe ich bei Gelegenheit der Beratung der Interpellation
Hevbebrandt ausgeführt , daß die Regierung an die die
polnischen Jntereffen angehende innere Politik mit aller
Objektivität herantreten und daß ihr Entschluß von Wohl¬
wollen gegen die polnische Bevölkerung getragen sein
würde. Ich nehme nichts von dieser Erklärung zurück und
worden. Das verschleierte Bild von Saks von der Neu¬
orientierung in der polnischen Frage ist wieder verhüllt
ich betone, daß schon damals die Regierung hervorhoV, daß,
je vorurteilsloser und je unbedingter die
preußischen Untertanen , die die polnische Sprache sprechen,
sich auf den Boden der preußischen Staatsuntertänigkeit
stellen und

als preußische Staatsbürger sich fühlen,
um so leichter  es der Regierung «nd den Mehrheits¬
parteien werden wird, diejenigen Wege einzuschlagen, die
zu einem Frieden mit ihnen führen würde. Und was war
die Antwort ans meine damalige entgegenkommende un¬
persönliche Erklärung ? Eine Erklärung des Vertreters
der polnischen Fraktion , die nicht nur in hohem Grade
ablehnend  war , sondern kein Wort des Dankes
fand für die hochherzige Tat der beiden Kaiser, die den
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Polen nach einem Jahrhundert die politische Freiheit
bringen wollte. Kein Wort des Dankes ! Statt defle»
kühle und scharfe Abrechnung mit dem politischen Gegner
Der Abgeordnete Korfanto sagt: Was ist Burgfrieden ? Wir
sehen überall Kampf! Ich denke anders und höher. Die
gestrige Sitzung hat den Beweis gegeben, daß es ganz
anders in Preußen  ist . Die innere feste Entschlos¬
senheit läßt sich aber nicht stören durch solche Borkomm-
niffe. (Sehr richtig! rechts.) Hinter Herrn Korsanty steht
eine geringe Zahl  von Leuten, die nicht iznstande
sind, die innere feste Geschlossenheit des deutschen Volkes
irgendwie zu stören. (Beifall.)

Abg. Hirsch (soz.) : Die Antwort der Entente zeigt, daß
es für uns kein Zaudern und Zögern in der Fortführung
des Krieges geben kann. Trotzdem haben wir den drill¬
enden Wunsch, daß der Krieg nach Möglichkeit abgekürzt
werde. Wir fordern energische Maßregeln gegen den
Kriegswucher. Die Unterstützungen für Kriegerfamilien
müffen erhöht werden. Wir verlangen ferner eine Reform
des Wahlrechts in der Richtung des Reichstagswahlrechts. Erst
na>ch Erfüllung dieser Forderungen wird man von einer
modernen preußischen Volksvertretung sprechen können.

Die Debatte wird geschloffen. Die Hauptetatstitel
werben an die Staats Haushaltskommission
verwiesen, ebenso der Gesetzentwurf über weitere Beihil¬
fen zu den Kriegswohlsahrtsmaßnahmen der Gemeinden.

Zur Geschäftsordnung bemerkte Abg. Hoffmann : Ich
bedauere, daß mir durch Schluß der Debatte die Gelegen¬
heit genommen ist, die Ansicht meiner näheren Freunde
über die Fortführung des Krieges auszusprechen. Das
Friedensangebot mar unzulänglich und in der Form un¬
glücklich. Abg. Hirsch  hat nicht in sozialdemokratischem
Sinne gesprochen. (Unruhe bei den Sozialdemokraten.
Glocke des Präsidenten.) Dem Abg. Hoffmann, der die
Glocke des Prästdenten nicht beachtet, wird das Wort ent¬
zogen.

Die erste Beratung des Etats ist damit beendet.
Abg. Marx (Ztr .) begründet den Antrag des Abg. Porsch

und Genoffen, in dem die Regierung üllfgefordcrt wird,
Maßnahmen dafür zu treffen, daß
die zugesichcrten Teuerungszulage » allen Bolksschullchrern

und -Lehrerinnen
im ganzen Umfang der Monarchie endlich ausgezahlt
werden.

Unterstaatssekrctär von Bremen sagt wohlwollende Prsi.
fung zu.

Abg. Otto (forschr. Bp.) begründet den zugleich zur Be¬
ratung gestellten Antrag Aronsohn  und Genossen, die
Staatsregierung zu ersuchen, Bestimmungen dahin zu tref¬
fen,^daß die den Staatsbeamten bewilligten laufenden
Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen  un¬
verzüglich auch den Volksschullehrern und Volksschullehrer¬
innen ausgezahlt werben und auch weitergezahlt werden,
an die sic jetzt nicht zur Auszahlung gelangen, und zwar
die laufenden mit rückwirkenderKraft.

Abg. Herrmann ifortschr. Bv.) beantragt zu den An¬
trägen einen Zusatz, wonach die Auszahlung aus der Staats¬
kaffe erfolgen wird, unter Vorbehalt der Rückerstattung
durch die leistungsfähigen Gemeinden.

Abg. v. Campe (natl .) befürwortet die Annahme der
Anträge.

Nach weiterer kurzer Aussprache werden die Antrag:
angcnrmmen.

Hierauf begründet ?lbg. Gottschalk-Solingcn (natl .) den
Antrag Alt ho ff und Genossen, die Staatsregrerung zn er¬
suchen, Anordnungen zu treffen, daß die

im Disziplinarweg gegen Beamte verhängten Strafen
nach Ablauf einer angemessenen Frist durch die Entfernung
aller Vermerke in den Personalakten gelöscht werden.

In Verbindung damit wird ein Antrag Fritsch (natl .)
und Genossen auf Annahme eines Gesetzentwurfs betreffend
die Aufhebung des Disziplinarmittels der Arreststrafcn be¬
raten.

Der Antrag Althoff wird an die Petitionskommission
verwiesen. *

Die erste Beratung des Antraqs Fritsch ist beendet.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr.
Tagesordnung : 2. Lesung des Antrags Fritsch und an¬

dere Anträge.
Schluß 4 Uhr.

Der Dieb als Wohltäter.
Skizze von Paul Eberhard,.

Kurt Re,inert ging an einem dunklen Regeuabend
ourch die Straßen des vornehmen westlichen Vororts unS
blickte prüfend a„ den einzelnstehenden Villen entlang:
gleich mußte das hübsche, ganz allein stehende Haus kom¬
men, zu dem er hin wollte.

Niemand konnte es ihm anseheu, daß er ein bereits
mehrfach bestrafter Dieb war, unS auch seine gute Herkunft
konnte er nicht velengnen — die aufrechte Haltung , die
leichten Bewegungen, das feingeschnittene Gesicht: das alles
hätte niemals einen Einbrecher vermuten lassen.

Aber in der Tat war Kurt Remiert ein unverbesser¬
licher Uebeltäter. Und er louute doch im Grunde nicht
dafür verantwortlich gemacht werden ! Durch drei Gene¬
rationen war -die unglückselige Veranlagung zur Klepto¬
manie in seiner Familie erblich und auch ihn hatte das
Unheil gepackt und seit seiner Jugendzeit nicht wieder los-
gelassen.

Es fehlte ihm an jeglicher Willenskraft , sonst hatte er
vielleicht dennoch die krankhafte Veranlagung bezwinge»
können.

Aber bezwingt denn ein Trinker , ein Spieler seine
Leidenschaft?

Kurt hatte es augenblicklich nicht einmal „nötig", wieder
ans einen Einbruch auszugehen , denn er besaß viertausend
Mark in schönen braunen Scheinen, die er durch einige Ge-
legenheitsgeschkiste ausnahmsweise „ehrlich" erworben
hatte.

Aber er konnte eben nicht anders : diese augenscheinlich
leerstehende Villa, in deren Räumen er vor kurzem so
viele herrliche silberne Kunstgegenstände durchs Fenster
erblickt, hatte es ihm angetan und ließ seine Gedanken
nicht mehr los. Ob er wollte oSer nicht, er mußte hente
dorthin. Er war wie in einem Zwang , dem er nicht wider¬
stehen konnte.

Jetzt war er am Ziel , schwang sich geschickt über den
Zaun und öffnete ohne jede Schwierigkeit mit einem seiner
sein«m Nachschlüssel die Haustür.

Minute» lang horchte er — nichts regle sich. Tann be¬
trat er, schon kühner gemacht, die Zimmer im Erdgeschoß.

Sie wäre« alle mit gediegener Pracht ansgestattet,'
künstlerisch geschnitzte, mit Kupfer ausgelegte Möbel,
prachtvolle Bilder berühmter Maler und andere kostbare
Knm'tmerke stillten die Räume.

Mit geübtem Blick fand Kurt das Speisezimmer , in
dem er vor einiger Zeit durch das Fenster die vielen kost¬
baren Silbergeräte erblickt hatte . Er ließ das Licht seiner
LeiLtzsi LMculgterve _ aMenchte» und pffnetz di«

Schränke. Aber zu seiner großen Enttäuschung war nicht
bas geringste von Silber zu entdecken.

Auch au Eßware» und Getränken fand er nichts, und
eine Verwünschung entfuhr seinen Lippen.

Er gab indes das Spiel noch nicht auf : vielleicht fand
er in den oberen Räumen Juwelen oder sonstige Wert¬
sachen.

Er wagte es nicht, das elektrische Licht einzuschalten,
damit man nicht von der Straße her aufmerksam auf ihn
wurde. Doch es fiel Licht genug von draußen herein , um
ihn den Weg finden zu lassen.

Das erste Zimmer, das er betrat , ein bescheiden ein¬
gerichtetes Schlafzimmer mit freundlichen, hellen Möbeln,
war durch Rolljalousien verdunkelt : hier konnte er ohne
Gefahr das Licht aufdrehen.

Er sah sich prüfend um. Auf dem Tisch in Ser Mitte
des Zimmers lag ein Brief , den er aufnahm und las.

Er enthielt die herzbewegenden Klagen einer ent¬
lassenen Hausdame, die einer Freundin ihr bitteres Los
klagte. Nun habe sie, nachdem ihr geliebter Gatte gefallen,
ihre beiden Kinder fremder Fürsorge aiwertraut , um selbst
Geld verdienen zu können. Und kaum habe sie die Stelle
in dieser wunderschönen Villa angctreten , als das Unglück
über die Besitzerin ausbrach, die Plötzlich ihr ganzes Ver¬
mögen verloren habe.

„Meine Brotherrin hat alle ihre Wertsachen cingepackt
und ist, nachdem sie Sie Villa verkauft hat, abgereist. Auch
ich muß binnen acht Tagen Las Haus verlassen und stehe
dem Elend gegenüber. Ich bin am Rande der Verzweif¬
lung . . ."

Hier brach der Brief ab. Aber auf dem Tisch lag noch
ein anderer Brief , Ser mit der Post gekommen war : er
trug die Aöreffe: Melitta Körber , geborene Gründel¬
finger . . .

Wie ein Blitz schlug der Name bei Kurt ein.
Melitta — das war ja die Tochter seines einstigen

Chefs, bei dem er als Lehrling seine ersten Veruntreu¬
ungen begangen und der ihn damals so oft und so gütig
geschont hatte!

Die schöne, stolze Melitta in solcher Not! Das Herz
schnürte sich dem gutmütigen Dieb zusammen, und er schlich
aus dem Haute, als spräche sein Gewissen heute zum
erstenmal in ihm.

Einst hatte er Ncelitta geliebt — wenn er auf geraden
Wegen geblieben miü dieses Mädchen errungen- hätte, wie
anders wäre ihm heute zn Mute!

Aber er wollte, er mußte ihr wenigstens helfen, Sa er
gerade jetzt in der Lage dazu war.

Ohne sich lange zu besinnen, eilte er nach Haut«, nahm
,« L.ey seiner schöner; braunen TauIepLmarksiheine, legte ihn

in einen Umschlag und sandte ihn in einem eingeschriebenen
Briefe auf die Post.

Ein Zettel lag neben dem GelSe mit den wenigen Wor¬
ten: „Ein dankbarer Schuldner Ihres verstorbenen Vaters
sendet hiermit seine Schuld nebst Zinsen mit Dank zurück."

*

Vielleicht war diese erste edle Tat seines Lebens der
Keim zu dem Glück der unglücklichenjungen Frau , die bei
Empfang des Briefes ein heißes Dankgebet für den un¬
bekannten, großmütigen Geber zum Himmel empor sandte.

Kurt Rennert aber war nie in seinem Leben so glück¬
lich gewesen wie in den Tagen, die seiner impulsiven Tat
folgten.

ß Die partielle Sonnensinsternis am 23. Januar.
Wie schon angekünbigi. findet am 28. Jan . eine partielle

oder teilweise Sonnenfinsternis statt, deren Ende auch in
unserer Gegend sichtbar sein wird. Eine Sonnenfinsternis
oder eigentk. Sonnenbeöeckungereignet sich nur zur Zeit des
Neumondes, wenn der dunkle Mond vor der bellen Sonnen¬
scheibe hergeht und sie eine Zeitlang ganz oder teilweise un¬
sere» Blicken entzieht.. Geschieht der Vorübergang des
unseren Blicken entzieht. Eine solche wird in den Morgen¬
stunden des 28. Januar bei uns zu sehen sein, und da die
ganze Finsternis von 6,13 Uhr bis 10,13 Uhr vormittags
Lauert, die Sonne aber erst um 8 Uhr 20 Min . etwa auf¬
geht. so wird die Sonne bei uns schon verfinstert über dem
Horizont erscheinen und also nur noch das Ende der Fin¬
sternis zu beobachten sein. Das Ende der Finsternis
ereignet sich für die nächste Umgebung von Wiesbaden,
welche8 Grad 13 Min . östl. Länge von Greenwich und 3«
Grad ö Min . nördliche Breite hat, um 8 Uhr 56>» Min . und
die größte Phase der Verfi«sterung, welche etwa um Son¬
nenaufgang eintritt , beträgt 0,628 des Sonnendurchmesscrs,
sobaß nur noch 0,372 des Sonne ndurchm-siers zu sehen sind.
— Bei Beobachtung der Finsternis darf natürlich nicht ««*
teile sien werden, für genügende Schutzvorrichtung des
Auges zu sorgen. Bei Beobachtung mit bloßem Auge ge¬
nügt eine mit Lampcnruß geschwärzte Glasscheibe. In now
höherem Matze ist diese Schutzmatzregel bei Benutzung vo«
Fernrohren und Feldstechern nötig , weil der Brennpunkt
des Instrumentes ans die Netzhaut fällt und diese selbst bet
dem tiefen Sonnenstand in der Morgenfrühe io geschädigt
werden kann, hgß eine augenblickliche Erblinüuna des Auges
eintritt . — Da die Verfinsterung über % des Sonnendurck-
meffeis reicht, so wird merklich ein verspäteter Eintritt der
Tageshelligkcit mit dem Ereignis verbunden sein, was 0
besonders bei klarem, wolkenlosem Himmel in auffallende«
Weise zu erkennen gibt. Bei bedecktem Himmel wird die
prächtige und seltene Himmelserfcheinung ebenso unbeobachtet
vorübergehen, wie auch die totale Mondfinsternis in drs
frühen Morgenstunden des 8. Januar dieses JghreA,
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St.  Fabian , Si . Sebastian und St . Vinzenz als
Wetterpropheten.

(Zum 20. uns 22. Januar .)
Nicht um Tiere oder Pflanzen handelt cs sich, etwa um

den Ruf eines Vogels . daS Lebenszeichen eines Reptils
oder KüferS , daS Verhalten eines Krauts , einer Staube:
auch Tage  können Wetterpropheten  sein . Sehr
wichtige und — nach dem Volksglauben — gefährliche so¬
gar, die nicht nur über das Wetter eines bestimmten Zeit¬
abschnitts . sondern über viel bedeutsamere Angelegenheiten
entscheiden können — über die Ernte im allgemeinen und
im besonderen , über das Gedeihen unserer Haustiere und
unserer Kulturpflanzen , überhaupt über alles , was der
Mensch zu seinem Dasein und Wohlergehen braucht . Das
einfache Volk hält noch heute an diesen Tagen fest und labt
sich die abergläubische Beimischung nicht nehmen . Ost mag
sogar der Wetterregel eine lange und sorgfältige Beobach¬
tung zugrunde liegen , deren Richtigkeit selbst von der Wis¬
senschaft nicht geleugnet , wenn auch vielfach nicht erklärt
werben kann.

Zwei solcher Tage — die ersten deS IahreS — stehen vor
der Tür : der 20. und der 22. Januar . Sie find im Kalander
drei Heiligen  geweiht , der 20. dem Märtrirerpaap
Fabian  und S e b ast i a n, der 23. dem heiligen Vinzenz.
Neiden Tagen kommt im Volksglauben eine besondere Be¬
deutung zu. Der 20. Januar ist der erste Frühlingstag:
der 22. entscheidet über den Wein.

„Fabian und Sebastian fängt der Baum zu saften an ",
sagt man in zahllosen Variationen von den Alpen bis zur
Nordsee, von der Atlantischen Küste bis weit nach Polen
und Kurland hinein . Es kann sich hier nicht um eine belie¬
bige, abergläubische oder prophetische Uelftrlieferung han¬
deln. Die weite Verbreituna der Ansicht und ihre nerschje-
denartjge Fassung bürgen dafür , daß hier eine tatsächliche
Beobachtung zugrunde liegen muß . Sie deckt sich denn
auch mit naturwissenschaftlichen Erkenntnissen , daß gegen
Ende Januar sich die ersten versteckten Anzeichen des Früh,
lings bemerkbar macken. Ten Holzbauern und den Rebleu¬
ten. die um dieic Zeit die einzigen ländlichen Arbeiter
sind, die ihren Beruf im Freien ausüben können , musste
cs ausgefallen sein, daß — namentlich in südlichen «Vegeu-
dcn oder in milden Wintern — in der zweiten Hälfte des
Monats Januar der erste Saftstieg in den Hokzgervächscn
stattfindet . In vielen Gegenden ist es deshalb strenge Re¬
gel, vom 20. Januar ab kein Hol , mehr zu fällen : sonst
werde es wurmstichig . Ferner dürfen am Vinzenztag in
Weinbaugegcndcn keine Reben geschnitten werden , da sie
sonst „verbluten " , d. h. zu viel Saft verlieren.

Aber das Volk sieht es gern , wenn es an Fabian und
Sebastian nicht schön Wetter ist. Namentlich soll es an die¬
sem Tag nicht „stäuben ": das bedeute eine » frühen Früh¬
ling. und der tauge nie etwas . Ta komme doch alles durch
Frost um . „SkKnett' s dagegen z'Sebasti , so henkt 's (hängt)
an Bäum ' und Stande Lasst leasten )": so gibt es . mit anderen
Worten , ein fruchtbares Jahr , in dem sogar , nach einem
andern Volksspruch , Dornenhecken Gulden tragen.

Anders dagegen am Vinzenztaa : „Vinzenz — Sonnen¬
schein, läßt uns hoffen Korn und Wein ". Aber der ..Prul :-
Taa" (26. Januars soll wieder alles zndeckcn. Allgemein
verbreitet ist der Eilauben . daß die Natur nicht zu früh er-
wachen soll. Deshalb sieht man Wetterzeichcn , die die Ent¬
wicklung der Natur zurückhindern . für günstiacr an . Eine
Ausnahme macht gerade der Btnzcnztag in Bezug ans die
Neben. Aber da diese sowieso Ulster dem Feschen der Sonne

stehen unb Vinzenz der Winzerheilige ist. so ist es selbstver¬
ständlich. daß die Sonne den Tag dieses Heiligen beherr¬
schen mutz.

Die glückhafte Bedeutung eines Tages wird verstärkt,
wenn an ihm besondere Bräuche beobachtet werden . Am
Fabian - und SebaitianStag sollen , wie es in Böhmen heißt,
die Kinder versuchen, eine Wetdenpfetfe zu drehen : will sich
die Rinde nicht vom Holz lösen , so muß nmn bestimmte
Zaubersprüchc anmendcn . Denn an diesem Tag muß der
Frühling cingevfiffcn werden . In Burg im Lprcewald
mutz man an diesem Tag etwas frisches Fleisch im Hause
haben , sonst stirbt einem ein Stuck Vieh. In Ottrott im
Kreise Molsheim werben kleine , faustgroße Brote gebacken
und in der Kirche gesegnet , auf das das Korn gedeihe.

Am Vinzenztag dagegen findet in den Dörfern an der
oberen Mosel eine feierliche Prozession statt , bei welcher ein
Rronzestandbild des Weinhetltgen durch das Dorf und die
Weinberge getragen wird , wo ein besonderer Bittgottes¬
dienst um ein gutes Wcinjahr obgchaltcn wird . Nachher
geht der Binzenztag in eine fröhliche Feier über , die um so
ausgelassener ist. wenn im Jahr vorher ein gutgr Herbst
zu verzeichnen war . Gelegentlich wird die Feier auch auf
den folgenden Sonntag verschoben.

Auch der Agnes tag.  der 21. Januar , hat da und dort
seine Bedeutung . Er gilt dem Wohle der Schafe , die früher
sogar in die Kirche geführt und mit Weihwasser besprengt
wurden . Heute werden , wie z. B . auf der Schwäbischen Alp,
den Schafen nur besondere Aufmerksamkeiten in der Ver¬
pflegung und Behandlung gewidmet , auf daß sie gut ge¬
deihen . _

Vaterländischer Hilfsdienst . Nach Mitteilung einer
militärischen Stelle haben Arbeitgeber mehrfach den 8 9
Absatz 3 Hcs Hilssdienstgesctzes dazu benutzt , um an ande¬
ren Orten beschäftigte Arbeiter zur Forderung des
Abkehr schein es und Verlassen ihrer Arbeits-
st e l l e auszufordern . Dies widerspricht dem Sinne des
Gesetzes, beunruhigt den ArLeitsmarkt und schädigt die
Kricgsarvcit . Tie Handelskammer  zu Wiesbaden
macht daher auf das Unzulässige  einer solchen Hand¬
lungsweise aufmerksam und weist besonders darauf hin,
daß eine kürzlich vom stellvertretenden Generalkommando
des 18. Armeekorps zu Frankfurt erlassene Verordnung
strenge Strafen  für eine über den Rahmen normaler
Bemühungen von Arbeitgebern zur Erlangung von Ar.
beiter « hinausgekenbe , die Arbeitnehmer unzulässig beein¬
flussende Art und Weise «der Arbeiterverschaffung androht.

Bezug von Kartoffeln . Am Samstag , den 20. Januar,
beginnt die Gültigkeit der Gruppe 10 der Kartosfelmarken
und Lauert bis Dienstag , den 6. Februar einschlichlich.
Die Gültigkeit aller vorhergehenden Gruppen erlischt mit
dem Inkrafttreten der Gruppe 10. Die Gruppe 11 tritt
also erst am Mittwoch , den 7. Februar , in Kraft.

Einfuhr nach Deutschland «nd Oesterreich -Ungarn . Die
Handelskammer zu Wiesbaden macht die au der Einfuhr
nach Deutschland und Oesterreich -Ungarn interessierten be¬
zirkseingesessenen Firmen auf die vor kurzem erlassenen
neuen Ein fuh r b e sti mm un ge n beider Länder auf¬
merksam . Näheres hierüber ist von der Geschäftsstelle der
Handelskammer zu erfahren.

kostet ein Tauchbootbriej ? Ueber die Gebühren
der Tauchbootbriefe scheint nicht allenthalben Klarheit zu
herrschen . Für jede in einem offenen äußeren Umschlag
(„TauchLootbrref nach Bremen ") liegende eigentliche Tauch-
bootsendung (ossrner Brief oder Postkarte ) ist nach dem
Gewicht dieser Einzelienbung die besondere Tauchboot-
gcbühr zu zahlen , und zwar für Postkarten und Briefe bis
zu 20 Gramm 2 Mark , bei Briefen über 20 Gramm für je
20 Gramm des Briefgewichts 2 M . .". Zum Beispiel sind

zu zahlen : Für eine Postkarte » nd einen 24 Gramm schwe¬
ren Brief 10 und M gleich 40 Pfennig Porto und 2 und
4 Mark gleich 0 Mark Tanchbootgebühr , somit ein Ge¬
samtbetrag von 6,40 Mark : für drei Postkarten : dreimal
10 gleich ;I0 Pfennig Porto und dreimal S gleich 8 Mark
Tanchbootgebühr , somit ein Gesamtbetrag von 0,30 Mark.

Wiedervcrheiratuug von Kriegerwitwen . Die Witwe « ,
denen anläßlich deö gegenwärtigen Krieges ein KriegSwit-
wengcld gewährt worden ist, können im Falle der Wieder-
Verheiratung unter gewissen Voraussetzungen eine einmalige
Abfindungssumme bis zur Höhe von % des dreifachen Be¬
trages der Kriegsversorgung erhallen . Anträge sind an die
örtlichen Fürsvrgestellen ober Ortspolizcibchvrden zu richten.

Kleiugartcnba « . Am Donnerstag Abend hielt der
Garteiübauverein seine erste diesjährige Monatsversamm¬
lung im Restaurant zur „Wartburg " ab . Der Saal mar
bis auf den letzten Platz gefüllt , ein Zeichen dafür , daß
die Bestrebungen zur Förderung des Klcingartcnbaus
eine Notwendigkeit sind und abseitigem Interesse begeg¬
nen . Nach einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden,
Herrn Stadtverordneten Becker,  hielt Herr Gartendirek¬
tor Bert hold  einen Vortrag über Winterarbeiten im
Garten . I » kurzer , sachlicher Weift sprach der Redner
über Einteilung , Bearbeitung und Düngung des Gcmüse-
nnd Obstgartens , des Fruchtwechsels , die Behandlung des
Komposthaufens usw. In der nachfolgenden Besprechung
des Vorgetragenen wurde u. a. auch mitgeteilt , daß Be¬
stellungen auf Odmcreien und Düngemittel jeden Vor¬
mittag von 11 bis 1 Uhr auf dem Geschäftszimmer der
Gartenverwaltung , Friedrichstraße 5, entgegerigenommen

werden . Wie bei der letzten Bersarnmlung , so wurde auch
jetzt wieder mehrfach das Verlangen laut , die Staidt»
gemeinde möge möglichst viel Land für den Kleingartenbau
bereitstellen . Viele der anwesenden Gäste ließen sich zum
Schluß in die aufgelegte Mitgliederliste eintragen.

Strenge Kälte in Sicht ? In Westrußland und Ost¬
preußen ist am Mittwoch Morgen plötzlich strenge Kälte
eingetrcten . Aus Komno und Mitau werden bis 22 Grad
Kälte , aus Memel und Königsberg 18 Grad gemeldet . Die
Kältewelle rückt langsam gegen Mitteleuropa vor.

Die Kmdcsleiche im Karton . Am 12. Januar wurde in
der Handgepäckhalle im Frankfurter Hanptbahnhof ein Kar¬
ton beschlagnahmt der am 10. Dezember v. IS . hinterlegt
worden war und Ser die Leiche eines neugeborenen Kindes
weiblichen Geschlechtes enthielt . Die Leiche war in eine
Ausgabe der „Frankfurter Zeitung " eingewkckelt: außerdem
lag ein alter blauer Lappen dabei . Der Karton von grauer
Farbe , 40X 20 Zentim . groß , war mit einem Eisenbahnbekleb¬
zettel beklebt , der die Aufschrift 283, Miltitz Bez . Leipzig
trug . Auf einer Längsseite des Kartons stand die Zahl 26,
auf zwei anderen das Bild ie einer in schwarzen Streifen
aufgedruckten Flasche sTintenflascheiiform ) in Größe von
20X10 Zentim . Nach dem Untersuchuusbefunö hat das
Kind nach der Geburt gelebt . Itut Nachforschung nach der
Herkunft des Kindes und der Kindesmutter ersucht dis
Polizei.

Sitzung der Stadtvsroedtteteu.
Nor Eintritt in die Tagesordnung der am Freitag unter

dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstebers Justizrat Al --
Berit  stattgehabten Sitzung der Stadtverordneten teilte
auf den , von dem Stadtverordneten G lück ltch in der letz¬
ten Sitzung geäußerten Wunsch, den

Unterricht an den Fortbildungsschulen einzuschriiuke « ,
wegen des bestehenden Mangels an kaufmännischen wie ge¬
werblichen Arbeitskräften . Stadtrat Meier mit , daß bereits
viele Einschränkungen des Unterrichts verfügt seien. Für
die kaufmännischen Fortbildungsschüler findet nur noch an
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Zur Umzugszeit . !

Stadtumzüge- Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

„Qta Lebe» hat er viel Glück gehabt : er ist aber nicht
glücklich gewesen " — dieser selbst gewählte Grabspruch
eines jetzt verstorbenen großen Sängers ließe sich auch,
mit geringer Abänderung , für das Wirken und Ringen
Henrik Ibsens  anwenden . Welch ein Gegensatz zwischen
dem revolutionären Brausen im Jugendwerk „Catilina"
»nd den, gleichsam einen Epilog bedeutenden letzten Dra¬
men im Alter „John Gabriel Borkmann " und „Wenn wir
Toten erwachen "! Dort begeisterter Ausdruck idealen Stre¬
bend, hier die „große , erdrückende Selbstanklage ", die Ga¬
briel Borkmann gegen sich vorbringt , und die , wenn man
will, eine Telbstanklage des Dichters zu bedeuten hat . In
«Catisina " (1. Akt) ein Stürmer und Dränger:

„Sie höhnen und verachten mich — die Wichte:
Sie fassen nicht, wie heiß das Herz mir pocht
Für Recht und Freiheit und für alles Edle ."

>m „John Gabriel " müde Entsagung , das Bekenntnis von
Enttäuschungen : „Die Masse, die Menge — der Durch-
tchnitt — haben kein Verständnis für  uns ." So
stellt sich diese Tragödie des Größenwahns , das Traper-
wicl eines vom Leben durch eigene Schuld Enttäuschten
gerade nicht als eine Handlung dar , wie sie für die Stim¬
mung der Jetztzeit geeignet und erwünscht ist. Aber selbst
dieses düstere , äußerlich zum Schluß ins „Wsintermärcheu"
77 die großartige Schneclandschaft bewirkt snmbvljsch den
Ausgleich — erhellte Drama wird im Grunde , trotz aller
Trübheit , von rein lyrischen Empfindungen durchzogen:
areie sind es, die uns „John Gabriel Borkmann"
mm Erlebnis vertiefen , ie nach dem Grade darstellerischer
stunsi. Tann verflüchtigt sich, was die Resignation eines
Gealterten Ringers an Vorwürfen und Verneinungen und
-talben Seufzern ausstößt , die Anklagen gegen Freund-
ldait und Liebe, gegen alles , was Weib heißt iweil er das

^ "bre Weib " nicht gesunden ), und übrig bleibt nur bas
ftid . Indes die Verzweiflung über ein junges Ge-

chiecht, das in schrankenlosem Egoismus sein Ziel sucht
«»ojüi6et , nur wesenloses Beiwerk.

liegt die Hauptsache in der Ausführung selbst,
^wembar sind die beiden männlichen Gestalten , der eine

Verbrecher , der andere als Schmächling und Phantast,
"5 . e® ä« nichts gebracht , gezeichnet , indes die zwei Frauen
^ Attributen idealen Strcbens ausgestattet , unser Mft-

^iuhl anrufcn . Und doch sind jene allein die Helden im
ch.chsst Sinne des Wortes , wie auch dje Vertreter des
Dichters selbst. Aus Borkmann spricht Henrik Ibsen ; zu-
'oe,,e„ ön . „Ccftjlina " - Verfasser aus Wilhelm Folhal.
0r,ÜLcn ^kundzug in die Erscheinung treten zu lassen, ge-
' »m nur Darstellern von bedeutendem Können . L -- -

Ever th  als John Gabriel , neben ihm Herr Legal  szu-
gletch der Spielleiter ) in der Rolle des HilfSschreibers,
waren in Wirklichkeit auch die Helden des gestrigen
Abends . Mit Everths Auftreten im zweiten Aufzug erst
verwandelte sich das Theater der Einleitung zur hin¬
reißenden Tragödie . Wohl ist der Träger der Titelrolle
nicht in allem folgenden ans gleicher Höhe geblieben : im
dritten Akt zumal , beim plötzlichen Eindringen Frau Gun-
htlds in den „Saal " , fehlte cS ihm an Haltung , und im
Epilog angesichts der weiten Natur an überzeugender
Größe —diese kleinen kritischen Einwürfc haben indes nicht«
zu sagen gegenüber der Leistung als Ganzes . Herrn
EvertH zur Seite stand ei» ebenbürtiger Folöal ; alles Licht
und alles Packende der Ausführung ging von den beiden
Freunden aus . Dem Erhard lieh Herr Tester seine zün¬
dende Jugend , aber nicht wehr : als Gunhild war Fräulein
Eich els beim  und als Ella Rentheim Frau Hummel
nach Möglichkeit bestrebt , diesen weniger dankbaren Auf-
gaven zu ihrem Recht zu verhelfen : das Recht der Anti¬
these und ihrer Geltung . Frau Gebühr  sFannn Wil-
ton ) sah — nach Vorschrift — verführerisch aus und sprach
mit der nötigen Kälte beim Abschied. Fräulein Reimers
(Frieda ) bot eine Episode von schlichter Innigkeit.

Das zahlreich versammelte Publikum zeigte sich kehr
dankbar . ** *

Kurhaus -Konzert.
Das gestrige 9. Zvkluskonzert brachte an der Spitze des

Programms abermals eine interessante Orchesternovität
„Einsamkeit ", Tondichtung für großes Orchester von Wil¬
helm Mauke . Dem Werk liegen als Motto die Nictzscheschen
Worte zu Grunde : „Einsamkeit , du Schmerz , wein höchstes
Glück . Hier ist dein Reich." Ein hochpoetischer Vorwurf,
für den der Komponist , namentlich im ersten und letzten Teil,
eine nicht minder poetische und ergreifende Tonsvrache ge¬
funden hat . Daß die düstere , weltschmerzliche Stimmung
der sogenannten Teile ziemlich stark von N. Wagner be¬
einflußt ist und an manchen Stellen geradezu zu einem
Vergleich mit der Einleitung des dritten Tristan -Aktes her-
airsfvrdert . hat Mauke wohl selbst cingesehen und deshalb
als wirksamen Kontrast zwei Mittelsätze „Aufschwung.
Kämpft " und „Glück im Schaffen " eiugeichoben , welche trotz
einiger Längen dem Ganzen einen sehr erfrischenden Zug
verleiben und dem Komponisten gleichzeitig dankbare Gele¬
genheit zur Betätigung seiner schon aus früheren Werken
rühmsichst bekannten Instrumentationstechnik bieten . Wie
bei allen derartigen Neuheiten , so erhielt sich auch diesmal
das Publikum dem ziemlich schwer eingängigen Werk gegen¬
über etwas zurückhaltend . Immerhin war die Aufnahme
eine recht freundliche : umsomehr , da Herr Musikdirektor
Schur ich t die Aufführung mit großer Liebe vorbereitet
statt* urL dgch verstärkte Kurorchester sich seiner nicht ganz

leichten Aufgabe in bekannter trefflicher Weise entledigte.
Außer Herrn Schuricht wurde auch der dem Konzert beiwoh¬
nende Komponist durch lebhaften Beifall und mehrfache«
Hervorruf geehrt . — Gleichfalls zur ersten Aufführung ge¬
bangte ein Scherzo von Tellmaun . der bekanntlich zu Be¬
ginn des 18. Jahrhunderts an der von Reinh . Kaiser be¬
gründeten Hamburger Oper tätig war und als einer der
hervorragendsten Tonsetzcr dieser Periode bezeichnet wer¬
den muß . Das von Schuricht recht geschickt bearbeitete , eineur
Concerto grosso entnommene Scherzo ist ein flottes , durch
seine prägnante Rhythmik sehr angenehm auffallendes Stück,
das sich im Zusammenhang , oder wenigstens als zweiter
Satz eines vorausgehenden ruhigeren Zeitmaßes wahrschein¬
lich noch weit wirkungsvoller erweisen würde . Auch hier
dursten die Ausführenden , besonders auch der Vertreter der
Solo -Violine , Herr Konzertmeister Tho mann,  mit Recht
einen großen Teil des freundlich gespendeten Beifalls für
sich in Anspruch nehmen Dt : dritte und natürlich weitaus
bedeutendste Orchestcrnumrner des Abends war die Brahms»
sche Fdnr -Symvhonie Nr . 8, d-eren sülistisch und technisch
gleich vorzügliche Wiedergabe das Programm in eindrucks¬
vollster Weise beschloß. — Als Gesangssolistin war Fräulein
Forstel  gewonnen . Wer jemals die so ganz unvergleich --
liche Leistung der Künstlerin in der großen Mahler -Sym¬
phonie zu bewundern Gelegenheit r>otte, wird sich gestern
schon beim Turchlesen des Programms im Voraus gefast
haben , daß Fräulein Förftel bet der Lluswahl ihrer Vor¬
träge . nicht besonders gut beraten war . Besonders verfehlt
war die Wahl der großen Rezia -Arie , die wir sveziell hier
in Wiesbaden seit der Neueinstudisrung des Oberon , also
seit etwa 16 Jahren , stets in so außergewöhnlich hoher Vol¬
lendung zu hören gewohnt sind, daß es selbst für eine aller¬
erste. echt dramatische Sängerin ein ziemlich gewagtes Un¬
ternehmen bedeutet , mit diesen , einem jeden Wiesbadener
so wohlbekannten Leistungen in Konkurrenz 5« tretep . Wett
besser gelangen Fräulein Förstel die Ljedervorträgki bei
denen ihr leicht ansprechender hoher Sopran zu gewohnter
trefflicher Geltung gelangte . Namentlich Psibners „Verrat"
hinterlicß einen sehr gewinnenden Eindruck . Für den ihr
gespendeten Beifall dankte die Künstlerin durch Zugabe von
Schuberts „Frühlingszauber ^ Als Begleiter am Klavier
waltete Herr Weisbach  mit gewohntem Geschick und au»
erkennenswerter Diskretion seines Amtes . F . K-

Klcine Mitteilimflen.
Der Tondichter Dr . Wilhelm Kienzl feierte am 17. Ja«

in Graz seinen 6 0. Geburtstag.  Es sind ihm zahlreiche
Glückwünsche zugeganacn , darunter von der Gcneralinten-
öanz der königlichen Schauspiele in Berlin , von der Direk¬
tion des Hosthegtcrs in München und von Ler Direktion
-es musikhistorischen Museums iw Frankfurt a. DL.
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1 Vormittag oder 1 Nachmittag Unterricht statt . Die Ober¬
stufen sollen, alles die Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde » vorausgesetzt , bis zum Schluß des Schuljahres ganz

. geschlossen werde ».
Der Magistrat beantragt , die

Wertzuwackjösteuer
in dem siir Las laufende Jahr bereits beschlossenen ver¬
minderten Umfang  auch im neuen Jahr w eiter-
zue rheben.

Der Finanzausschuß Iaht durch seinen Vorsitzenden
Stadtv . Dr . Dreser sein Einverständnis mit dem Antrag
erklären.

Stadtv . Hartman » beantragt dagegen , den Antrag ab-
z u l e h n e n und die W e r tz u w ach s st e u e r gänzlich
aufz » heben.  Herr Hartmann führt , wie schon wieder¬
holt früher , alle Gründe gegen diese „Berürgerungssteuer"
au , die im letzten Etat nur mit 12000 Marl eingesetzt sei.
dabei aber alle, die mit ihr irgendwie in Berührung kom¬
men . verärgere.

Obcrbüraprmejstcr Geheimrqt Glas sing verweist zunächst
ans die große Mehrheit , mit der im Jahre 1908 diese Steuer
angenommen wurde . Ec bestreitet die allgemeine Verär¬
gerung , hie die Tteuer im Gefolge hat . nicht , doch sei dies
erst die Folge der N e i ch silltzriznivachssteuer gewesen , als
diese an die Stelle der kommunalen Steuer trat . Der Ober¬
bürgermeister tritt daun den einzelnen Ausführungen der
Vorredner entgegen und gibt ein langes , übersichtliches
Bild über die Berechtigung der Steuer an sich.

In wiederholte » Ausführungen ergreifen die Stadtvu.
Hartman « und Glücklich das Wort , denen sich in der Ableh¬
nung die Stadtvu . Heffenicr und Hansolm anschließen.

Der Magistratsantrag wird schließlich mit großer Mehr¬
heit angenommen,  die Steuer bleibt also bestehe « .

Die Neuwahl der ständigen Ausschüsse
der Stadtverordnetenversammlung für das Jahr 1817 er¬
folgt gemäß dem vom Stadtv . Professor Dr . Degenhardt
borgetragenen Bericht des Wahlausschusses ohne Wider¬
spruch.

Dem Nuhcgehaltsgcsuch
des Magiftrats -Baurats Freu  sch wird zugestimwt unter
Festsetzung der -vertraglichen Pension ans 7792 Mark . Der
Berichterstatter Stadtv - Geheimrat Professor Dr . Kresenins
bedauert , daß die Stadt nach einer 22iährigen erfolgreichen
Tätigkeit diesen treuen Beamten verliere.

Tic in der letzten Sitzung von der Tagesordnung ab-
gesetztc Bewilligung von 7800 Mark für bauliche Verände¬
rungen in der alten Artilleriekascrne  zur Unter¬
bringung der städtischen Kra st zu g w ag e » ivird heute
gutgeheitzen, nachdem gemäß dem Bericht des Stadtv . Fink
der Bauausschuß einige unbedeutende Aenderungen an dem
Bauentwurf vorgenommen hat.

Die Besprechung über den Vertrag mit der Stadtge-
mein Sc

Biebrich wegen Stromlieserung
erfolgte in geheimer Sitzung . —tz—

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Germania-Theater. Schwalbacher Straße 57 brnigt im beu-

tzscn Programm Lulu. die Löwentänzerin als Hanvtschlager,
sm aitbergcwöhnlich-es Zirkus - und Kriminal -Drama.

Tbaliatbcater. Ben heute Samstag an gelangt der neueste
»Ulm der Henny Porten -Serie 1917 „Gelöste Ketten" , Schau¬
spiel in 4 Akten zur Erstausführung . Das tragisch einsetzende
und mit einem versöhnlichenSchluß endende Werk gibt Hennn
Porten wiederum Gelegenheit, ihre vornehme und anmutige
Darstellmigskunst aus voller Höhe zu zeige». Ein weiteres Lust¬
spiel „Richard schwärmt siir's Türkische" mit Mannv Zieher
erzielt großen Lacherfolg.

Die Odeon-Licktspielc, Kirchgasie 18, bringen von beute
ab ein neues erstklassiges Grobstadtprogramm , in dessen Vor¬
dergründe der große Kriminalfilm „Die Rache der Toten ", ein
Meisterwerk auf diesem Gebiete, steht.

Das Kmephoii-Tbeater, Taunusstraße 1 bringt vom Saius»
tag an ein schon länger fertig gestelltes, jedoch erst nach Sem
Tode der liebenswürdigen Künstlerin Doritt Weixlcr ver¬
öffentlichtes Lustspiel „Doritt bekommt ne Lebensstellung". Mit
wehmütiger Freude ' wird daS Publikum seinen Liebling in
diesem Schivauk Wiedersehen, denn gerade hier ist „ihr Gelegen¬
heit geboten, ihrem übermütigen, auecksilbrigeu Tenrvcrament
die Zügel schieben zu lassen. Olga Desmond , die rnhinlichst be¬
kannte graziös« Tänzerin, zeigt sich auch als Schauspielerin von
einer glänzenden Seite in der realistischen Lcbenstragödie „DaS
Zigarettenmädel". Herrliche Aufnahmen aus dem Riesengebirgc
vervollständige» das großartige Programm.

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schumacher.

sNachdruck verboten .)
Ohne Schmeichelei, die Mühle war ein Etablissement,

dessen Hohenbuch sich hätte rühmen können , selbst , wenn
es statt eintauscndzweihnndert — ochtzigtauscnd Einwohner,
und statt eines Baches einen großen Strom gehabt hätte.
Da war jeder Wasiertropsen ausgebcutct . sogar in elek¬
trischer Kraftübertragung hatte Werner sich versucht und
es war ihm erstaunlich gelungen . Und erst die Verbesserun¬
gen an den Maschinen ! Mancher altgeöicnte Ingenieur
wäre froh gewesen, alle diese scharf und sinnreich ausgeklü¬
gelten Neuheiten in der Liste seiner Patente zählen zu
dürfen.

Waldeck machte aus seiner Anerkennung kein Hehl.
Wer er verscheuchte dadurch die Wolke nicht , welche auf
Werbers Stirne lagerte . Die Mühle mar es also keines¬
falls . die ihn au Hohenbuch fesselte. Aber rvas sonst '? Lag
die Melancholie hier in der Luft , oder — sollte dieser tief¬
sinnige Mensch da vielleicht nm ein paar schöner Augen
willen , . .?

Gestern hätte Baumeister Gerhard Waldeck diesen Ge¬
danken als absurd belächelt, heute seöoch — nach einer in
einem Eisenbahnwagen vierter Klasse verbrachten Nacht —
hatten ein Paar schöne Augen gerade bei besonders intelli¬
genten Leuten nicht schon oft das Seltsame bewerkstelligt,
daß diese ihre Vernunft nur dazu gebrauchten , nm recht un¬
vernünftig zu handeln?

Waldeck war nicht neugierig veranlagt , aber trotzdem
beschloß er . zu versuchen, ob sich nicht auch in der Herzens¬
mühle dieses jungen Müllers einige Schleusen aufziehen
ließen.

Sie stagden an einem Fenster , welches ihnen einen
Rundblick über die Gegend gestattete . Werner hatte ihm
diese erklärt.

„Der Fußpfad , der von dem Steg dort unten weiter
läuft , ist unsere Grenze auf der einen , der Nach ans der
anderen Seite !"

„So gehört das kleine Häuschen nicht mehr Ihnen,
welches da ans dem Grün hervorlugt ?"

„Nein !"
Tiefes einsilbige „Nein " war so melancholisch , daß

Waldeck verwundert ausblickte.
„Es scheint eine Art von Badehans zu sein !" bemerkte

er, nur um ctiras zu sagen.
«Ja , ein Badehans !"

SamStag , 20. Januar 1917

Hessen -Nassau und Ilmgebung.
Dotzheim.

JahreSstatistik der Sparkasse . Ein gutes Zeugnis für
unsere günstigen Wirtschastsverhältnisse während des Krie¬
ges liefert auch der Abschluß der hiesigen Sammclstclle der
Naffauischeu Sparkasse für das vergangene Jahr . Danach
wurden in 732 (1915: 760) Einzahlungsposten 153 700 M.
87978 M.) eingezahlt und in 941 (852) Nüclzahlnngsposten
107 376 M. (60260 M .) anSbezahlt . Reu ausgegcbcn wur¬
den 80 (85) Bücher , ganz zurückgezahlt 42 (48).

Gesangverein Dotzheim. Das vergangene Jahr war
für den Verein das 66. Vereinsjahr . Die Zahl der Mit¬
glieder beträgt gegenwärtig 215; davon sind 78 zum
Heeresdienst eingezogen worden . Es wurden weitere 500
Mark zur Kriegsanleihe gezeichnet, zusammen bis jetzt 1500
Mark . Verclnsbeiträge wurden keine erhoben , dagegen an
zwei Monaten freiwillige Beiträge . Letzteres soll im neuen
Jahre alle Monate geschehen. Der Vorstand bleibt derselbe
wie seither.

Krieger - und Militärverein . Bon den Mitgliedern des
Vereins stehen jetzt 40 unter den Waffen . Der seitherige
Vorsitzende, Herr Karl Eh in g er . hat vierzehn Jahre
den Verein geleitet . Infolge Wegzuges nach Wiesbaden
legte er seinen Dienst nieder . An seine Stelle wurde das
langjährige Vorstandsmitglied Herr Christian Liese  r
zum Vorsitzenden gewählt und als neues Vorstandsmit¬
glied Herr xKarl Großmann.  Für die Kriegsanleihe
wurden 500 M . gezeichnet.

Sonnenberg.
Vortrag . Auf Veranlassung des hiesigen Lokalgewerbe¬

eins hält am Montag Abend 7% Uhr im Gasthaus „Zur
Krone " Dipl .-Handelslehrer A. Lehr  aus Frankfurt einen
Vortrag über „Die neuen  K r i e g s st e u e r n unter
besonderer Berücksichtigung der W a r e n « m s a tz st c u e r ".
Da diese neue Warenumsatzstcuer weite Kreise , besonders
die Geschäftswelt , interessiert , verspricht der Vortrag gut
besucht zu werden.

di. Rüdesheim , 20. Jan . Der Tod beim Rodeln.
Auf der hiesigen Rodelbahn haben seit den wenigen Tagen
ihres Bestehens sich leichtere Unfälle ereignet , Neuerdings
ist aber ein sehr schweres Unglück vorgekommen . Tic
beiden zehnjährigen Jungen Hugo Lener , Sohn des Geu-
darmcriewachtmeisters Lener , und Philipp Keutner fuhren
mit ihrem Rodelschlitten so unglücklich gegen einen
Baum , daß Lener  auf der Stelle tot  blieb . Der andere
Jnngc trug so schwere Verletzungen davon , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt werden muß.

tz Falkenstein i. T ., 20. Jan . Erwischte Ein¬
brecher.  Die bei dem Einbruch in die Sc itzs che Villa
festgenommenen drei Diebe wurden als die Gelegenheits¬
arbeiter Gustav Rexer  und Ludwig Nicolai  und
Schneidermeister Johannes Pappel  aus der -Schnur¬
gasse in Frankfurt  ermittelt . Rexer und Nicolai sind
Kriegsbeschädigte . Einer von ihnen trug noch eine Sol-
öatcnuniform . Die Einbrecher wurden dem Wiesbadener
Gcrichtsgefängnis zugeführt.

tz Uuterliederbach , 20. Jan . Die Gemeindever¬
tretung  beschäftigte sich am Donnerstag abermals mit
^cr Eingemeindung  Unterlicdcrbachs zu Höchst.
Sie gab zu verschiedenen strittigen Punkten ihre Zustim¬
mung , wünschte aber weiterhin Berücksichtigung beim
Vau elektrischer Bahnen von Höchst nach den Vororten.
Ferner forderte man eine bessere Ausgestaltung des Sind-
linger Weges . — Für die Kleinksiiderschulen der evan¬
gelischen und der katholischen Gemeinde wurden je 200 M.
bewilligt . — Sodann beschloß man die Umwandlung einer
Lehrerstelle in eine Lehre rinne n st eile.  Von den

18 Lehrkräften der Gemeinden sind nunmehr 4 Lehre¬
rinnen.

tz Frankfurt . 20. Jan . Todesfall.  An de« Folgen
eines Blutsturzes starb hier der Leiter des Rhein-
Mainijchen Volkstheaters , Direktor Max Stumpf.

Sport.
Das Fnßball -Stadtespiel Wiesbaden -Mainz , das am

morgigen Sonntag in Kastei zum Austrag kommen sollte,
kann nicht statt sin den,  weil es Mainz in letzter
Stunde nicht möglich geworden ist, die erforderliche Mann¬
schaft zusammenzustellen.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marltkirche. Sonntag , den 21. Januar (3. » . Epiph.». 8.45 Uhr : cw
tzendgottesdieiist. 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Pfr Beckmann — 5 Uhr:
Abendgottcödtenst. Psr . Schüßler. (Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl.» — Donnerstag , den 25. Jnliuar , abends 6 Uhr : Kriegs »»,
dacht in der Engl . Kirche. Pfr . Beckmann.

Bergkirchc. Sonniag , den 21. Januar (0. u. Epiph.» ro Uhr: Hanpp
goitcsdlcnst. Pfr . Grc >» . (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl .» _
11.30 Uhr: Kindergottesdienst . Pfr . Grein . — 5 Uhr : AbendgotteSdieas,
Pfr . Beese,uneyer . (Ter Lichtbilder-Bortran des Herrn Prof . D. Dalniaii
kann leider nicht stattfiudeii, da die polizeiliche Genehmigung nicht ^
erwirken war .) — Donnerstag , 25. Januar , abends 8.30 Uhr: Kriegs-
geOetstilndc. Pfr . Bccsciimeycr . — Taufe » und Trauungen : Psr. Grest,
— Beerdig „iigen : Pfr . Bcescumeyer.

Mingkirchc. Sonntag , de» 21. Januar (3. ». Epiph .» 10 Uhr: Haupt,
gottcödjcnfi. Bikar AcinLheimcr . fAbcndmahl .) 11.30 Uh«: KindcrgotteS.
dienst. Psr. D . Schlosser. — ü Uhr: AbcndgotteSdicnst. Psr. D. Schlosser
— Mittwoch, den 24. Januar , abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht. Vikar
Weinsheimer.

Lntherkirche. Sonntag , de» 21. Januar (8. n. Epiph.) 10 Uhr: Haupt,
gottcsd ienst. Pfr . Lieber. (« 8eubm«6l.» — 11.30 Uhr : KindergotteSdienst
Geh. Konsistrialrat Dr . Eibach. — 5 Uhr: Ab-ndgottcsdienst . Pfr . Ho,,
mann. ,Abendmahl.» — Dienstag , den 23. Januar , abend« 8.30 Uhr-
KriegSgebetstllnde. Pfarrer Hofmann. — (Der FestgottcSdicnst aus Am
las, des Geburtstages Seiner Majestät des dciltschci, Kaisers findet nich,
am Samstag , den 27. Jannar , sondern am Sonntag , den 28. Januar
1917 ltM 10 Uhr statt.

Kapelle des PaulincnstiftS . Sonntag » den 2t. Januar , vormittags
0.30 Uhr : Gottesdienst . — II Uhr: Kindergottesdienst . Psr . Eichhoff.

Evangelifch-Iulherifchcr Gottesdienst, Adelhcidstraste 35. Sonntag , den
21. Jannar <3. u. Epiph .», vorm. 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst . — B!itt.
woch, den 24. Jan ., abends 7:15 Uhr: Kriegsandacht. Psr . Ndreller.

Eoaugeltsch-lutherische Gemeinde (der selbständigen cvangelisch-luthe,
rischen Kirche in Preußen zugehörig». Englische Kirche.  Sonntag,
dcn 21. Januar ,3. it. Epiph.», vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheim» und Drei,
wcidenstraßc. Sonntag , den 21. Jannar , vormittags 0.45 Uhr: Predigt.
— Bormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . — Abends 8 Uhr : Predigt . Herr
Inspektor Schütz—Frankfurt . Prediger Bölkncr.

Ncuapoftolischc Gemeinde, Orauienftraßc 54, Hiuterh. Part . Sonntag,
den 21. Januar 1017, nachn-ittags 3.30 Mir : HauptgottcSdicnst. — Milt,
woch, den 24. Januar , abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch - lutherische Drcieinigkcitsgcmcinie . In der Krypta der
nltkathvlttchen Kirche. ,Eingang Schwalbacher Straße .» Sonntag , de»
21. Januar , vormittags 10 Uhr: Lesc-GotteSdicirst.

Baptistcu -Gcmciiidc , ZivnSkapellc, Adlcrstraße 19. Sonntag , de,
21. Jannar . vormittags 9.30 Uhr: Predigt . — 11 Uhr: KindcrgoUcsdicnst.
Nachmittags 4 Uhr: Predigt . - Mittwoch und Freitag , abends 8.30 Uhr;
GebetSstunde.

Altkatdolilche Kirche, Schwalbacher Straße 00. Sonntag , de»
21. Januar , vormittags g Uhr: Slmt mit Predigt . sPfarrcr Dcmmcl aus
Hcßloch.» SS. Kriinmel , Pfr.

Katholische Kirche.
S. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 21. Januar.

Bouisatins -Psarrkirchc. Hl . Messen: 0, 7 Uhr. Amt 8 Uhr. Kinder-
gottcSüienst (61. Messe mit Predigt » 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte hi. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Kriegs «»,
dacht. Abends 6 Uhr sakramentalischc Andacht mit Umgang . An de» Wo¬
chentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.40 und 9.30 Uhr7 7 .40 Uhr
sind Schulmessen. TienStag , Donnerstag und Samstag abends 6.15 Uhr ist
Kriegsandacht. Mittivoch abend 6.15 Uhr gcstlstetc Slndacht zum hl . Jo¬
seph. — Samstag , den 27. Jannar , am Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers und Königs ist vorm . 8.30 Uhr ein feierliches Amt mit Predigt
und Te Dcul » siir die Milltärkirchengemcindc , um 10 Uhr ist ebender¬
selbe Gottesdienst für die Zivilgemcinde . — Beichtgelegenheit : Sonntag
morgen von 0 Uhr an. — Samstag nachmittag von 4 bis 7 und nach
8 Uhr,- an allen Wochentage» nach der Frühmesse: für Kriegsteilnehmer,
kranke und verivundetc Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Maiia -Hiis -Psarrkirchc. Sonntag : Hl . Messen um 6.30 Uhr lgcmcin-
sanle hl. Kollimullion des Jnngfraucn -Bereiiis » und 8 Uhr (SlnsproSl«
und gemeinsame hl . Kollimiknion deS MänncrapostolateS und der Erst-
kommilnikaiiten — Knaben». Kindergottesdienst <hl . Messe mit Predigt » um
9 Uhr. Hochamt Ulit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Ehristen».
lehre und Slndacht. Um 6 Uhr sakramentalischc Slndacht mit Umgang . —
An öctt Wochentagen sind die heiligen Messen um 0.45, 7.45 sSchulmessc»
und 9.30 Uhr. Montag , Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr ist KricgS-
andacht. 2lm Dienstag , dem Feste Mariä Vermählung , ist abends 8 Uhr
gestistcte Muttcrgottcsaudacht . Am Samstag , dem GcburtSseste Sr . Atase-
stät des Kaisers und Königs ist um 9.30 Uhr feierliches Slmt mit Pre¬
digt und Te Tcilm . Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr au,
Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr . Sams¬
tag 4 Uhr Salve.

Drcifaltigkcits -Psarrkirchc. 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl . Messe
(mährend derselben geincinschaftliche hl. Kommunion der Schüler und
Schülerinnen mit Ansprache». 9 Uhr Kindergottesdienst (Amt) . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und An¬
dacht abends 8 Uhr sakramentalischc Slndacht — An Beit Wochentagen
sind die hl . Messen uni 6.30, 7.30 und g Uhr. Mittwoch 7.30 Uhr Schul¬
messe. Samstag , de» 27. Januar , am Geburtstage Sr . Maiestät des
Kaisers und Königs ist um 8.30 Uhr feierliches Slmt mit Predigt . Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag abends 8 Uhr ist Kricgsandacht. Beichtgelegenheit
Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag 5 bis 7 und nach 8 Uhr.

Das Benehmen Werners wurde dem Baumeister im¬
mer rätselhafter . War es nicht eben wie ein Schauder
durch den Körper des jungen Mannes gegangen ? Und
hatte er nicht wie frierend mit den Zähnen geklappert?

„Ah, richtig ! Es liegt ia jenseits der Grenze . Da ge¬
hört es wohl Ihrem Rachbar ?"

„Dem Machbar!"
Seltsam ! Run brannte Werners Gesicht wieder wie

Feuer . Und plötzlich fuhr er zusammcu und einen Schritt
vom Fenster zurück und wurde fast bleich, während er ans
weit aufgericheneil Augen aus ein Stückchen roten Zeuges
starrte , welches sich da unten zwischen den Gebüschen um
das Badehaus umherbewegte.

„Aber was haben Sie denn , lieber Freund ?" fragte der
Baumeister verwundert.

Der junge Lucknow antwortete nicht. Er hatte die
Frage überhaupt nicht gehört . Waldeck wurde die Sache
unheimlich . Entweder litt sein Freund am Wechselficber
oder —

Da ! Wieder ein anderer Ails -üruck! Ein Gemisch
von Erleichterung und Enttäuschung , von Sclbstverspottunz
und Genugtuung.

Das Stückchen roten Zeuges war an dem Rande des
Baches hervorgegangen . Es gehörte zu dem Kleide eines
alten Bauernweik -keins . welches da unten hockte und Gras
schnitt, wahrscheinlich stahl.

Vielleicht für ein Pferd , vielleicht für eine Ziege , viel¬
leicht auch für eine Kuh.

Waldeck wäre das ja furchtbar gleichgültig gewesen,
wenn er nicht ein Srimptom darin erblickt hätte . Nicht
in dem Grasschneide », woh-l aber in der Wirkung des
Zeugsctzens ans Werner Lucknow. Ein spanischer Arena-
stier würde darauf losgefahrctk ' sein , dieser junge Mann
jedoch fuhr davor zurück. Freilich mar er weder ein Stier,
noch lebte er in Spanien , aber nicht nur in Spanien gab '»
Frauen , sogar auch in Frankreich . Denn würden sonst die
Franzosen bei jeder dunklen Geschichte fragen : Tn est kä
semme?

Der Baumeister war kein Franzose : trotzdem fragte
er sich in diesem Augenblick dasselbe . Er verstand ia Fran¬
zösisch. Aber er meinte mit „la semme" nicht das alte Bau-
ernweiblein da unten am Bachrande.

„Ihre Mühle söhnt mich fast mit Hohenbuch aus !" warf
er leicht hin , Werner verstohlen beobachtende „Ein herr¬
liches Besitztum . Aber ihm fehlt doch noch etwas , lieber
Freund , ihm und Ahnen . Eine Frau !"

Auf Werners Gesicht wechselten die Farben so schnell,
daß es ohne Schneüseher unmöglich schien, sic zu unter¬

scheiden. Und dazu wendete , sich dieser junge Mann nock,
schroff ab und stieß mit erstickter Stimme das eine Wort
herans : „Nie !"

Waldeck lächelte . Der Franzose hatte auch hier mit
seiner Frage Recht behalten.

„Dieses „Nie " sagt alles , lieber Freund !" entgeanete
der Baumeister nach einer kleinen Weile in einem so war¬
men Ton daß Werners sich rcaender Groll über seine Zu¬
dringlichkeit sofort wieder verflog . „Verzeihen Sie meine
anscheinende Indiskretion , allein , ich bildete mir in die¬
sem Augenblick wahrhaftig ein , wir befänden uns wieder,
wie damals , in Indien in irgend einem einsamen , von
aller Zivilisation abgesperrten Dschungel -Distrikt , zwei ein¬
zelne Europäer inmitten eines verständnislosen Volkes
vvn Wilden ! Wissen Sie noch: diese Abende am Lager¬
feuer , unter einem fremden , unbewegten Himmel , in der
Ferne ab und zu das Gebrüll eines Raubtieres ? Abende,

, so recht zu Herzensergicßungen geschaffen! — Eine sclt-
| samc Fdeenverbindung , nicht wahr ? — Denn wir sind in

unserem Deutschland ungeheuer zivilisiert , selbst ein Dich¬
ter würde die Schilfhalme da unten am Bache kaum für
Dschungel halten können . Wilde gibt es überhauvt nicht,
und wenn mal etwas brüllt , so ist es höchstens ein Ockls
oder eine Kuh . Aber trotzdem — ich will dcn Hohenbücher»
nicht zu nahe treten . . ."

Werner Luckm-w drückte ihm mit schweigendem Danke
die Hand und in seinem Gesicht leuchtete cs hoffnungsvoll
auf.

„Ich glaube . Sie sind für mich zur rechte» Zeit ac-
kommen Gerhard !" sagte er dann sinnend . „Jedenfalls
wird »nir eine Aussprache Erleichterung gewähren , wenn
Sic auch schwerlich in der Lage »ein werden , mir zu hel¬
fen . Denn Sie haben richtig gelesen : mein Herz ist auk
Kosten meines Kopfes gewachsen. — Doch kommen Sic-
Hier im Angesicht dieses unglückseligen Babekause -s ver¬
mag ich nicht zu sprechen. Da vermögen meine Knie »uc
zu schlottern und meine Zähne zu klappern . Und da r»
meine Zunge wie gelähmt.

Er führte den Baumeister in den Maschinenranm , nlt
eine vertrauliche Unterredung ein vielleicht seltsam ats
wälilter Ort . Aber unter dem Sausen und Zischen der
Treibriemen , bei dern Klappern und Knattern der Räder
und in dieser endlosen , hastenden Beweglichkeit um ihn her,
fand er seine volle Ruhe wieder ; za durch die Schilderung
seines Renkontres am Badehause brach sogar ein Schimmer
von Humor , wie mitten durch das Brausen des Sturms»
und das Treiben der Wolken hindurch zuweilen ein Stück¬
chen blauenden Himmels auf die geängstigtc Erde hcr-
nieöcrlachtz (Fortsetzung folgte ‘ 1



lü Mite A » "
mit bellen Sälen.

Kuriagc,
nccifmct für:

besseres Restaurant ft'
-MoMWe Anstalt!
Rersauv-Haus .

ortkoväd . Artikel vv. rc.
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5 Große Wohnungen ■
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I in Wiesbaden , vollständig °
8 renoviert,zu vermiete» o.zn .
8 vcrtanf.Ansgestattctmitall *
| mod. Komfort, auchs. einen *
5 Arzt ebrgceign .Biebricher I
• Straße 6, an, Rondell B
! Haltest, der Elektr. Umfaßt «
! l^ zZimmer. Zentr .-Heizg -
» Gas.Elektr.Licht. Bad . Aus- !
> sichtstnrm. gcscbl. Balk., gr. »
8 obstreich.Gart. Wcinlauben 1
8 Näli. d. d. Im .-Agent, von ®
g I . Christian Glücklich. Wil- S
I helmktr. SB oder nach An- ft
- ruf Fernwr . 8706 durch ig
jj 6. Eigentümer. Nerotal 25. g(aaaBiaaaBHHsBt,,

tzmHM.Bill«
möbliert oder unmöbliert
mit grober keiner Diele. 1k
oimtn., 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näh. das
im Büro . Tel . 683. 4

Wilhelminensir. 55, Landhaus.
113 -, Bad n. Jubel, .. el. L..
Zentr.-Seiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtffr. 4. 4

Wegen Einberufung
(in ganzes Sans z. vermieten
»agemannftr . 33. n. d. Golda.
mtl». 3 Stock zu 0 Zimmer und
miche. Lagerraum . Kell.. vass
iiir Trödler . Altbändl ., Sclnib-
N. Dotzd. Str . 101. Tel . 21 08.4
Zriedrichstr. 45. 1.. 9Z .. Bad.

Arlh.. Ans,.. auf 1. Avril ev.
Mer zu vermieten. Nähc-. res ritt Laden.

AllMstl . 52,2.
bochüerrsch. 7 . 3 . »SB. mit gr

gedeckter Veranda a. d. Siid-
Üite. eingcr. Bad . elektr.
Pcrsonenaufz.. Warmwasser-
veiz. und »Versorg ., elektr.
L.. Vakuumrein.. a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
strabe 58. Pt . Tel . 6623. 4

gannaannaDanciciDanpa
O 6 Zimmer
□□□□□□□□□□□anaaDapa

l- Alleinbewobn.
lNabc Nerotal ». „eu,tl .. 6 Z.
m.rcbl.Zbh.. gcr.Babcst.. Blk..
Aartchen. Schuvven, Wasckk..
2Kell .. 3 Klos., jy a. 1./1. 17
ll-um. o. z. perk. Schrill . Off.
erbet Off. E. F. B . vvltlag.
Wiesb aden. 4

Adelbeidttr. 20 2. St . u. Part ..
6- und 5-3im .-Wohnung z»

-verm . Anz us. 11—1 Uhr. 's
Arndtstr . 4. 6 3im .. Bad . el.

L. u. Zub. fof ob. spät, zu
, verm. Näh, im Sause.  4

Btsmarckring 24, Ecke d. Blii-
cherstr.. sind b. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Safselmann bew.
Raume v. 6—9 Z. a. I . Äan.
resv. 1. Avril 1917 ander-
mcltig zu vermiete !,.

8 » SüKerSkrOr. i
jrii!i. Emler Str . 53. fof. ob.
tpät. vreisw . z. vm. od. mit.
auberkt gnnst. Bedingung, zn
verkauf. Näheres dasel bst. 4

itfÄTliSiir
in der Villa Röblerstr . 7. in.
allen neuzeitl . Anforderung,
varkart. grob- Gart .. 9 3im.
so 'of- s. verm.Denen Besicht. Ansrag. Bau-

Jnro , Wilbelmstr. 17 P. xrb.4

^l .-Irledr -Ring 39. 1. hoch-
berrsch.9-3.»W.. dar . gr.Svci-
« - °l. eing. Bad . 4 Balk.. 3
Ert.. Pcrsonenansz .. Zentr .»
R . fof- od. svät. z. vm.

-N . Lckmonk. K.-isrdr -01 5J.-s-

talÄ 37. 3. 6W

-Ualieros. daselbst 1. frtnrf
2- herrschastl. S=

phn.»© ofitt. m. all. 3 „beh..
M " ,vermieten . NäbcrcS^Ritteldentscbe Creditbgnk, -l-

Kailcr-Irikdr .-King 67 ist die
W - best. a. 8 3 . n. reicht.-Sl 'b. fof. z. penn . N, bgs 4

Ab-lfsollee 31. Prt .. herrsch. 7»
mit Babe, . » . reicht,

»rbekor aus 1. Avril 1917.
-LSberes das elbst_ 4
*ft -dsbEböhe . Villa , enth'.

a Hei, .. gr. Gart..
« .[ 4 I.7 ™ vm . od. z. verk.

^L ?s dar. 0?fti?'-nt cr i&tr . 29. ch
»-°? e.»Ning 34. 3.. 7-Z.-W.

»^ öas.b.HariSverw.'

^ ' 'enst' 4. 1. Stock. 7 3imm.N ./ (nsionszweck.. auch als
tzschastslokal. Büro mäünlz. l . Jan . z. v.^ ftt. das. 9 Tr . roififsSB;,' -' - - ' '
90 lasftrJ 2- 3. St . Ik.. 6*3»
L m- Bad K.. Blk.. reicht,«ud.. a. gleich ob. 1.4. 1917

vm. 11°1 Uhr

Nerotal |0
ajtt 2 . Stock.

7-3im ^ 8obn
Mne Räume». Bad . 3,rbeb.

- - «icht. Kohlenauf-
A»»rÄ?eckt. Balk.. mit derrl.

rn verm. Näb. öaf-'
« «»art . Trlevborr 578. ±

Dotzh. Stk . 58, n . K.-F.-R.. 8..
gr 6-3 .-W. m.a. 3bb .. V..B.

cs.. (-5. f. N. d.u.Rbeinst .lOl!, l . s
«oktbeltr . 5 vrchtv. 6-Z.-38. R.
Lemv. Lurcmburgstr .8 T.8450 s-
Herrngartcnsir . 5. 3. 6 Z. m. 'S..

Gas , el. 8.. sof. Nük. 2. r . f
Kais.-Iriedr .-Niiig 19, 6 3im .,
- -Povt- Näh, beim Sairsm. 's
Kaiser-Iriedr .-Ring «8. Erda ..

6-3im .-Wohn. ni. rckil. 3ub.
z.v. N. das. 1. St . od. Bieb-
richer Str . 53a. 1 T,-s. ?0S t

lttrchgasse2\
2. St ., grobe 6—8-3immer»
Wohn. f. Jlcrzte od. Büro gc-
eignet. sofort od. später zu

^vermieten . Näheres Laden. 7
Lang gaffe lg . 2. St .. 6- od. 8-
_ilijS ' Näh. Kors.-Gcsch.
i'°4,9>,öff£ lß ’2- slb. Wohn .. B o.

73 ., Warmwasserb. sf. Arzt,
Zlnwalt - Büros gceiaii. » sof.
od. .io. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Uürenkaden od.
Nerotal 10. Hochvarterrc.
lTelevlion 578 1_ f

Llire-nbiiknvl 3. 2.. gr . 6 Z. ni.
_y. 3 „ fof. R. Bismckr. 37.2. -t

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W.,
besten, aus BZiimn . ibisher
Büro des Hrn. Nechtsaniv.
Bicsebach» nebst Zubeb . sof.

._ » ■ N. K.-ftrdr .-Rina 67. 1.

teniHiftnM.yto.
1- und 3. Stock, schöne 6.
3 1 f>11ntr= o[miuiiic11 ni. Bad
Sari . i,fm„ a. 1. Avril zu

—vni.. Nab. Orani enstr. 44. 1.4
! ^ " b^ lienn. Str . 17. Socherda..

6-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk ..
1 3 >m. i. Erdgesch. sof. ,. v.
R. Alerandraffr . 19. T. 1204.-I-

Niidesheim. Str . 21. Socherdg.'
A , sr .6-3 -W. iu. Zub ..Baü.
Jtcker. Balk.. sof. zu verm.,Ngh . Büro Kolbera. 4

Eckenkendorsstr. 2, Hocbv. Herr»
schaktl. 6-3 .-W. >>>. reicbl. 3u-

-beü . sos. od, so. Näh, das.
Schlichterffr. 3, 3. St .. 6 3im.

mit Balkon. Bad usw.. auf
.gleich oder svät»r z„  norm 4

Schlichterffr. in . s ., u-3im -W
-N>. reich!. 3b . N. das. 3. St. 4

Eckwohnunq»
Taunnsstrasie i :r , Ecke Geis»

bercistr., 3. St .. 6—7 Zimmer,
auch geteilt, Auf, ., el  L. Gas,
^ « ti-alf,.a-sof-od-spät.z. verm.
ocal». rm 1. Stock bei Saas . 4

Villa Biktoriastr . 16. herrsch.̂
3 .-W.. rckil. 3bb-. Bad . 2 Blk.
el. L... z, verm. Näh. 1. Stock.
Jlnzuseben 10—1. 4—6 Nbr.4

*j Mittes -Vohnungen m
EBBBJHE5 Zimmer bbbbbb
^dvlsstraße 1. 5 8im . u. 3ub.
_NL Ü. im Sneditioiishiirn 4
AbottNr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
m. reichs Zich. auf 1.4. 17 z»
verm Preis 1600^ . Näh.
im Büro der Weindb la ._ 4

Bismarckring 3, Hochv.-W. von
o3 . h.  S . m.rchl.Znbeb.. auch
Gas . el.L. Bad. Kohl.-?lnsz.a.
1.Avril 17 z.n. N. d l ^ i,-  4

Dotzheim Str . lg . 2.. sch. g-Z .-
_•&>. ne bit 3nbeb . zu ver in. 4

Dotzbeim.Str .25. Z. r.. 5-3 .-W^
n. herg.. sof. z. v. N. Hokmann
»rreseniusstr . 45. Tel . 1845.

Dotzh. Str . 64. 3. St .. S-3 .-WH
neu derger .. el. L.. 870 Jl.
Tot, od. svät. zu verm.

Eckern sördrstr. 1, sch. 5-3 .-W..
2.St „ 3Blk.. riadez.. GaS, el.
L., ev. mit Nntzgart. auf kos.
N. Eckernkordestr. 4. 1 rckits4

Emker Strabe 24. 2. Stock.
herrschastl. 6-3im .-Wobn. n,.
Bad . E;«s. el. Koblenaus-
zug, Balk., sofort vreismert
z» vermieten . Näheres The-
reffemAvotbeke. 4

Gntenbcrgstr . 4, 2.. in freiael.
Etagenv. . 5.Z..W. in. v. 3b ..
Bad . Balk.. Zlhz. u.alle Bca».
N. Sllcraiidraitr . 10. 2 .4204.4-

Serderfir .10 L-3 °̂W. a.s.o.1.4.
. z. v. N. das. I . Paiilu . I Kt ■>
Herrngartenltr .4. 53 . m. B.. «A.

el. L.. P . od. 2. St . 21. 2. St . -4
Iahnstr . 28, nahe K.-F.-R., 53i

m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
_a . sof. N . K.-,s.-R .45, P . l. ~j~
^ ^ °Nedr ..Ring 19, schöne

5=3 .=®.. Part ., z. vm. Näh.
b. SauSmeiit . od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Telcob. 4608 *

KaHcr-oriedr .-8ling 45. l . St,
5 - Z -Wolm. m. Bad, el. 8.:,
2 Kell.. 2 Balk., auf 1. Ävr.
ev. früher . Näh. Part , iks  4

1. r ., schöne 5-3i,n . » Wohn,
bis 1. Avril mit Nochlnii. 4

Kavcllenstr. 25. Part ., ger. 5-
Biinmer- Wulm, mit Znbeü.
Min 1. Avril zu verm. Näh.
dasel bst 1. Stock. 4

K-rchgabe 44. 3. seür schöne 5-
3 -:% , .3tr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nackl.. viele

-j ».. nuort z„ vermieten . 4

Kleiftstraße 9,
herrschftk. 5-Z.-W. auf 1. 4.
zu., verm . Einzuseh. daselbst.
Nah. Rheinstr . 84. 2. Stock.4

Ellenbogen«. 0, 3-3 .-W. sof. 4
Ems» Str . 47. schöne4-3 .-B ..

Bad. GaS. elektr. Lickt, fo-
fort zu vermieten._f

7vrfl"fcnitt. 25. 1., a. Ring. fch.
,4 -Z.-W. An.Ulf. m.  10 u. 12.r

MMftkA 41
2. Stock, 4- 3im . - Wohnung
zu vermieten. _4

Gocbcnftk. 12, 1. l.. 4=8 ., Bad.
Gas. El., k. Stb Nük. das 4

Hallgarter Str .4. 4-3 .-W. weg-
_zngsü. a.sof. N.b.Bnrckhavht4
Hcrriigartenftr . 13. j. 3. St . 4-

3 .-Woh,i. Näh, das.. Pari . 4
Herrngartenlirafic 13 im 2. und

'ö Stock, 4-3im .-Wohn. Näö.
daielhst. Parterre 4

Herrngariensir .10, 2.. 4-3 -W
9-neu derg . a. sof. z. v. Näb.

_ da,, il. K.-Ir .-N. 74. Erda 4
Iahiiitr 18, 1. 4Z . n. Zub. N.

dar. Part , u. Lnileustr. 19. 's
2abnltr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.

6.̂ 0. M.  Näb . Part , rechts. 4
Eine icĥ rul, 4-Z .-W. m. Jubel,..

im 1. St . dicht v. d. Rheinstr ., z.
vm. Nah. Karlstraß " 9. Pt . 4

Karlstr. 37, gr. 4-Z.-W.. Balk..
,_Zub.. I. od.3. St . Näb. 1. 1.4
Kiedr. St . 2. 2. sch. 4-Z .-W ,B..
_G .el. ?. a. 1.4. N. i. Lad.  4

Bsngertftr. 1, 3 3im . in. 3 »b.4
Bismarckr. 7. H. P . n. D .. ie3»

o .» 8 ., Gaseinr . vorh .. das.
Lao, n. Laaerr . a. fof. z. v. 4

Bleickiftr. 3(7, 3»3 >mm Wolm.
sowrt oder später zu verm. 4

Blücherstr. 11, 1 l.. 3-3 .-W. sf.4
Bliicherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
.Nl. Llurglir . 1, z-rontip .. 3 Z,m.

u. Zubeh. an kl. Jam ., monatl.
33 M. Näh , dal, bei Eidam -!

Dotzhcimcr Str . 87. Mtb . sonn-
3-3 .-W. Näh. Vbb. Prt . r . 4

(üpltfim,ft® .13,1.51.
3- 4=3 .- A . m. Kii. Bade., .,
gr. Balkon m. Zubeh. an ruh.
Mieter ah 1.4. 17 zu vm. 4

Ellenbogcngaffe 11. 2 3=Z.=W.
3ub . s. o.sv.z.vm. N.das.I.St . 4

3n Zrankf . Str . 14, Pt ., bochh.
3 Z . m. Kochgel.. Zentralb ..
Gas . el. L- a. sof. od. sv. zu
verm . Näh , daselbst. Part . 4

Grorg -August-Str . 8. 1. St .. 3
3 . m. Mns. a. 1. 4. , . v.  '

G»stav-Aoolf-Str . 17. 1., 3-Z.»
Woh«., Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Lickt.  4

Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wohn, aus sof. zu verm.  4

Kloystockffr. 21. 1 eleg. 5-3 . °
J2.  m . otrlfi . uslv.  verm . f

ydiritr 1« kleine 3=3 .=W. m.
Mank.. Zubeh .. fof. od. svät.
z» vm. Näh. Lcbrstr. 14. 1. 4

Kirchgass- 11, 2. Stock. 4-3im.
Wohnung zu vermieten._ 4

Kirckgasse 22,3, 4 Z.. sollst, neu
_bcrgcr.. Gas . el. L. Nah.  2. ^

Kleisjstr. 8. 4=8 .=

8u?cm&urS|fti . 9. 2.. herrschastl.
5-3 .-W. m. rchs. Znb. f. 1. 4.
z» verm. Näb. Prt . 0. ftcmn4

z. verm.
Körncrstr. 2. P .. 4-Z.-W. m. 3.
_fl»! 1. Avril 1917 ni vorn,  ^

MauritiiiSstr . 14, 2. gr.5-Z.=W
in. Blk. a.  1. Slvril. N 1 Ki '

Körncrstr. 2. I .St .. 4-Z.-W. ,,,.
Zub . ans 1. Avril 17 z. nm.4

Morrtzstratze37
Hochvart.. schöne Wobnung
von 5 Zimmern . Kiiche mit
Sveilek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, ev. Bad . auf
1. Avril zu vermieten. Nah.
Kronenberaer . 2. Stock. 4

Nikolasttr . 32, 1. St . r .. 5-3 .»
W. m. Bad . K. ar . Balk. Gas
el. 8. u. reicht. Zub. aus sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm . zw. 11—1 Uhr
od. Bahnhosstr. Nr. 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön«
große 5- Zimmer-Wohn.. neu
bcrgerichtet. sofort billig zii
vermieten._ __ *

Philiopsdergftr . 25, Tiefvart ..
_ o 3 . n. Znb . N. Sarbnlz . 4
Ph»iivvsberg !tr . 29, 5-Z .-W so?

od. sv. N . h. Becker. 2 csz  4
Rbeinganer Str . 11. 3 . 5 3“

Blk.. Bad . el. L. n. 3 -,b s°f.
o.iv.-i.v. Bleichstr.5. Waai,er4

Mhemstr . 84,1 . St.
sch. gr. 3-3 .-Wobn. auf 1.4.
17 zu v«rm. Nab. 3 Ki 4

Rüdesh . Str . 18. 3. el. 5-Z -W-
m Bad el. L. u. Zubeh. auf

.. 1. Avril z. verm. Näb. dal  4.
Nüdesk». Str . 24. 2.. sch 5 - 3"

W. m.Bc»du. 3bh „ sof. °. sp.
Nah, daselbst bei Martin . 4

Riidosh. Stk . 31, 1, Sonnen !..
4 o. 5 Z. ios. o. sv. Tel.3893.4

Schlichterstr. 8. 1.. große vollk.
5-3lM .-W .. neu. auf sof. od.
wat . z. r». N.6»oets'estr.18.14

Schlichterstr. 1l7 1. Sds. 8-Z -W"
ni.Bad . gr .Blk. z.1.4.N.8.St . 4

Schlichterstr. 16, J„ 5-3, -Wobn.
ans gleich oder später zii
vermtcten . Näh, daselbst.

ewllidllßll eis.11,
neu hergerichtete 5-3, -Wobn.
zu verm. Näh. da4 !Hst und
Bismarckrina 8, Sochnart . 4

Schwalb.St . 52. n. d. Ems.St .2.
"3 .. ,Mk. N. Emß St . 2. v. 4

Tannnsstr . 64. 1. schöne 5-3 °
Wohn., Bad . Balk., el. L..
sof. od. sväter . Näb. Vart . 4

Tcnnclbackrtr. 53. Sochp.-Wbg..
5,3 . m.Ver .. Gas . Bad . Kell.siir 750. // sof. zu iioriir 4

Biclandstr . 14. 3. Stock, bockb.
5-4>.rWok»ii. mit Warmivass-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. km Büro od.
Wiclandstr . 13, Parterre . 4

nacoopinrjCino—dDcnpci—n
4 Zimmer gönnanannDnaonannanD

Herrschaft!.
.. " lo t Wohnungen

mit Bad. Gas . elektr. Licht,
Kodlenauszug. K.-Balk.. ver-
alaUeVcranda . Kell u. Mank..
2;Et-4-3.-W.a. l . Avril 1917.
Nah. Erdgeschoß rechts. f

fimfeuftr.il
4=3 .=S8. u. Zbh. tauch sehr gut

rur Büro gceign.» sofort od.
-vater zu vermieten

Lnrcmburgstr. 4. 3. St .. 4 -Z..
m. e,nb.. auf sofort, s

Lurcmburgstr. 4 3. Stock. 4=3.
.Wohn , m. Znb . auf sofort. .

Luxemburgpl. 5. herrsch, eingcr.
4=3»».=Wohn., Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
verniieteil. Näheres dasckdit
oder Mühlgasse Nr . 7 beiW. rrrobn.

Luremdurgstr . g 3. erstkl. 4-3 .-
—W. a.1.4.17z.v. N.H.Lemv.P 4
^luEvlati 3 ffreie Lage, nahe

b.  Wilbelmstr.». 4 = u. 5-3 .-
Wobn. mit Bad . Balk.. Per»
sonenauszirg, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterrelinks. *

Neroftraße 5,
1. ' Stock, 4=3irmner =r~

. zu vermieten. _,
Rcrostr. Z8. 4-Z.-W., Blk., Erk..
-B, -.el. L.. G.. r .3 . al.o.so.N ib

«illo Neuberg 2. sonn. Gart .-
Wolm.. 4Z . in. Zub ., a. sof.
o- ß'. biil. z. v. N. Erdaelch. -k

Schüiie 4 Zim.. ebenf. 2-3 .-W.
a 1. Avril z. vm.

Ph 'livvsbergstr . 16. b. Nudel
a.Eg. Ouerfkdstr.OS. Hellmd.

- -str. Anzm. iw . 10=12. 3-5. 1-
Sibeingnuer Str . 13 8. St .. 4Z.
. .neu berger , sof. zu verni . 1-
Röberstr.40. P .. 4-Zim.=B .. Ä.
. Blk.. Gart . i,s,v.  s . o. spät. 4
N«dcrftr. 42. schöne 4-Z.-W. m.
. Bad. Elektr.. sos. od. spät, 4
Röderstr. 45, 4=3 .-Sß.. l . St .>
Riideshstr.40. 2.. 4 3 . Bad. el «

G.. W.  a . sof. o. sv. P . 760 JL
, Nab. Stb . 2. St .. Nöesch. 4
Scharntzorstttr. 15. 1.. 4Z . K. B.
. 2 Maus. Nä b. b. Hansverw .4

l ; Sonnens.. sch.4-3.-W. in.Sfad. Näh. 2. St .4
St -ftttr. 33, Prt .. sch. 4-Z.-W.

auf 1. 4. zii verm. Kinzus. v.
A»-'X1 u. 2-4 Nbr. All Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Parterre - Wohn.. 43in, .. Ka-°-,
Bad, Zubeh. f. 450 Jl  fof . z„
verm. Tcnnelbachstr. 53 4

Helenenftraße 13,
Bdch. Erchgesch.. 3Z ^ Küche.
Keller, a. 1.4. 17 z. vm. Näb.

„ « chwalb. Str . 36. Büro . 4
Selenenst. 16 Mtb . 33 .. K.u.K.4
Hcrderstk. 2. Hth. P .. 3 Z. sof.

billig. Näh. Borderhi 2. St . 4

Herderftraße 6 , 1,
J-Zim -̂Wohn. aus 1. April.

^Nab . Becker, Fernruf 3119.4
Karlstr . 36. S . P .. 3 3 . n. d. Hof

gelegen, sof. od. so. bill. N.1.4
Kiedricherttr . 6. Hchvart. und £

Etage. Z-Z.Woh„.. Balk. u. Erk.
p. t . 4. t ? z. vm. Näh. Hchvt.r.  4

Kletftftr. 15. 1. St ., sch. 3-3 .-W.
m. Zubeh.. a. 1. 4. z. vm. N.
Wielandstr . 13. Part , lks. 4

Lebrstr. 16. kl. 3-Z.-W.. I. St ..
z. vm. N. Lcbrstr. 14 b. Weil.4

Marktstr . 12. Vdb.. ZZim . u.K.
soi.zu verm. Näb. Bbd .2.. r .4

Maueraaffe 15. 2. 3 Z. u . K«» e
auf sofort »u verm. Näh.
bei A. Limbartb daielhst. 4

Mauritiusstr . 9. 1. 3-Z.-W. m.
Balk. sof. od. spät, zu verm.
Näheres Lederhanblnna . 4

Nettelbcckstr. 15. 3.. 3-Z.-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v.

Neroktr. 32. 3 3im . n. Küche. 4
Niederwaldftr .11. sehr sch.3-3 ..

Wob», a . 1. Slvril z» verni.'!
Oranienst.2. 2.. 3-Z.-W. m.Zb.
a.1.4. N.n.Mi >ii,st.56. 2 10-12.4

BV,B »WWBBM« BBWBW,» »
b Kleine Wohnungen S
BBVBBB 2 Zimmer » BWBW«
Adlerstr.9. 2-3 -W. „1. 3. sof.4
Adlerft.20 sch. 2-3 .-W- Ml.Zan.yoerm.Näh.bas.Lcid.ob.5.. Aleri, Weißenburgstr. 8.4
Adlerstr. 32. VE .. frennSL.

2 Zim.. Kii.. ans i.  April.
Näb . Parterre rechts. 4

Bleimsiraße 34. 8. Stock. Bor«
derkans . 2-3iw .-Wohn. *

Äleikhstr.34 B.. 2 3 - KuchgclA-
Bleicbsir. 45,2, ruh . H. 0.Stb ..

sb. 2-3 .-W. m. 0. ohne Ms .,
—l. A«r. Näh. Aorkstr. 7. 1 r .4
BiiIomltr.l1 . Stb7 scb. 2-3.-M.

> m. Ma„ s., vreisw . z. vm. aus
sos. 0. sv. N. das. N. I.St .r .4

DotzHeimer Str . 110. Vdh. Ms ..
2 Zim. u. K.. sofort ,u vm.
Näh , bei Brinkmann.

Zim. m. Kam. u. K.. Gas. B .,
im Dach. ». verm . Näh. A. H.
Linnenkobl. Ellenbosena. 154

Fell»str. 3. 1kl. 2-Z.-W. 8 . 1.
m verm. Preis mon. 23 Ji.  4

Frankeastr . 8. Stb . Irtsv .. neu
„berger . 2-3.-W . Näb .Prt . 4
Gcricbtsstr. 0. Frtsv ^ 2 Zim. u.

Zlrb .. Abschl.. neu berger..
an kleine Sam . zu verm.
3u erfragen Parterre . 4

GoebenÜr. 1» Mtb .. 2-3.-W. 4
Grabenftr . 28. 1. St .. 2 0. 8 Z.

n. K.z. v. Preis 30—45 4
Helenenstr?13. V. 1. 2 3.. Kü^

Kell.. ev. I Mans .. a . 1. Apr.
320 Mark ohne Mans. 4

Helenenff.16, Mtb ., 2Z .K.N.K.4
Hellnnmdstr. 2». S . P . ar. S Z .r
Serderstr . 13. kl. 2-3 .» Dw. an

einaJ . fof.o.fo . N.Bera . 8. 4
Herrngartenftr . 8. Gartb . ParL

2 Zim.. Küche, z» vm. Nur
rukiige kinderl. Mieter . f

Iägerstr . 12, Stb .. 2 Zimmer.
Küche. 31t vermieten . ♦

Am Kaik.- Ir .-Bad . [* .2- 3-3 .°
88. a. fof. 0. kv N.Ak>lerltr.« 4

Karsstr .3« . H. 1.. srdl . 2-3tm-
L' vbn.. Sshfchl.. , . I . Avril .4

Karlstr . 40. Stbs . Srtfv . 2 37.
zu verm.. mon . Mk. S2.50.
Airsraaen dortsclbst._t

«kNerftr. 3, 2 3 . 2. Tt ., a. sof.4
Kellerlir.3. 2 3 . 3. St „ 1.Ian .4
Lcbrür 12. H. 1. St .. 2 3.. K. 4
Lebrstr.31, Mid .. 2 3 . «. a JTf .
Ludwigstr. 6, 2 gr . Zim. a. Küche

m. 6>as. Part ., evtl, mit Stall.
monatlich A> Nkk._ W9S3

LudwigKr. 6, 2 Z . n. Küche m.
GaS . Monatlich 14 Mark. 4

Marstftr . 12. Stb .. 2—8 3im.
u. K., zn vm. N. Vdh. 2. r . f

Maucrgalle12 . Stb .. 2 3.u. St.,
mon . IS M , . v . N. Mb . 1.  4

Oranienstr . 10. 3 3 . „. K.. p»th~ | Mgrstzftr. 44. vtß . 2..' 2.3 -« i' 4Ofo«•ak  U*. •>» n O an r I -j 1' ' .” ' ' Ji. 'TT"" 1_■«■'Oranienltr . 35, 3-Zim.-Wobn..
Mittelb -ru 3. Stock, mit 8lv-
ril m vermieten. _4

Philivvsbergltr . 24, 2, 3-Z -W
nt. Zubeh. fof. zu verm . Näh.
Langaa ffe 13. La den. 4

Nauental .Str .V ME . 3-Z -W.4
Rbeinstr . 70. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-63 . ,.
vm. Prt . a. f. Büro cteeian. 4

Riedstr. 10. »n der Baldltraßc.
3 ar . Zimmer v Küche, ab-
acschloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelheidstraße 28.  4

Richlllraße 4, schöne 3 . Zsm°
mer-Wohmtna.

Mchtttr . 5. Mth . sch. 3-3 .-86. 4
Riehlstn 8. sch. Part .-W.. 3 3"

u- K. sof. od. sv. Pr . 510 JL$
RöderNr. 45 sch. 3-Z.-M, . sos.4
Ecke RSder . ». Nerostr. 46. eine

3- n. 4-3 .-W.. G.. el. L. usw..
auf sok. %. nmn . Vnh.P̂rt . *J*

S^ riiharststr . 31. 1., l. 3 3 . n.
K.. IMß . Gas . Balk.. 2 Kell..
atts 1. Avril 1917 z„ verm.  4

Schwalb. Str . 36. 3 Zim .. Kii..
Kell.. ev. Mans.. a. 1. 4.  1917
1400 Mars ohne Mans .»

Schwalb. Straße 77. ftrti 'p., kl.
3-3kmiw-r -Wohn . 300 J (.

3, schöne große 3-3-
(t. fof. 0. fn. 3. ti. 5501

.Hochparterre
J sch. 4-3im .-Wodn. u. Bade-

zimmer rn Villa zu verm.
Näb. Wobnungs-Nachweis-
Büro . Lion u. Cie.. Balm

I tiokstrabe g. z. j

1. St ., schöne, ar. 4-Zim.- W.,
neu neraericht., ios. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Nöder-
straße 41. Rauch.  4

Webergasse 39. 2. St .. 4-Z =»
1- Stoti1 zu verm. Näb!

im Eckla den. 4
Westendstr. 11. 4-3,-W. z. vM
Westenditr. 12. 1. St .. 4-3rm-

Wobn vor sofort zu verm.
Nab. Bart . !. bei Kiesel. 5468

Wielandstr. 23. Benichftl.”4=3l
h mpiwi. »riti -' f=.f „ a

Emsee Str . 47. Gartenbaus zu
vm. Anzus. 11-12. 5-6 Uhr,

Euücr Str . 65. 1, ruhige 5-3-
,Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr. zn vm. Näß. 63. P .4

Erbach. Str . 3. 1.. 53.. K.m.Z . , s . u 0 ^
<l 1.  Lvrjl ». perm. 3L öoL.4/ .̂ K,LieltUM » h

Blüchcrstr. 20, 1.. sch. 4 Z .-W.. ..
mod. AuSst z. vm. N. Vrt . 4

Blücherrlatz 5 , Vorderhaus
2. Stock rechts, schöne 4-
Zimmer-Wobn.. mit reichl.
Zubehör, auf 1. Avril zu
vermieten . Näheres B l ü -
che r v l a tz 5. 1. St . lks. 4

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3.-
38., Part .. 2. u. 3. Et ., fof.

Wielandstr . 13
herrschastl. 4-3.-W. m. reichl.

Zubeh., § Stock, g. sofort
verm. Nab. das. Part . 4

^ 3 Zimmer 0
äapaEPDBESPBaoaciBPt]
Adlerstr.7. n. Langgaffe, schöne

3 Zim. n. Küche. N. Laden, t
Melhetdstr .38. I .St .. gr . 3-3^

Wobn.. Küche. Kell., Rs .,Ga'z
es. Licht, aiks sofort od. svät.
Näb. Goetbestr. 18. I . St . 4

Bertram str. 19. 3 . 3 3 .. A. i
n >2lrb. auf r .Aas . lA .7 z. v. i

^ ^ "be'istr. 6. Hockw.. 3 - 3 . °
,W.. Gas , el. 8., groß, z. vm.4

Ttirtstr . 3 neußerger. 3-3im . -
"Löhnung sof. ad. sväter . 4

Stütftr . 5. 1.. ar . sch. 3-3,m . .
Wohn. m. Küche u. 3ubeb ..
nt vermieten . Näü. das. ober
Boubiira . Tg'imisstr . 56. 4

Tannnsstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Vorderb.. schöne ar . 3-Z.-B ..
s. 6!e>ckäit sehr aeeiai,.. n , zz.4

Wolkmüblstr.10. schöne 3-3im ..
Wohn, gleich od. svät. Preis
620.// . Näb. Heuser. Gib. 4

Walromitr . 32 n . Ems.St .. 48'
^kkb. s. 700./ / a.l .Ävr . z. v.

N. Wefli-ioOr.57. 1.. h .Gath4
Wellritzstr. 27. 3 Zim.. Küche

mtj K. zu vermieten.
WestcndP' .28. sch. 8-Z.-W.. K..

S -. 2. - t.. B.. sch. utf
14 -1" Herrsch. 3-

Z .° W-, der Nemeit entsvr ..
sotort ob, svät. zu verm . 4

W>nkelcr Str . 9. 1.. 3-Z .-W .a
wß ^ vm.Jl.  das . b. Sausv.od. Kll's.-^ r.-N. 74. Erdo  4

Aorkstr. 3. Sckv.. sch. ger. 3-Z^
W,m . reichl. Zub . a. l . Avml
1917 ev. iriib . z. vm. N. 1. St.
Tf-= od. Nero str. 38. 1. St . r .4

Aarkffr. 9. 1.. 8-Z -W, a. sof. 4
Aorkftr. 23. Bart .. 3 - Zim -W.

SU.VNM, r . i.

Dranienst.8 S. 2Z .2K. N.P .2I .4
Pbiünokbergstr . 1«. b . Rüdcl,

2-Ztm.-Wobn. z» nenn . 4
Platter Straße IN, Hinterhaus,

2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Suche, sofort zu verm. Näb.
bei Kriss, daielhst. 5521

Platter Str . 10. Stb .. 2Wohn.
ie 2 Zim. » . Küche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Ariß . daselbst. t

Rauental .lStr .» M . D. 2-0.83 .4
Rauental .Etr . 9. Stb . 2-3.-W.K
Römerbg.20. LZ.K.u K. lsdl.W.

Dküff., SQFmtl . Näh .I.St . 4
Römerbera 86 S P . 2-Z .-W.n7i-
Saaln . 24 26, Dachw. 23 . K. 4
Saalaalic 32 Ms.-V . 2Z . K. 4
Scharnborllftr . 44. Gib .. 2 Z^
Schmasb Str .36. Allee. 23.. 9t.

K.dlbschs. all.Dchw. sei.18. il 4
Scerobenttr . 26. S .. S Z z.«, P
Sieinaakle 28. S-Z ..N . s. a. lv .4
Eteknaaffe 31, schöne 2 - 3im .-

Woßmmgen , n vermieten. 4
Stiktür .24. Hth. 1.. sch. 2-Z ..

Wobn.. Küche n. Mansarde
sofort,u «ernüetcn._4

Wa>maiannftr . 83. 2 &. u. K. u.
3Z ii. K.. sos. vm, Näb. im
LgHgn nd. Dotzh. Ktr . 58. 4

Walrömstr .tU. ' «ps . S3 .K..sos4
Wasrnmktr' sq. 2-,̂ <0.314
Aolrainlir . 37. 2 Z . u. K.. Dach

los, z. nerm. N . Vdb. Part . *
Bebera 56. t- od. 2-Z . u. K.

z.uerm . Mb . 1. Stock lks. 4
Wi-Ise?i>t»» 51. 4
Wl-ffrshOrTsi. 2°Z M 6frtft».4
Weltendstk̂ g^ S-Zim.- W. 6. 4
Äorkür .7 Vdb. sanb. 2» n. 1»

3 -«D.-Ar.. G„ sof. o. sv.bill.4
Noekür .7. 1. gr. f<mb. Z-Z.-W.

gr. K. m. n. ohne Ms.. 1J4. 4
Borkstr^ Stb^ chstl Z.Z.-W,

z.v. N.S . 1. Sk. b-Schmidt.4
Än' s^ < 3ir m~ ' igff ~j.
Äarkltr . 83? 2.-B4. m NerkÖ. 4
^ >3IffPIllciPON'7icit7l00PMPP
^ t Zinnyer g
PDDaDDPDDPDnanaaDpa

. »dlerstr . 13. 1—3-Z.-S8. ,. v .4
I Adler itr 51. il „X e"^

AdlerÜr .44. Dachw. 1 Z . K.. K.
s. o. sv.. 12 .z . v.  N . P -

Adlerstr 5«. Zsm. n. K. 4
Ablcrltr . «2. ar . Dackw.. 1 Z.
- u. 8 ., gl- od. sv. zu verm. 4
Albrechtstr.44, S . Qzb.N.'s. ,.v.4

(? f nr  >
Blücherßk767J 7K Kos. ~°>0jh
Elconvreustrn . P ?7^ n.K. fof.>
Ellenvogenaaffc 3- 1gr.  3t » j
-- ». KM - ÜkL « JBSOJ



Seite 6
Öaulbtuunenftt. 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an ruft, teilte ccrm. t

ffkiditr. 14. Vdd.. 1. St.. 13 ..
n. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Nab. das, b. Klovv. Pt.

Feidstr. 14. Mb ' L.. 1Z. u. « ..
Seitenbau 1 Um. n. Kücke.
kleine Werkstätte. auf foi. f

Aeldiir. 16, Hth. PartH sch. är.
Zim. u. Kücke zu vcrm. Nah.
b. Klovv. belüfte. 14. Prt. t

Gradenftr. 28, :0'f.. fdiöti. «ratz.
Bim, a. aiift. ffvan w vm. t

Selenenstr. 18, Vdd.. Tckst.. 1 a.
Bim-, KU.. Kell. a. 1. 2. 101?
sev IMMf.i, 18.§ o. Raril. 7

Äc!enenfir.18. Stb.Di BifT
Le«mu»dit.!7. B.D.. 13.U.O
Hetzinundstr. 8t, 1;1„ ä,.  Sa ?'
^ellmundstr. 89, >3 ." Dachst' k
Hermannitr. 9, Maniarde mit

Bett zu vermieten.  5472
Karlftr. 18, Hch.. 2. ineui. 1 3.

Kucke u. Kell. iGaslestungl.ck
Lndmigirahe 4. flromivitze zu

vermieten. >6976
Ludwlgstr. 18. Laden. 1 3. u.

Klickef. 18-/1) mon, z. vm. t
S'roatfpiäi. m. Kockb. bill. z. v.

N- Beckmann, Luremblt.?, 2t
Warktftr. 18, iZ .u. lMs. s.z.v.t
Manergaffe8, tl.M.-B . ».vm.t
Iiaücrgaffe 17 Dach. 13. Kam.

u. K.. unter Naebl. k. Haus¬
arbeiten «j vermieten. Näh.
dafelbst im Friseurladen, t

Nikoiasstr. 9, irrtf»., 13 . m it.
u-gr.dzb. Mf., ev. aetr. a.ült.
Frau iof. z. v. N. Erdg.das.-h

Platter Str. 8, Prt.. 1 flrtfv.»
3 . an ruh. Leute zu verm. t

Mdersir. 11. Prt.. 1 Tachz. u.
Klicke zu vermieten.

RüdesdeiuiStr. 23. «r. ffrtlv.'
3 >m

»luiuijiui. w» A’UuiU'-i i
Klicke. mi vermieten.

schwalb. Str . 88. Dackw., 1.
und Klicke, fof. »u verni.

e», . !■U.
A. t>. N. b. Tremns . I. S . 2.

evtl, mit Klicke ni vcrm.
Web'ergaffe 84. 1 Z.u.K.. De

i. ZioarrenI«zu verm. Näb.

B?curiyur . o<, A'turii.-W.. R
Keller. Abscklnh. Gas. fof.

Norkstr. 3. sch. gr, flloz""N. i l"

Z Wohnungen ohne nähere z
» » » » » o Anyavkn

Strafte Nr. 25.

fck. 2-8 .-

billig zu vermieten.

2 3 . ii. K. a. fof z» vm
»WII' IMIUIIH , •w. Ul 'ltUlil * 1,
W»bn"»g zu vermiet -n

£ lffobl. Wohnungen. Zimmer, j
» » »» » » Mansarden,,a«

Möblierte Wohnung

iuui,£»uuec<>~» 4ßQKU vi
m. St. u . Abŝ l. N. Prt.

.emmuuajiiuu , uiuoi. <i?u
:>—4 fljm. ^cratibo.

’C»HLi UIH» AU ucim. CTUIH
Adyss-^traße 1, 2 §t. r.

chersfb̂ank. ^ ebreibtiscki.

Schwalb.Str. 73 , 1.
gut mbl. Zim. »,

_cken. zp vermieten.

Blerstrch 47,

ffaulbrltr.4. mbl.bzb.Mans. f. t 1
flrankcnstr. 10. S. l.. fcö. retnl.

Schlafstelle bill. zu verm. T
«arlstr. 37. 1. lkS.. möbl. Mk.» I

Zimmer, belzbar. " I
Kellerstrahr 10. aut möbliertes I

Zimmer zu vermieten. Rad. >
1. Stock links. r

2 schön möbl. Zimm . zu verm . I "l.
Lörnerstr. 8. 2. Stock r. + !«

Schön möb!. Zim. m. iev. Ein». I "
kos. z. verm. R. Morisstr . 35.ck »

PIatterStr .2«. Schliit. P -,v . ck i
2 kleinere ickön möbl. Zimmer I .

lBobu - u. S » lasz.! m. bei. "f
Bbsckluki und Kloi. ,u verm. »-
Nbeinbalwstrahe 2. T 'c

Soonftr. 19. mbl. o. leere Man- I
fatfte. m. fof. ob. fvat.» 1 *

Ein sonnig gut möbl. Zimmer I
billia zu verm. Räberes bei n
Lang Schulbera 27 1. > I v

Schützenbosstr. 1. 2.. bbsck,- mb!. I v
Zim. a. fev. bill. zu verm. 7 ri

Sck'walb. Str . 4. 2.. gut möbl. kt
Wohu-Scklasz.. auck an ölt
etwas vsleaebed. Hrn. z. v. v M

IsfUiil. (tniin Mm -
sofort oder fväter. Sckwas- Z
backer Strohe 69. 2. l. ^ .

Taiiiiusstr.16 2.el.m.W.. Sckl.r I Ä
Walramstr. 8. 2., ickön möbl. I

Zimmer billig. i I
■ ■■■ BBO teere ■ ■■ ■■ ■*
2 5lwmcr u . Mansarden "
BisBaaBat .3aa >aiH >BB3 H
2 leere Zimmer kür Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar _
»u verm. Moritzstrahe 12. I 2
Vorderbaus 1. Stock. ck

Eitv. Str . 14. Mtb.. 2 gr. l. Z.ckI %
Äarlffr. 82. 1. r.. 2 l . Z.. Bdb. I *

r«,ia Wust.. Kockoel vom . r *
Marktttr.1? l.Z.u.l.Ml . fof.A.p t
1- 2 icköne 1. 3 .. a. s. Kelckitsz . I

zu verm Ä. Merltistr 35. * 1
Moritzktr.5» gr. I. 3 Stb . (Ul * Z
L. h.Mi. Niederwaldltr. 1 P .ll ckI
Sckrkielstr. 1. Erbges» .. Lgr.Z. I

! 94«™ o. Möbeleinst. N. P .-f
Sckwalb. Str . 45 Mtlb . 2. St . x

1 grohcs . leer., bell. Zim . m.  |
Keller a. gl. o. svät. z. vm. r l ss

Sckwalb. Str . 47. 1. gr. leer. Z. I
im 2lbschl.. bei ruh. Leuten, t q

Bellritzstr. 21. ar. l. 3 .W + (
9(is«.,* t„ r 88. ar . saubere I. 1 _

Mansarde mit Kockberd + 1
Karlftr. 3, Mans. mit Waller

und Kockgeleaenbeit. r I
Rietzlttr. 4. Szb. Mons. m, G.ckI 7
AchgcktNr0. Mans . w. Kockos.4 i
Westendst.3«. Mk. z-Mdb.-Estck '
, » « » » aa » oa « » » aWaaaW
S GeschSfisränmt . Lagerkeller Z
,U « a « NB» usw. «l» « » aaaa i

Laden
1 vorzügliche Lage , billia »u
I vermieten. Adollltr . 8. l I
, Albrccktktr. 20. Gr. Laden m. 2

Scbaufenst. m. od. obn-e S-Z.» \
s- Wobn. a. sofort bill ver-
, mieten. NäbcreS Adollltr . >4Weinbanblung. T 1
! Am Römertor 7, ick. Laden m I
* od. ohne Wobn.. kok zu v.5477 I

! l3{lenückiiaus.aKes.-ineot.
, mit Zim. ob. kl. Wohnung. I
' m. Seiz.. in verkehrsreicher
1 gut . Lage, sebr bill . kok. zu
!. vm. d. Köhler. Luikenstr. 46.ck
0 Soden v. Monat M 30 zu ver»
1 mieten. Bismarckrlna 17. t
i  Blcichstr . 80. Laden,  zirka 1
1 30 Ouabr .-Mt . billig ver-

mieten, sofort od- fnüter. T 1

r Großer Laden
! beste Kur- und GcsckSftslage.
^ zum fllrübi. ob. Herbst 1917 !
? vreisw . zu verm. Näü. Kl.

Burastrahe 1 bei Eidam, ck I

ck Einqrotz .Laden
0. Friedrickffr . 16 a . sos. ob. sp. z. I
^ verm. R. 1. St . r . dafelbst.ck
a Laden ffrankenstr. 19. n. Ring,

mit oder obne 2»3 .-Wodn. ^

' We»riwr . \l ÄJS
Großer Laden mit 2 Schauf.

- u. Nebenraum sofort z. vm. °>
n.  Eitv . Str . 14. ar . Lad. m. Ldz.ck

>; Laden.
ck Häknergaffr8. fof. ob. auf 1,4.

0  zu verm. N. b. W. Kavvus,
^ Kf. Webergglle 13. ck

Laden lSelenenstr. Ä-
„  ohne Zim. z. vm. N .̂o. Soll-
4 mann. Emser Stratze 43. 7

HellMiWritzeU
’t Ecke Blelckstr.. kl. Laden „I
— verm. Nüb. Bäckerei. . ck

Herderstrafle 8. Keller, kleiner I
4. Laden m. Nebcur . u. Küche,

— gr. Keller, evtl, auck Wobn.
"V Näb. Becker, ffernr. 3119. ck
—  Karlftr . 36. 1. gr. bell.Lad.. 2 gr.
1. § chauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill ck

ib; Laden
aus sofort zu vermieten. I
Ed. Wenaandt, Kirckgaffe 48.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag, 20.Mnuar 191's
Arbeitsamt Wiesbaden.

Ecke Dotzbeimer und Schwalbacker Straße.
Geslhöftsstundeu vou 8—I undL—S Uhr. Sonntags oo» 18—1 Uhr.

Telephon Nr. 578 und 574.
Client Stellen:

Manul. Personal. 2 Gärtner. 15 Eisendrecher. 10 Metall-
eher. 5 Messin gdreber. 8 Mafchinenfchloffer, 5 Werkzeug,
loffcr. 5 Mechaniker. 8 Elektromontenre. 8 FeuersÄaniede.
Hufschmiede. 3 Mafchinenarbeiter, 2 Küfer. 3 Zimmerleute.

MI ). Will. Muhen
we'ches Liebe zu Kindern bot. fiir

Me MM«
alle Hausarb. zu Anlang ffebr.
aeluckt ''’raif. - - - -'rock.tUSderltr7.Loben.

iMsnMen

Lumvenv. Kg. IK Pfg..
Aoüumven 1.50, Pavlei
ltamvf. u. Zeitungen. Metall gef
Höchstpreise. I . Gauer. Helenen»
ftrabet8. Fernfpr. 1842. 8438

oder Fra» fiir bauernd eer»'fit.
Aaterlooftrabe 6, 1. 68981

Ccl-Lolk- n. Farbreste *. (. oef.

ftöttfm. Personal. McinnliS:  10 Kontoristen. 10 Puch-
ter. 1 Stenotnvift . 3 Verkäufer. — Weiblich:  2 Kvnto-
Inncn, 4 Buchhalterinnen. lO Stenotvvlstinnen. 5 Berkau-

DurihauŜ zuverläff. MljWkN
welch, scibftänbig kock. kann. »«
einzelner Dame gesucht. 8575

M. DreiS. Mainz. Ludwigftr. 7.

auckv. anberb. vfs .tl.F.«4a.b.KiL
d. Bl .. MauritiuSftr. tS. M43

HauS-Perfonal . 22 AlleininädHen. 6 Hausmädchen. 8 hungc

Gut emvf.P>onatSmädch.o.Frau
v. 8—>> Ul,r vorm gel. Bor'ult.
v, Uhr nachm. Dir. Budde¬
berg. Kail.-Friedr -Rg.LS.t. 8574

Galt und Schankwirtschafis-Perfonal. Männlich.  1 Por-
selbft. Koch. 2 junge Köche. 1 KuPservutzer. 1 Silber-
1 Messervntzer. 3 Küchenburschen. 7 Hoteldiener. 2 Haus-
, für Rest.. 2 List«uimen. — Weibl  i ch: 1 Hansbältc-
8 imm ermüd Heu, 2 Herdmädchen, 3 Köchinnen, 3 Bei-
m. 85 Haus- und Kückenmädchen.

Eins Fr!, od. brav. Mädchen
kür alle Hausarb. z. 1. Febr. gel.
Bevorz.. die etwas koch, können.
Ueberfeidt, Ncrotal 87. 8OOF

Tllckt. Waschfrau gel. G. Mlim.
Kcllerstralle6. 2. r.

®i M5.- fcis 2fl.—tünn?n6;eml®intlWnernimpn.

arktvlatz8 ldirekt a. Markt,
gute Beikebrsl.l. groh.Laden
mit Laaerr. u. Keller a. los.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro dar-
terre links._£

licht kolort ob. lvät. zu ver-
m-et. Näb. Morivftr. 44. k
lorjtzllr. 44. Laben mit ob.
ohne Wobn.. fof. ob. fvät. t

Norkftr. 28. sch. hell, trock. La-
gerr. m. dir. Eing. v. d. Str ..
Jt  12 mon. N. b.Dörncr i .S ,

Zimmermannstr.lO Wkst.5Nnmf
Schlickterftr. 18. ein Weinkeller

m. bndr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu aceign. and. Zwecke
zu vermieten. . .Näheres dafelbst 3. Stock, f

Ludwiaftr.8. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktftr. 13. 1. ck

^St - llengssuch « ^

Offene
Lehrstellen

in koulmännifchenGrob- und
Klcinbeirieben bitten wir uns
alsbald auizugeben. 8545

KalirmSnliWer Verein
Lulsenltrahe 28.

mit Monn ». icva-
.aoen r-ter Wa'chtiiÄ. i.
Wascherei. Färberei oder kür.
jedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels, auf fof. od. fvät. zu
vm. Rerosir. 88. Bdb. 1. r.r

Grotze Srallung

od. obne Laaerk. N. 1 r.
Laden

mit grobem Futterboden, a. als
Lager geetgnet. mit u. obne
Wohn., und mit Unterftellae-
leaenbeit f. Fubrw. oller 2ln

vertu. DaNbeimer Str . >8^
Stallnn« ev. mit Lagerräumen

1./4. z. v. Hellmundftr. 27. f

mllltärfrei. 40er Jabre. sucht
weg. dlufgabcl. Geschäftes Ver¬
trauensvollenhier od.anSwärts.
Antra».nach Dotzüeim. Str . 148,
t. Stock links, richten. 8570

icnt. mit Wohnung. Näheres
Neroftraße 28 bei Sauer, t

Miet-Gesuches
z.vm. Näb. Nikolasftr.VE. t
ancntdaler Str . 9, Lad. v.f

Stalluna . gr. Remise,
bod.. 2-Zim.-W. m.

I m. o. obne Einrickt.fos.z.v. Rbeinftr.38h

r. Seu-
_ _ „ . lonf od.
8-Z.-W . Preis 50'—7»ll Mk..
v. >. Mär , od. früh gef. N. bei
Michel.Römcrbg..8.Htb.1.s8982

oben zu vermieten. Röder,
stralie 47. an der Taunus»
ftrabe auf gleich  oder
f v ä t er._t

Offene Stellen

Staatlich anerkannte

Schwester
30 Jahre alt, 9 Jahre tätig in
der allgemeinen Kranken- und
Säuglings - Pflege ausgcbildet,
wünscht passendenWirkunnskreis
oder Privatpflege Schwester
Wilhclminc in Schlierbach bei
Wächtersbach. 8620

omerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wbg. Herrngartenftr. 13 t

Arbeiter
^ Unterricht ^

Saften und

öden Sckarnkorstftrake7 zu
vermieten. Räkeres Hinter-
haus. 3. Stock._ t

Laden.
mieten. Näh. bei W.
Kleine Webergoffe 13.

zu vcr-
Kavvus,

Eckladen.
Webergaife 14. sos. zu verm.

Nah. bei W. KavvuS. Kleine
Atebergolfe 13._+

Arbeiterinnen
stellt ein

Laurens
Taunusstratze 66.

vorzu stellen
vorm . iv —NUhr.

Hofrat Fabers
höhere Privatschnle

Adeldeidstrabe 71. 7054
Kleine Klaffen, von Sexta an

Erteilt Einiäbriaenzeugnis.

u. K.. a. als Wohn. ,u vm.
580.// v. Fahr. N. Stb Prt.4

Lehrling
F Uaus.Ge suchej

iriii
Wcberg.58, ILab. i. b. mehr. Ä.

mitgeh. Fll . betr. wurde, ans
1.Avril z. vm. Näh. 1.SÜ*

„nt. günstig. Bedingung gesucht.
Fohannes Kotte

Gärtnerei unter den Eichen.

Wcllriizstr. 42, Lad. m. Wohn.
g. Avril 1917. Näb. 1. St. t

»I . Serten-Stilenr

Sdginet(itofiet CnöEii
gesucht. . 8588

Henry Doevp. Kranzplad 3)4.

(Mflhe 'mstraflej
auf 1. Avril 1917,u vm. Näh.
Au der Ringkirche4. Port, ck

Norkstr 38. Lodenm s.'Z -W ck

Kriseur -Lehrling
Brover flunge kann zu ieder-

zeit eintr-ten bet Jakob. Rhcin-
gauer Straße l t. ft,9/3

loeinireNrr
Zuverlässigen Ackerknccht

lucht 7873
Koch SchiersteinerStr . 54c.

mit Ilukzug u. Betriebsräum,
zu vcrm. dllbrechtstr. 44. 1. r

Ecke Röder- Allee, möbliertes
Zimmer mit 2 Betten, el.
Licht, billig zu vermieten  '
Möbl. Zimmev

zu vermieten. Dotzbeimer
»trabe 12. U Stock. t

Lagerr f. Möb., 5—8 Z. fof. od.
fv.z.vm. Erb. Bisinarckr.1l.ck

Weinkeller, 230 gm er., mit
?lusz. für 500 Jl  zu verm.
Näh.  Bleicksir .. 47. Port, f

flub' ieute und Taglohner
für Müllabsubr fucht 7874

Hoch. Schiersteiner Str . 54c.

Treibriemen
neu u. gebr.. in all Dimen-
üon>n. ,u höchst. Preis, ges.
auch Eifen.Riemcnfckeibcn
it. r gute Schrcibmafchinen.
Vermittler gute Provision.
Preisoffert, erb. an O. C.
ff. Rlietber. Muük- Jnftr.
u. Grammoobone, Braun-
fckwei«117 Tel. 1023. A33

Gesuchtz»m 1. ffebruor ein
Hausmädchen,

Tabellole leere

Dolrb.Str .S1. Wcrklt. o. Laerr.f
DoNb. Str . 121. Lagerräume o.
Wkft. m.el.Kr.fof. NGOttlerZ

Felditr. 18. fck. b. R. vaü. f. Wfl
o. fl. a. 1.4. z. v. El. Anl. v.
Näh. F-ldltr. 14 b. Klvvv. i

Marktftr 12. Entref. 4 Räume
fof. zu verm. N. Phh. 2. r. f

Rcroftr. 82. grob. hell. Raum,
12Yßm , als Lagerraum»d.
Werkft. fof. od. lväi. z.vrm.f

Ein Raum, der seither^jumUnterstell, v. einer 12-Zim.«
Einrickt. lHerrfch. - Möbelni
diente, bell, trocken». diebcs-
sicker. mon. 85 Ji,  zu verm.
Näb. Nikolosftr. 41. 2. r.  *

das mit aP ct  Zimmerarb . ver¬
traut ill. mit der Wöiche Bescheid
weih und verfekt bügeln konn.
Gute Zeugn. Bedingung. Vor-
zuliellen vorm, von 10 Uhr und
nachm, von 4>« Ubr an. 8598

Kapellenstrahe 35. Part.

sl

3u verkaufen

PskWolle Pelze!
solange Vorrat seht bedeutend
billiger. Kein Lade « , baber
billige Preife. 5885

Frau GSrtz-
Adelbcidürabe35. Part.

Lizenz zu verkausen ->?».'rentablem
Slrtikel. Jährlich ca. lOTaulenh
Mark Gewinn Ücker. Unterlag, u.
Näheres mündlich durch Ingen.
Lehmnnn. Wiesbaden 82. 1671?
1 Frauenmantel . 2 Winter»
übertieher , > Mädchenman,
tel,S PaarTchlittsch .,1 3-flam.
Gasherd billig zu verkaufe«.
68978 Werderstr . 8 , D. r.

v leider-, >üchenlckr.. Vertiko,
Sosa Betien.Kommode. " viegel.
Sofa -, Nacht-, Kitckentisch. gut
erkalten, billig zu verkaufen.
fk!970 Adlerftraffe 58. Part.

Eine kl. Bandsäge mit ffräs«
billig zu verkaufen. b897ß

Bleichstrahe 47. Part.
ffr»ue»'l .. Blnf ., Gr 40. Min.

ttl .Jackettsbz. nk. ffriedrichür.fl
Hockvt. r. Händl. verbet. s098i

Vollständige Ladcneinrichtnnr
billig zu verkaufen. M975

Platter Strohe 71.
Kinderfchlitten. fast neu. bill.

zu verkau'en 63980
Water looftraffe 10.

2 Paar hohe Bafferstiefel.
Gr. 4t 44 u. 45. b. )■vl  Näh.
Friedrichür. 6, Hoch», r. f8980

Grammophon mit Platten bill.
Walramstrahe 8. 8. ,094s

1 Pol 'en Stick- u. k>äkelfeidi
bill. Zietenring 10. 4. St . 6807?

I Grube Mist
zu verkgulen. . . -

Näb. Eleonorenstr. 4. fl

^ verschiedene»  f
Ztr.8.75K

lMf Str.

Eine trächtige Kuh
steht zum Verkauf in Meden¬
bach. Mittelgasse 15. *1238

auf 100 Ruten 1

EkiMllMgN
ans 100 Ruten 1‘/s—2 Str.

®ieieni)! otrs.<**.
auf 100 Ruten 8—3 Str.

lAnbruck)

Dotzbeimer Str . tvl . Tel. 210
Versand nach allen Stationen.

gebraucht, sowie gebrauchtewein-
korken’/i frei v. Bruch. Zlaschen
hohe Preise kauft jeden Posten,
auch auswärts
Mer.Akl!« k. il. hcl.

MchrÄemiise!
Vas 2 uch für GaNenfreonde, spart
Arbeit, erhöht den Ürtrag. Gegen- - - - artenEinsendung von 45  Pf- in Marl
— ©amenpreUli(1c tostenloa—- Abter&<5cr ÖErfur»201.

•? _

HUTTER
Kirifigasse 74.

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung.

Kontor - Artikel.

ikeine Bordeaux» kauft zu hoben
Preisen.

W. Ruthe. Kurhaus.

Ihr Mist.
Ihr Gartcnboden mub « kt

Rulturack
iibergossen werden, aeacn Ai»
wer. Schnecken. Raupen, dam
oicbts volle Ernte. Per Liw
00 Pfg., wird Illsack verdüvM
Zitz , Dotzheimerstraße 11).

Telefon 21n8.

rmk.. laut». IMen
für Kücke und Hans bei hohem
Lobn sofort ob. 1. Jebr . gefuckt-

M . Christians,
f6974 Rbcinstrahe 02.

auch
oute

Guter
Nachlaß

ute einzelne Möbel gegen
oll__ Zahlung zu kaufen ael.

Offerten unter N. 81 an die Ge-
Geschäs'SOelle ds. Bl . 8029

sowie ältere ffederbetten »»'
Kiffen kauft Cür. Restring« . ,

Sckwalb. Strafe
8578 Fernruf 6372.

Taillmarbkilm« ?

Autoraum in. anft. Lggerräum.
ca. 100 gm ganz o.get. z. vm.
Zietenring 13 b. b. öaii§mFtr-
ober Moritzltr. 0 b Steib. ck

wirk'ich erste Kroft,
für dauernde Be chäftigung ges.

Joh nna Kratz. Mainz,
Alte Nniverütätsstrahe 21.

Ein eWöoniger leichter
CSrtllkr-Walseil

SMIM . ZS. Seitenbau
1. St ., fidl. bei.zb. ar. Naum
für alle Zwecke 3U verm.  r

Tüchtige Dame
f Stenoor . u. Malchinenichr. gel.
Schriitl .Ang m.Al'.- u Geb.- Slng.

zu kaufen geiucht. 8019
Heinrich Ebel,
Blilowltrahc 9.

für alle Stände diskret v
grau Aehner, ^

Karlürahe 38, i

urmn. Iv. Hl. ru». •». muiu . .
auf Avril 1917 zu verm. f

Ia . Geschäftslage
Kirchgaffe 49. nabe Langgaffe.

gr. Laben, evtl. m. Wobn.. ^
Aörll 1L17 zu verm. t

Lagerraum
80am groß, trocken, bell u.
lustig. Eig. Eing.. zu vcrm.
Kleittstr.!,. N. Rbeinit. 84. S.r

RüdeSH.Str .34. Laaerr. I.Möb.o
Werklt. -ueflL uLraltzlt. i

Müruri.ANgm.Ai'.- u Weil- rinu. ^ » «« « . »
ljandelrfckule Sein ÜN-Uffd verkauf
erbet. Jriih . Schülerin w. bevorz. '

Alleinmädchen
vongelrag. Kleidernu. Schüben.

Pius Schneider, Bw.
Höchstötlenltrahe 10. «8420

das locken kann, für kl. Haus-
balt rum 1. stebruar gesucht.
83 Ü Schildback . Lelffogltr - S.

Altertüml. illustr. Bü -eer bis
18.Jahrh.u.olteSolzffg.k.Kunstm.
S. « »Ulster. Adoifstr. 7. L 8004

Transporte
,en vünktich1
studwi- str. ü Lern!

Nolle_ _ __ ver,
den vünklich besorgt.
^ ' »fvrecher

20i



Damstag , 20.  Januar 1917

Bunte Ecke.
DNs,̂ n ^er Wichtigkeit seiner- . 1- " '. ^ mchuß von Wild , der Kleischknanvüeit »u
begegnen , weiß ein alter Jäger einen unbeschäftiatei / » aien
zu bestimmen, - ihm hxj Jagd behilflich g,, " Mit
der Handhabung - es Gewehrs bekannt gemacht soll er b
q!^be zugetriebeneu Hasen abschictzen Die
Nahe des Wien verleiht ihm so viel Festiaf it daß erglaubt , in Ehren bestehen »u könne » «n- Qt tf ' DflL -1
kommt aber eine aufg'estörte Wildsau anaerM ^ u " llemUnglück auch noch von fiel» „r+L ore zu allem
Schlotternd wirft der Neuling die JlÄe « 6tJ? U ^ lt u

L & ä 'äs - S

k , ÄiÄIÄ : »" b ‘" tÄ

1
schneiden?- Graf A. MSv iTL ffii f® «g * ob-
leider nicht verraten . Kamerad ' - » N ? anf“” " •i<? ^ nen
Das ist doch kein Dieustg -TmnN !«̂ '* % ** ? % £ *£ ,
« ?lL S eV ft  ist sozusagenperiönN " v
Reden Si ' Loch' rZ ^ . Gmf . genieren . Sie sich doch nicht!

meinen ^Leute " : ! S Bor ĵeder B -sichZungfa ? ich' zu

bah C'™ QT̂ 'abgehalft ^ t,1 ! 7I ,” 7 cS * ben Herrn Hauptmann von B '
^ab kch sag Ihnen , lieber Freund , dann reisten sich' die
KerlS zusammen , wie noch nie !" W * ö,c

st-eldgraner Humor . Das Schliminste haben wir erst *u

w 103**  a Fremder ." „Wie können S ' denn das
Und st süg J ma^ das $ nut s ö° aus wie jeder andre ."" » ' "« vinna , das is a Fremder . Dort is a Nost a 'kall'n

unöder x8 „et stehen blieben .« - Wiener Konsor-
*« m- »l̂ o arg scheint es doch nicht zu sein- Vorhin sah

Korrespondenten , dann den Buchhalter und /eht Sie
Herr Kassterer , mit einer Zigarre im Munde " Das ist ja
dieselbe Herr , Chef wir rauchen konsortial !« - Der ava-
nische Ingenieur Aamapepi hat , wie Depeschen aus de»,

über Langenlois melden , eine wichtige Erfindung
somacht. Er hat einen Hosenstrecker konstruiert der es er-
ÄX « K ffmm  mju ltretten . — r>n der Somme. „Die Deutschen mären
^icht ous ihren Stellungen zu vertreiben . Man müßt" nur
äglich merzehnmal hintereinander ein Trommelfeuer von

Tag nÄt ' «̂ " konzentrieren - aber dazu reicht der
* öfl  ” 1 * (»Die Muskete « )

Bekanntlich tragen die Militärbäcker in den Etappen-
-rten wahrend ihrer Arbeit Hemdärmel , weiße Hosen und
fficiben  kanr ? I” 0” ,te ” 0”'  Zivilbäckern nur schwer unier-

kkowr Weg führte nun einmal wieder in eine aröstere

tW . ' W ' « l» - " - »» &  ehrt *?”

itn ims 3e-U Öötte fic§  E>ie schmutzige Wäsche stark
S T e waren eifrig st auf der Suche nach
einer „Blanch,i,cu,e . Wir fragten verschiedentlich danach
und gerieten dabei in einen Bäckerladen , in dem ein paar
S : »« * >»« • » « “ • Ü- fVStenfÄiS
(uuag stud. ph' l .) kramte iein bestes Schulfranzösisch aus

er ^° n eitte  oanze Weile parliert hatte , ohne
Mterbrochen zu werden , klang ihm in bester Hamburger
ürboo^ nachsehem« ba  wöt icf  erst in^ min Wör-

WkeSbavener Neueste Nachrichte«

»ilberrStfel.
Seite 7

JeIst

rean

Umstellrätskl.

Ahel , Bart Edam , Geiser , Gurt, Helm , Made , Mur
eider , Palme , Perle , Rang , Regen , Rente , Rille , Rinde’

Rune , Save , Selma , Stab , Star , Tokio , Ton , Tower.

Buchstaben ein  neue/Achrt ^ n ^bilde!? ®ic* i Umstellung seiner
derart m  ordnen , daß ihre Anfanasbückchabenim ^q° /̂er sind
bange ein bekanntes Sprichwort ergeben. Zusammen-

Rätsel.
î rr . der im Felde steht,üst letzt unser Rätselwort.

W wir alle, die daheim.Denken seiner fort und fort
ff bas erste Zeichen fehlt.

stch ein Gerät sodann.
Seften fleißig sich bedient
Mancher seebefavr'ne Mann.

Magisches Dreieck.

> Buchstaben̂ Dreiecks sind dle
A A, ß B, D D, E E E E, 11 I

N N N N N, O, R R
derart einzutragen , das, die drei Außen-
reihen und die vier wagerechten Rittel-
reihen A>ör.er von folgender Bedeutung

1. vielgenannter französ. Staats-
_ _ mann . 2. Feldzeichen: 3. Bediensteter:

> j iß; agvvtische Gottheit: 5. Nebenfluß der
^ ,6* ' arabische Stadt : 7. weibliche

bestatt 6et griechischen Mvtbe.

Briefkasten und Rechtsmrskunst.Anfraae mus> _ . .
ätn £ ni> « »"Ist des Einf - nd -r', v- r.
«ufraa ! n worden n a>t b-.än^ f ^ g^ !,cheinlm » g botzuflige,,.

»•“ « Ä iSÄ ÄftÄJf

° kann Ihn « , ü.Äe Rent^ n^ ' ? awinu «[î geworden°sind.

fpiifiiSü
^ " achtem fric 9Ö1m ^ einlelnen^ sich

piliyti ISSHS®
Jbre 'Äte ŵ ?er "erbältm " ?,°L . . ? °n̂ Kr^ gc

AullSfung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.

der Dame' in der Gardine . Bll '̂ von °oben '̂betrachten ^Sil"

->° E - -Ä -L
fangs- und Endbuchstaben: Bukarests  IrTlmni

(„Jugend .")
Praktische Winke.

^Handlung des Dochtes. Mitunter läßt sich der Lamven-
strauben , io daß man glaubt, es sei an der Schraube

etwas verdorben. In den meisten Fälle » bat sich aber der Docht
Ic8  geschieht meistens beim Einfüllen frischen

b ^ lebt  man hierbei jedoch den Docht bis zur Hälfte
'» » « dl-

s SSÄ Ä/ÄÄ ’ K
*tÄ' m6e« Tt8 CneniÄmn Pnf Cn, bn  Schwefelholzbllchs - " auf.
Wer derselben »m ii ? ,; h- a^r“ n diese Streifen leicht8-1 , uerieioen anzunaen und die Flamme auf jedes andere

ur kalte man dieselben nicht zu tief in den
daß sie dessen Rand berübren

-fp Ells Heilmittel. Der Essia bat in der Hoilmetbode
öienenô atck-un/en ^ Heilmittels erlangt . Besonders
Mstände des Wuers ^ Krates dazu, verschiedene Schwäche-
selben einzunürk« î ^^ -vr,̂ ^.'.kst>?v und auch wohltuend auf den-
netes nnt rt'ffn t' ^ f^ bssigwasser ein ausgezeilH-
ms 'der RachenbökU' I» Organismen ans dem Mund und

di-"L «L a ?si TÄns bs»

Winke fiie die Küche.
Eine nahrhafte Morgenslwve bereitet man

«kW ä  srtr suaÄÄi;
Ki 'UM SSSßVSVff ^ Aff ^ d
Sr 3 'F sÄ *aSHS

»iasA « » «."

-ÄÄa ÄÄfÄ*

fmr/r ?fÄ ' « SS Taste

MUMMLNZ -LL

Aquarien und Terrarien.

R wke7 °En Die Wasterwürme soll nie Ä t
Cin,iSe  dkbMlung.

i « >i<Ä ' MS ' asfÄisas

£ÄSÄfäÄsS

2g!£ » >7 ‘ IÄ L «K
ft«n6 fi* arrftenenö nicht gebessert hat . °

piSliüil#

srSI, Ä ®v *» !äwmm

sra « KZLML » ,iÄ ?g

Graphologische » Brieskastcn.

»■"Ä *Ä Ä *-*S,5S!ä ÄM
*•IliHmHKWrir r*
llsirSÄnlHF “'

USZMSMSS

s 'ySjSSSii 'Srl

SS JfSBMrifiS

MMZMWWWs»sÄ 'a .“ iS SÜt A “£ Sf

, MWMLSMß -M?

| § S
mA-LLH 1L ÄKU '-AWI -K "-L

NLMDLLL § rZA »L^ Zs

ZWß 'M -ZIUZW

i mmmmm
- mPftfn "" ' °°°" Sinnen ! - Herzenszug nam .?

, k. Znnmermann Kirdigasse 29 inventur:Verstau!
0.95 !S Bo?e",',"e5 Ueb'r5“-'-''"'”»»»'»' _ _ _ - . ®

25  boxen kein. Leinenpapier , Herren - fl nr
rm., 25 iem. Umschi., lila Innendruck If. ou

25 Bogen fein . Elfenbeinpapier , Herren-
■SdnSi PaS!e° d' U" !d '* l*8«. » >-

15 k Z'i *e*n| Lelnenpapie r , Billetlformat , n . c
^ « lein. Umschläge , grau  Innendruck U>/3
^ £ 8’ feiu. Maja -Leinen , gross . Form.
L. Pa ss . Umschläge , Se idenfütterung
25 Bogen

nf e Lelnenpapler , blau,[w ’/ - ' modernes Format, 25 lein. 1 nn
^schlage, Seidenfutter. . . . ] |j |J

25 Bogen feines Üebersee - Leinenpapier
weiss , lila , blau , grau , mod , Format , 1 flil
25 pass . Umschläge , Seidenfutter . 1 4JJÜ

25 Bog. fein . Uebersee -Leinen , gestabt,
weiss , lila , blau , grau , mod . Format , i <jn
2° pass . Umsdiläge , Seidenfutter . . 1,2 (J

25 Bogen feines Uebersee - Leinen,
modernes langes , schmales Format,
weiss , lila, blau , 25 pass . Umschläge , f OE
Seidenfutter . .g |

50 Bogen fein. Uebersee >Leinenpapier,
weiss , lila , blau , grau , mod . Format,
25 pass . Umschläge , Seidenfutter . .

IOC Bogen weisses Billettpapier < ec
100 Umschläge , blau  Innendruck . . I . Od

50 Bogen fein , Leinsn - oder Elfenbein
pspier , prima Qual., Herrenformat,
oO pass . Umschläge , lila  Innendruck

60 Bog. Oktavpapier , glatt , liniiert , kar .,
30 weisse Umschläge , Innendruck

l00 kariffr ° ktavpapier - L>att, liniiert,

25 weisse iein . Korresponden *karten~
-5 leinene Umschläge , Innendruck .

1 PMtÄ tt° ltoV! l0.ck'. ,:R! i* s“d,er -

^02 Blatt stark . .

25 leinene Korrespondenzkarten , weiss
und grau , Herrenformat , 25 leinene
Umschläge , Innendruck

. .
n Aus meiner

^äksümede -^ bleilun ^:

Briefmappe : Für Haas- u . Feldbedarf
25 Bogen , 25 Umsdil -, kräftiges Papier fl IE
in grossem Format . . . . m * , jj . /g

Briefmappe : 25 Bogen Leinenpapier,
weiss , mit Linien , Berrenformat , 25 j fln
Umschläge, Seidenfutter . . . . . l .Uy

Briefmappe : 25 Bog. Edel-Leinen, 25lein
Umschläge . Seidenfutter . . . . [

Quart -Block prima Elfenbeinpapier
mit und ohne Linien , 25 pass . Um¬
schläge , Innendruck.

100  grosse gelbe Gegch &ftsumschlflge

Waschpulver ohne Marken
Paket 0 .25 , 0 .30

I Lebersee =Quart -Block, weiss u. blau,
25 pass . Umschläge , Innendruck .

1 Uebersee -Quart-Biock,
weiss , blau

2 Ansichtskarten -Albums n nr
von Wiesbaden u«Uö

^eifenpalver,
wirklich schäumend 0.30

Briefmappe : 25 Bogen Leinenpapier,
Diplomaten -Format , feinste Qulität , i JE
25 lein . Umschläge , Seidenfutte r . . 1,49

Blodkmappe : 501 Bogen Leinenpapier , f Ofl
“5 lein . Umschläge , Seidenfutter . . l . fill

1 Quart- Block, Ia Lein.-Qualität, weiss
und blau , glatt und liniiert , 25 pass
Umschläge , Innendmdc . . , .

3 Rollen Krepp-Klosettpapier,
grosse Rollen

Wieder eingetroffen;
Prima Kernseifen Und Toilette -Seifen

mit Parfüm.



Stotterer
Anmeldungenn"S ",T.

" - — *■—*■*- * “«- wo Auskunft anSprachleidende person-
lick unentgeltlich erteilt wird, entge-
gengenommen. - Kinder sind von denEltern vorzustellen.
Einzelbehandlung.

Gruppenkurse.

Slgen ivuroc ucrcus *
dem unterzeick rieten Institut ein

nochmaliger Kursus in Wiesbaden
abgehalten. Jeder , der stotterfrei singt,

ErwaAsene und Kinder, au* soldie, weldtemelirfa * andere Kurse ohne Erfollg^ * <e: SprlAe' ^ hne ! KünsteleiBundMethode . — Beseitigungohne Hypnose, ohne unnattirlidie Atem- und Lpreckuhungsn eine messende n t _ P, v-u «,oni,r »n an Ort und
ÄnXUefüt. 6 - 1’vS ^ e^ abe'r Ä .gÄSder dTe" günstige Gelegenheit, -ick in der kurzen Zeit von wenigen Wodien an Ort und
Stelle von seinem Spradifehler gründlich befreien zu lassen. lÄ/ ' Hatf

Keine Berufsstörung.
Tages - und Abend - Kurse.

Städtischer verkauf>j » ff  «
Vüdingenftratze 26 . | | \ fl | f y Ö UUllUCI

Geräucherter Vallfischfieijch
im Aufschnitt 73 psg. dasV. pfd.

Selvasjerter Klippfisch
60 Psg. dar psd. 6031

BWiWerkMsilelWiläWssamlW
des Pckrliiiiiiischeil Fmiiemerms

MmsteMWi eMen elMMsttge
Die Besitzer der Scheine mit nachstehenden Nummern

werden gebeten die betreffenden Originalbilder beim Kreis»
komitee vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links,
abholen zu lassen.

Nr.: 76, 1420, 1523, 3493, 4605, 5091, 6077, 7963,
8721, 9436, 10869, 11065, 13919, 14611, 15934,
18142, 19042.

Die Bilder, die nicht bis spätestens zum 1. März 1917
rbgeholt sind, verbleiben dem Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden. sss»

Aenderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung der Einmol,ner zu ermög¬
lichen. erfolgt wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in
4 stlruvven. sodaü allwöchentlich etwa der vierte Teil der Ein¬
wohnerschaft Brotmarken für die kommenden4 Wochen erkält.
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der Abholer aus
die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom 8. ds. Mts.
ab die Hausbaltnngen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A- F am Montag,
G- J am Dienstag,
K - Q am Mittwoch,
R - S am Donnerstag,
T - Z am Freitag,
A - Z am Samstag,

die Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzubolcn haben.
Wiesbaden, den 5. Januar 1817. Der Magistrat.

846t

Verordnung.
Auf Grund der Bekanntmachung vom 11- Dezember 1816

<R.-G.-Bl. Nr. 281). betreffend die Ersparnis von Brennstoffe»
nnd Beleuchtungsmitteln ist von mir für die Polizeiberirke
Frankfurt a. M. und Wiesbaden folgendes anseordnet worden:

1. Die Polizeistunde wird auf 11 Ul,r abends icFtflefeet.
Bars und Wirtschaften mit weiblicher Bedienung, die in Frank¬
furt a. M. unter die Polizeiverordnung des Königlichen Polizei¬
präsidenten, da vom 8. August 1882 (Amtsblatt für Frankturt
a. M. S. 390/391) und in Wiesbaden unter diejenige des hie¬
sigen Königlichen Polizeipräsidenten vom 8. Februar 1810 (ver
öfientlicht durch die Wiesbadener Zeitung vom 11. Februar
1910) fallen, haben um 10 llbr zu schließen.

2. Vorstellungen in Tbcatcrn. Lichtspielhäusern, Darbie¬
tungen, die unter § 33a der Gewerbeordnung fallen, loivie lon-
stige Schaustellungen und Vergnügungen müssen um 10 Uhr
abends beendet sein. Im Einzelfall können Ausnahmen auf An¬
trag von mir zugelassen werden.

Musikausfübrungen in Wirtschaften sind bis A11 Ithv
abends gestattet.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1916.

Der Regierungs-Präsident.

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf vorstehende Verordnung wird meine Be¬

kanntmachung vom 14. Dezember 191«, betreffend die Schluß-
stunbe.füx die hiesigen WirtschastAlokale ttfui., hiermit aul¬
gehoben.

Wiesbaden, Bett 17. Januar 1917.
Der Polizei-Präsident: von Schenck.

nur
r
«

i

I
37 Wellritzstrasse 37 |

das Stadtgespräch Wiesbadens.

Uorzügl. Kakao und Schokolade |
die Tasse nur 15 Pfg.

Kuchen 30 Pfg., Kaffee 10 Pfg.
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung. 8781
2 »

TrauerhüteTrauerfchleier
in allen Preislagen, stets vorrätig. 6rössle Rusaahl
Billigste Preise. Umarbeilen allerer Bäte billigst.

Rusaahlsendungen gern 3u Diensten.

Beinridi Fried
Klrdigasse 52 : Wiesbaden : Fernruf 6593.

Schulranzen
BciseUoffer

Rinnen kotier
Handtaschen
Portemonnaies
Rückblicke,

fleusserst billige Preise.

fl . Cetscbtrt,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

pRollkomptoird.ver. SpediteureG.m.v.H.
Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Wohnungs-Einrichtungen!  <
Sdilaftsim ., ‘Wofin., ffferren.. Soeisezim ., <5a/ons . Xüchenlager,
einzelne VKöbelstüdte, eFolsfer»̂ essel , (Dofns in bei .guter Qj/alität.

Weyershäuser & 'Riibsamen
Wiesbaden  ( 2) cDlöbe(fabrik <£> /jufsenstrasse / ?•

Außer Schchmkiiils!
Kinder- und

Arbcitersiiesel
in großer Auswahl.

Reugasse 22.
Bekanntmachung

Verbrauch von Kartoffeln.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom

1. Dezemberv. I . über den Verbrauch von Kartoffeln wird fol¬
gendes verordnet: . _ _ . . ~ _

1. Der Verbrauch von Kartoffeln auf den Kopf und Tag
wird auf 3/3 Pfund herabgesetzt.

2. Die Gültigkeitsdauer der cinzelneu Gruppen der Kartot
feinturfen beträgt von jetzt ab 17 Tage. Demnach ist die Gruvpc9
vom 4. biö 20. Januar einschließlich gültig. Die Grupvc 10 tritt
also erst am 21. Januar entgegen dem aufgedruckten Datum vom
18. Januar in Kraft. Der Beginn der Gültigkeit der einzelnen
Gruvvcn wird jeweils bekannt gegeben werben- ;

3. Privachausbaltuiigen, die sich mit Kartoffeln für die Wm-
terzcit ciugedcckt haben, miissctt mit dieser Menge nicht nur wie
trüber mitgeteilt bis rum 18. Avril, sondern bis zum 18. Jum
auskommen. , . . » > „ ,

4 Hotels, Pensionen. Anstalten ustv.. die iich»nt Kartoffeln
für die Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge
nicht nur bis zum 15. April, sondern bis zum 20. Juli , aus

kommen̂ fjjx Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben
Moorrübcn, Weißriiben usw. zu Verwenden. ,

Es wird dringend darauf ansmerksam gemacht, daß die Haus
Haltungen mit den ihnen zugewieseuen Mengen bis zu den lest-
gesetzten Zeiten auskommen müssen, öa ent Zuschuß vpn Kartos-
fcln wegen der Knavvhcit derselben nicht bewilligt werden kann.

Tie Bekanntmachung tritt am 1. Januar in Kraft.
Wiesbaden 5. Januar 1917.

®tt Magistrat.

Winterstiefel in

Kuhns Schuhgeschäfte
Wiesbaden . 8554

Wtzellristraße 26. Fernsprecher 6236. Bleichstraße 11.

Verordnung
betreffend

Verhinderung des Reichsmarkabfluffes
nach dem Anslande.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes Uber den, Belagern,tgs-
zustand vom4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:
1 Die Versendung und Uebcrbrinaung von auf Reichsmark

lautenden Gcldsorten. Banknoten, Reichskassenscheinen und
Darlchiiskasicnscheinen, Anweisungen. Schecks und Wechseln
nach dem Ausland ohne schriftliche Genehmigung des Reichs-
bank-Direktoriums ist verboten.

2. Eine im Inland ansässige Person darf zu Gunsten einer im
Ausland ansässigen Person nur mit schriftlicher Genehmigung
des Neichsbank-Direktoriums
a) Markgutbaden bei einem Inländer begründen,
bl über Markguthaben, gleichviel ob sie im Inland oder

Ausland bestehen, verfügen.
3. Die Bestimmungen zu 1 und 2 gelten nicht bei Beträgen bis

zu 1000 Mark.
4 Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre, beim Vorlieaen mildernder Umstände mit Haft ober
'Geldstrafe bis zu 1800 Mark bestraft.

Franksurt a. M., den 9. Januar 1917. 6oa‘
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der stell». Kommandierende General:
gez.: Riedel.  Generalleutnant.

yöenDäuanetüinnunpenSrantfurtQ.lR.-ffliesDalien
QDcr Mainz(IMMnM).

Vom 10. Januar ab werden folgende Ziigverbindungeu
neu hcrgestellt oder verbessert werden:
D.-Zng 189. Frankfurt a./M. ab 8.12 abends

Mainz-Hbf. an 8.58 abends
Pcrsz. 1671. Mainz-Hbf. ab 6.59 abends

Wiesbaden an 7.16 abends.
Eilzng 385. Frankfurt a./M. ab 9.10 abends

Mainz-Hbf. an 9.55 abends
Mainz-Hbf. ab 10.00 abend-
Wicsbadcn an 10.17 abends.

Ohne Umstcigen in Mainz.
T.-Zug 244. Frankfurt a./M.-Hbf. ab 11.10 abends

Mainz-Hbf. an 11.50 abends.
Persz. 659. Mainz-Hbf. ab 12.00 abends.

Wiesbaden an 12.17 abends.
Königlich Preußischeu. Großh. Hessische Eisenbahndirektion

441

Holzversteigerung.
Ztadt-Montag de» 22. Januar ds. Js .. vormittags soll im

ivalöc„Oberes Bahnholz" versteigert werden:
1. 200 Raummeter Buchen-Schoit:
2. 100 Raummeter Buchcn-Knüvvel'
3. 1600 Buchen-Wellen.

Zusammenkunst vormittags 11 Uhr Vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 15. Januar 1917, Der Magistrat.
88»

Bekanntmachung.
Der Dienstmann Nr. 10, Alovs Beck, ist am 13. ds. Mts-

verstorben. Dicienigen. welche an ihn noch eine Forderung, aus
seinem Dlenstmannsverhältnisbcrrührend, geltend zu mach»
haben, werden hiermit aufgesordcrt, ihre Ansprüche inncrbai»
8 Tagen bei mir anzumelben. ^

Wiesbaden, den 16. Januar 1917.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Scharfschießen.
Am 19.. 22., 23., 24. 29. und 30. Januar  IM

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags5 Uhr im „Raven
grund" Scharfschießen statt.

Es wird aeiverrt: m
„Sämtliches Gelände einschließsi» der Wege und Strave»'

das von kolaender Grenze umgeben wird:
Friedrick-König-Weg - Jdsteiner Straße - ^ Trompeterstraße - Weg hinter der Rentmauer lb!s zum Kesielbamtau.

Wea Kesielbachta! - Fischzucht zur.Platter Straße — Teufels
grabenwea bis zur Leicht,velsböble. z-r

Die vorgenannten Wege und Ltratzen. mit Auvnabme
Innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen, geboren ttnr
mm Gefahrenbereich und sind kür ben Verkehr freigeaE
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos erretun
" ^ V̂or dem Betreten des abaesperrten Geländes wird wcge"
der damit verbundenen Lebensaefahr gewarnt. „

Das Betreten des Schicßvlatzes Rabengrund an den Ä
an denen nicht aeschosien wird, wird wegen Schonung der Gra^
nutzuna ebenfalls verboten. «zs

Wiesbaden, den 29. Dezember 1916.Garnison-Kommando.
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Italien,scher Bericht von einem angeblichen Sieg.
Nom.  IS . Ja «. lWolff-Teli

Das Kolonialministerium teilt mit : Su lei man e l
Sarani.  der bekannte Agitator aus Dschcül der bereits

^ ^ Oltanien batte fliehen müssen, war zurückgckebrt
,md hatte sich als Abgesandter des türkischen Sultan3 er
klärt, der den Au stand gegen Italien organister̂ und lei¬
ten wll. -4lN weltlichen Tripolitanien hatte er sîr, >>„»
Parteien des Mahdi Snmni und des Kalifats Vcn Aschr zmL7Ns !L- 7L«°-"°»" >»''->«ä !S .5
können von zusammen über 6000*Mann '^ u 'larke  Ko-

WS, Meie

S ' i sl» ' OIi« ml» (Senttn!oat»" ' ott fctreitriüftc Baranis anzugreiscn itm -> mir
«Ens traten unsere Truppen mit der feindlichen Hauvt-
"auerte" lcbhaf? begann um 9% Uhr undJouerte icfiljcift bi 82 X Uhr nachmittaqS gegen die aufshin-
Suchen Mahallas, die an dieser Stelle aus
geschäht wurden. Der finm» mr krt 1  s M̂anny »«-" e >* . bä ‘j ?ä ,ti
Sie Aufstanüiichen versuchten gleichwohl einen heft/acn Ge¬
genangriff auf unseren rechten Flügel , wurden aber neuer¬
dings zuruckgeschlagen und zur Flucht aerm,,»,,̂ ..«
^ " w !1 QU/ ^ m- Kefechtsfeld 408  Mann und Ale Ge?

Mn « ? ' 'ba% &et  Gesamtverlust der Ausständj-
E^" ^ k>vn l0k. .. Mann beträgt. Unter den Toten soll sich
r.sm"u -oen Agar und der Bruder des Kalifen der Beni

befinden. Unsere Verluste und nicht erheblich Die
s Verfolgung der fliehenden Aufständischen dauert an.

„Ohne Unterschied der Farben".
. . ^ P a r i s, lg Jan . lWolff-Tei .»
Tue Kammer nahm einstimmig den Antrag Diaqne

®B; nt ®. e;^ c? 9eö?u das deutsche Verlangen Einspruch er-
lwben wird, daß die farbigen Truppen von den Schlacht-
felöern ausgeschlossen würden, wo cs um das Schicksal des
Vaterlandes und >-er Zivilisation , der Freiheit de'- Welt
gebt, Diagne erörterte die Unterdrückung der Sklaverei
und rechtfertigte den Protest der. Kolonialdeputiert/n den
wse nicht für Frankreich, sondern für das Ausland äbaa-

b-n um zu betonen daß alle Kinder Frankreichs ohne unter-
Kdd -r »rarben sich erheben, um das ganze menschliche Ge-
SäS ’. . ®" “ '* « » «« -« -»«S ' S»

Französische Lockspeise.
_ „ Amsterdam, 19. Jan iWolff-Tel .)
« ^ -7Würger Kurier- schreibt: In Maastricht wurde

-In t akeî mit in deut,chex« vrache abgefaßten Aufrufen an
dewiche Losdaten, die stch gefangen nehmen lassen oder de¬
sertieren. mifgefi,cht. Aus einer Wendung in den sonst in
mtem -reutsch abgefatzten Aufrufen kann man ersehen bah
,e franzoBchcr Herkunft sind. Das Paket ist vermutlich 'ober-
b? Limburg. L ° SBm* öcroorfcn  worden und schwamm

Vertagung der Duma.
^ Petersburg.  IS . Jan . (Wolfs-Tel .)
detersöurger Telegraphrn -Agentur: Durch

äie Wiedereröffnuna der Reichsbuma
0£IW 25- Januar auf den 27. Februar

?,̂ °^ n. Als Grund zu dieser Maßnahme wird von zu-
'tandlger̂ eite angegeben, daß die Uenderuna in der

^Eit für diese zur Behandlung und Durch-
„fj er ^hler von dem vorgehenden Ministerium hinter-
laffencn, sofortiger Lösung bedürftiger Fragen nöt?g mache'

haben ein eigenartiges Talent , erst im
sclitt chn ^ n die Augen aufzumachen . Ess ihnen lin ^ orsorqe, sie können nicht in die Huknirsl
cße^UnW JS?f eirmnrfil icBsfr uon  Peinlichkeiten überraschenv ^ ct  Umsicht des Kaufmannes Vorgehen Die
de/ ken"»cichnete vor dem Kriege schon die MethodenmiÜs,; s!^ itfd)cn Kapitalsanlage . Man vermißte immer
M[ ” !l e Berechnung und war erstaunt
und viele Milliarden ins Ausland

^ M£,(® Rußland , gegeben wurden . Wüh-
hat dieser Mangel an Voraussicht, dieses

^ '% cf)enl (if)cn und ÄnsichberankpmmenIasseridie invs^
^sten wirtschaftlichen Folgen gehabt Schon 'u Begüin^ 11ĉiwußte  möit in 3rnnkreich ruiffcn daü rn1s»
nuskommen würde ' ^ De« " " « 3mß0,,(di öer  englischen nicht^, .47 ri mern Ipu.,r-.,ev. ®ei tn  es war einerseits ein so großer

sl C f rAM<lölift5eTt Kohlengruben von uns beseht daß
ken̂ lonn^ n^ ^ ^ Lieferungen den Ausfall nicht völlig dck-

omte J' nn&ercrteit « aber verlangte die Kriegsindustrie
L - m- r  Kohlen Tic französische Eisen- und Stahl-
pMi des Krieges Ermeiterungs-

*4 Sl SSTSK  K-K
v..e ^eauvpoitverhaltmne . Aber die Transvortoer-

Selbst wem/Enalmld ^ Usnötit (f « 'A heraufbeschivoren.Fl, . >r ivenn irngianü imstande gewesen wäre all? sei»? ?»>-
Ih.^ vkrerch verfügbaren Kohlen über den Kanal zu schassen
hatte man unter Kohlennvt gelitten Die engl sch- Förd r'LSrÄLL"'"»»»!9,9"t

scheint mau Gewicht darauf zu leaen die
nNzurückzusüb » n° nieder auf die Frachtverhält-

mky ? 1 bXt- Bergwerksindustrietn./afw » V ^ »diaen mochte. Wer aber die Förder-
?" äsklagen f»ieier Industrie kennt, der weiß sehr genau
f„A# e ^k -r gar keinen Umständen die an sie gestellten An'
muche^ fr.edigen könnte. Sie hat einfach nicht die KE
oazr. ^ as laben die franzoslichen Reqierunasleute nickt

aenug erkannt . Hätten sie eS erkannt so hätten sie
sicherlich ctfleä  daran gesetzt, die noch nicht ersKövsten
rungsmöslchkeiten Frankreichs nnd EnerKglonfen ^ s

' -b -grerung die Forderung gestellt worden fft»
/Eleuniast dafür sorgen, daß die nvch nicht erschlos-

auSgebeutet werden. Inzwischen ver-
schalst sich die ^ odlenkrtse immer medr Dil» ö̂itr4-/>rt js<*
neu noch riet schlimmer zu sein als in Isarien Di/n^
a?» -«achricĥ n über Betriebseinstellungen und Stillegun-

^ .Kohlenmangels , die aus Frankreich hierher ae-
anse.n lassen deutlich erkennen, wie gußerorbentlick ae
ahrlich du Lage geworden ist. Es ist natürlich eßt u

Wat,  durch Ilufschließung neuer Kohlenfelder Abhilfe brin-
«m » ’ E “ ' WÄ  Ämuneit. Man darf gesvannt sein, wie diese Verhältnisse• ÄfgÄ ?“ m* 'lin‘—<-» ÄF? "" wen SchIffah>tsbest,mmirnaeu den Kohlenhunacr der
^rbündelln Englands nicht stillen können Llmch kann
sch/cke,/vra? ckit" "ag"^ *1 leÄ e fio6(cn  vacki Nußland zubraucht. Waren die Straßen nach Nüßland offen

würde die englische Kohleni,. d„stme in die ärgste Be.'
bell für diesen/li ^ e Rußlands Kriegsabgeschlossen-?«!...» i englische Negierung und die englische Kohlen
mdu,trie noch in gewissem Sinne ein Glück.

z» wußten. Ms Führer der Bande sttch btt
6efr Moskauer Geheimpolizei Nikolai Solowjow

^ .^ ^ lcutnant d. R. des 26. sibirischen Lchiitzenregiment,
Gilugnoiv und als technischer Leiter ein Oiberfaktvr der
Staatsschuldenverwaltung ermittelt . Die Banknote» war «,
so tanschend nachgemacht, daß sie auch von den Sachverstäu.
digen nicht von den echten unterschie>dcn werden konnten.

Russische..Wohltätigkeit". Nach Petersburger Meldun.
ge» Budapester Blätter sind im Tatjana -Wohltätigleitsfond
den die Tochter des Zaren leitet, Unterschleife in Höhe um
mehre" V Millioncit Rubel aufgedeckt worden Der Sekre-
tar des Fonds . Kammerherr BiMow . wurde verhaftet
?omvromitt?° ? ^ ^ llte Persönlichkeiten und Hofbeamte sinh

Letzte Drahtnachrichten.~o o n a a
3 «t Besprechung der Ministerpräsidenten.

^ . Berlin.  20. Jan . «Wolff-Tel .s
Die »Norddeutsche Allgfm îne Zeitung" schreibt unterm

19  Januar : Ter österreichische Ministerpräsident Gras
E lam - Ma rti  n itz und der ungarische Ministerrpäsident
Graf Tlsza  sind heute gb-nd ^rach Wien zurückgekehrt.
Graf Clam-Martinitz hatte Gelegenheit, zürn erstenmal nach
seinem Amtsantritt mit den leitenden Staatsmännern des
deutlchen Reiches Fühlung zu nehmen- Zwifcheg chen beiden
Ministerpräsidenten und den deutschen maßgebenden Stellen
sind verschiedene schwebende Angelegenheiten zur Besprech.
nng gekommen, unter denen die kr reg s wi r tsch afk»
lichen Fragen,  an denen beide Mächte interessiert sind,
einen werten Raum cinnahmen. Es fanden unter Zuzieh.
“* 8 Bertretern der beiden Heeresverwaltungen aus-
führlrchr Beratungen statt, in denen volle Nebereinstim.
urung der Auffassung erzielt wurde.

Entlassene Zivilgesangene aus England.
BNssingen. 26. Jan . lWiolff-Tel .s

Mit dem vorgestrigen Englanddampfer kamen 44 Kahr,
gäste für Deutschland an, darunter 86 entlassene Zivil,rnternierte.

Bonar Law droht mit Zwangsmahregel«.
^ . R o t t e r da m . 20. Jan . lWolff-Tel .l

»Nreuwe Rotterd. Cour." meldet aus London: Bon - ,
Law  hat gestern abend in einer Rede in Glasgow mit
Zwangsmaßregeln gedroht, falls die Kricgsankeihi
nicht glücken sollte. ~ ^ ^

Mitteilnnqett aus atter Welt.

Eine besondere indische Anleihe.
(u.,,  i f. 4 ^ London . IS. Jan . lWolff-Tel .)

klär,w»/ «, c. 6ê : f as indische Amt erläßt folgende Er-. ^ .^ ^^ gsbeginn erörterte die indische Reaieruna
m-ö-rholt mit dem Staatssekretär für Indien die

sei, eine besondere indische Kriegs-
?Ke °u„ ubring -n. Es ist jetzt beschlossen worden für
5iprfi>! i '?„ cs' "c -’ 0fl? e Anleihe aufzunehmcn. Die Gründe
nI \ * 'v ^röen in dein kommenden indische» Etat ausfsihr-
ifÄ 1̂ werden. Der gesamte Erlös wird de? Rcgie-
ieMĝ E, ." begeben werden, um ihm bei der Wei-
leibp̂ n^ bt* Kriegs behilflich zu sein. Die Höhe der An-
2 ° eiM« ? ie Regierung hofft auf L<ieteiiiaung. Die Bedingungen der Ainleib? kön»?i,
4 öe§  ® tnt® riicöt  mitgeteilt werden,
ö-r -naschen Leih ? ^ nst,g sein, als diesenigen

Wiesbaden.
Sonnt n s , 2l . Jannar:

Nachmittags 4 Uljr;
**™ K onzert

^taatisches Kurorchester.
? - Herr Herrn. Inner,

v,adt. Kurkapellmeister.
1 p,UVlz 0 ?. .Martha ' v.Flotow
3 v, 11, a- d-Op. „Die Jüdin“
•Moment nrnsica! Schubert
c; r^ ea -d-° P->Benven uto

önS ?“ : , , H Berlioz
6- reimaderlhaus, Walzer

de«Vp Z" 0s ' >-Das GlödcchenA. Maillard
. 11 a . d. Op. „Rigoletto“

:c * * •* * s“% to
L Abends 8 Uhr:

otadtmhes Kurorctester.
Stäri,-’ Herrn, Jrmer,

j.o Hurkapeümeister.
2 “Vert «re in D-dur Gade
^ymphoniĉ e Dichtung

ippp^’eSis* e Rapsodie Nr. 2
] Oynte-Suite Nr. 1
Tod iu eDstlmmunS-H-Ases

. Oer]itf,-1AB'trasTanz - IV  in
' . k^ . al1® des Bergkönigs.

Pianist Paul Goldschmidt tödlich verunglückt. Dem
a»s s7 tft  j! er  Berliner Pianist Paul Goldschmidt
Friesack " “S 3am6ur ^ -n her Nähe von" "" öem ^ -Zug gestürzt und im Reservelazareit
aiclbst gestern Morgen den erlittenen schweren Verletznn-

«r  rmf ? ;? 9nt et '^Uimte aus Frankfurt a*  M.(it hat et« Alter von So Jahren erreicht.
i Archive res Ei scnbah«»niglück in Steiermark Bei Trisail:Ä® Ä SÄE
wobei mehrere Schaffner getötet wurden. eoensalls.
mel?/u m  ■ Falschmünzer. Russische Blätter

dre Entdeckung einer Falschmünzerbande, die seit
ewi e£ stanz Rußland mit gefälschten Fünf-
h u n ö e r t r ub  e l n o t e n überschwemmt. T > Geichäste
»' ŵ n mit Rücksicht ans den billiaen Preis des falschen
£0»^ : f 8 entwickelte sich ein richtiger Ketten-
Handel, der um so freier betrieben werden konnte als an
^er Lpitze des lknternehmens Personen standen ' die in-
lolge ihrer diciistlrchen  Stellung sede Untersuchung bisher

Grotzseuee in St . Koarshauje«.
L St Goarshausen . -20. Jan . (Eia. Tel.) In der große»

Getreidemühle von Leysieffer  u . Co - brach i«
der vergangene» Nacht gegen 8 Uhr ein G r oßfeuer  aus
das un Maschinenraum zum Ausbruch kam und sich schnell
auk die ganzen Gebäulichkeiten ausdehnte . Das Feuer fand
m den aufgespeichertenGetreidevorräten reiche Nahrung
und nach wenigen Stunden war da? Mühlengebände bis
auf ö,e Umfassungsmauern nicdergebrannt . . Das angren¬
zende Wohnhaus konnte gerettet werden . Ter Schaden ist!
bedeutend, doch durch Versicherung gedê t- — Die Mühle ist
bereits vor fünfundzwanzig Jahren einmal von ein-m
Grogfeuer he imgesucht worden.

Boraussiki tliche Witterung siir Lonntag. 21. Januar.
Vorläufig keine Aenderung ; Frostzunahwe.

Wasserstände crm 19. Januar : Hüuingen 1.75, Keöl 977
^trapburg 2. .9, Mannheim . 8.9z, Mainz l.7g Binaen
^heingau ^8B3, Koblenz 8.18.-Köln 8.10, Konstanz3.4S Nketer.'

Itfiatla-tlKafer
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Vom 20.—23. Januar:
AUein-Ers!aBffülimg!

Hcnng
Porten

in dem 4ak,ig. Schauspiel

Gsiösfe Ketten.
(5. Film der nenen Serie

1917). $617j

üiteäsifiwäpmt

füp ’s T &rbisdie.
Lustspiel in 2 Akten

mit Haany Zieher.
Ssneste Eiko-Wocha!

Erstklassiges
^ürsstier -Crchsster j

» . - — ffrufti*1
Vom 29.- 22. Januar 19t 7*:
rjfcici Desmond, die arallöse

Tänzerin in dem realistischen
Lebensbild:

Das Zigar-etien-Mädel.
1 . Toritt Weixler
» dem stberin'illoen Schwank:
ooritt bekommt'ne rebensktellung
Thalia -Theater.

"irchqai, « 72. Ni-rnivrech-r 6137.
Vornehm.u .arLsst.Lichtsvielhaus

20 .—23. 3(,n„ av ,917.
JflUc!n=Prftfl«|füfirunB!G e l ö ft e K e tt en.

4aktiges Schausvie!.
«"- ard schwärmt für'z Türkische.

Lustspiel in 2 Akten

Achmmi « im WiksbliSe » mi > lbqcgoii!
« - » - 45. ^ ^ "" ° ' * • Ulwn]  1S9 , 4W u>> >1W

»e « 22! “ "b K °hl-n-rsp»mi - tt . tbm unser- «iib, - ® ont7^

abends um7 Uhr geschlossen.
R„r - amstaqs »I„b- N di- Lä «,n g- öffn -t bis 8 Uhr.

Sonntags geschlossen.

«SÄ SW« -WMele
lü^ )- ü. Arabischer Tanz,
fStiire?r 0 /nts Heimkehr.
%le? lEch?rt.A.bend an  der

le) uad Solvejgs Lied.

Tckwalbacher Strafte 57.
^om 20.—23. Januar:

ßiiiu, Die fidtnentünserin!
Zirkus» u. Kriminal-Drama

in 4 Akten.

DaiLH ^l8j8lDLS8S 1.
Dorltt Weixler

in dem übermütigen Lustspiel

_ öoritt
bekomm? 'ne Lebensstellung.

Herrliche Bflder aus dem Riesengebirge
Olga Desmond , die bekannte graziöse Tänzerin in

Bas Cigaretten -Mädel
Realistisches Lebens-Schauspiel,

Anfang 3 Uhr Sonntags Anfanjr 3 Uhr

Alt und jung
nacht die Erfahrung

das Original Schmhft’a
Wasch-Maschine
bestritte « die Beste und
daher im Gebrauch di«
Billigste Ist. Mehr als
*/• Million bereits

geliefert. Verkaufs«»WT-. vcricauis*
ä* "Ä £S« . Koch

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.
cS.hL 18 7ü 340  Einjährige, 212 Primaner (7/gKl.)\n denKriw »*
llbrea 79 Eimabrige, 44  Primau, O.IL PunUienhötm. 4°^
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Kleider
Jackenkleider in Wasdistoff . . . .
Tüll- und Spitzen -Blusen , Voile -Blusen
Kostüm-Röcke in schweren karrierten lind

melierten Stoffen.
Voile- und Batist -Kleider . . . . .
Morgen-Jacken, Morgen- Röcke . . . .
Kinder-Mäntel.

Jackenkleider in Wollstoff . . . .
Taillenkleider in Seide.
Mäntel und Paletots.
Wetter -Mäntel . . . . . . . .
Taffet-Röcke . .
Samt -Röcke . . . . . . . . .

Hantel Blusen Köck
zu sein ®billigen . Preisen,

Winter -Mäntel und -Paletots .
Seiden - und Tüll-Blusen . . .
Kostüm -Röcke . . . . . . .
Seidene Unterröcke.
Voile-Kleider in weiss und farbig
Schwarze Spitzen -Blusen . . .
Samt -Blusen.

Jackenkleider in Wollstoffen.
Winter -Mäntel und -Paletots . . . .
Kostüm -Röcke . .
Seiden -ßlusen . .
Selden -Samt -Blusen.
Crepe de chlne -Blusen.
Astrachan-Klnder-Mäntel in weissu. braun

LANGGASSENr. SO.
84«

Samt -Jackenkleider.
Astrachan-Paletots.
Winter -Paletots mit eieg. Pelzkragen
Jackenkleider mit Pelzbesatz . . . .
Seiden irnpr. Regen -Mäntel . . , .
Cord-Samt -Mäntel . . . . . . .

-------- Königliche Schauspiele . ----- --
SamStag, den 20, J -imar, abend» 7 Uhr. Abonnement A.

Undine.
RomantischeZanderoper in l  Akte» nach Fouqne 's Erzählung frei be¬
arbeitet. Musik oou Albert Sortztng. Zwischenakt», und Schiupmustk iw
t. Akt mit Verwertung Lortztng'scher Motive zur Oper »Undtne" »on

Joses Schirr.
Bertalba, Tochter de» Herzog» Heinrich . . Frl . Bommer
Ritter Hugo von Ringftctten . . Herr Scherer
Stilb Idiom, ein mächtiger Wassersürst. » , « Herr Aeilie.Winkcl
Tobias, ein alter Fischer Herr Rehkops
Martha, sein Weib . . . , » . Frl . Haas
Undine, ihre Pflegetochter Iran Krämer
Pater Heitmann. . . Herr Iktkarb

Ordensgetftiicherau» dem Kloster Mario -Gruß
Belt, Hugos Schtldkuappe . . . . . . . Herr HaaS. ,
Han», Kellermeister . . . Herr wm Schenck

Et« Kanzler des Herzog» Heinrich, Edle de» Reich». Ritter und Franc».
Pagen. Jagdgcsolge. Knappen. Fischer und Flscherlnncu. Landleutc. Ge¬

spenstige Erscheinung und Wassergeister.
Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorf«, der 2. in der Reichsstadt i« Her¬
zoglichen Schlosse, der 8. und 4. spiele« in der Nähe und aus der Burg
Rtngstctten. Im 2. Akte: Recttatlv und Arie zu Lortztng's »Undine" , kompo.
nicrt von Fcrd. Gumbrrt, gesungen von Hrn . Weisse-Winkcl. Borkommendc
Tänze und Gruppierungen, ansgrsührt von den Damen des gesamten

Ballett-Personal». Leitung: Krau Kochanowska.
Mnsikalische Leitung: Herr Prosessor Schlar.
Spielleitung: Herr Vber-Regisseur Mebu».

Ende etwa ld Uhr.

k K̂ntag, de» 21. Januar , nachmittag» ».80 Uhr. Bet anfgeh. Ab.
Han » Gradedurch.

Deutsche» Märchenspteltu b Bildern von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Krtebrtch Bermann

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mcbni.
1.  Bild: Hin-u» t» di- Welt. — 2. Bild: Bei de» Frostriese». — ». Bild:
Im Tal de» Uebcrslusse». — 4. Bild : Schloß Dünkelrhelm. — b. Bild:

Heimkehr am Weihnachtsabend.
Schlußbild: . Unter dem Lichterbaum".

Bvrkommcnbe Tänze:
(Entwurf and Leitung: Frau Baüettmeisteri« Kochanowska.)

Im 2. Bild: Schnceslockcntanz, anSgeftthrt von Frl . Karst, Krl. Mondors,
12 Tänzerinnen, 12 Kindern der Ballettschule. — Im S. Bild : Gärtner und
Gärtnerinnen : Frl. Karst, Frl . HSu»lein , acht Elevinnen. Blumen : Damen
Mondors, Jüttner , « Tänzerinnen. Kakadu: Frl . Lalzmann: Tauben:
8 Tänzerinnen. Galopp: AuLgesührt von dem gesamte» Ballettpersonal . —
Im 4. Bild : Mohrcntanz: Ausgcführt von 12 Kindern der Ballettschule.

Im 8. Bild: Lied »Kartoffel in der Pelle" von Adolf Lecker.
Vorspiele zum 4. und S. Bild von Car ! Hirsch.
Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mebu».

Mullkaliichc Leitung: Herr Kapellmctster Rother.
Hinrichtung de» vühnenbildc»: Herr Maschineric-Obrr -Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach 445 Uhr.

Abend» (.30 Uhr» Bet ausgehobenem Abonnement.
Die Csarbassürsti ».

Operette in drei Akten. Text von Leo Stein «nb Bela Jlenbach.
Mnstk von Emmerich Kalman.

In Szene geletzt von Herrn Ober-Regisseur Mebu».
Leopold Maria Fürst von und zu Lippert-WeylerShetm Herr Ehren»
Anhtlte, leine Frau . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . . . . . . . Herr Haa»
Komtesse Stasst, Nichte de» Fürste« , . . . » Fra » Pola
Gras Boni Kancsianu . . Herr Herrinan»
Sptva Barescu . Frl . Bommer
Eugen v. RohnSdorff, Oberleutnant t. b. R . . Herr Schwab
Feri von Kcreke», genannt Feil barst . . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Graoe . . . . . . . . . Herr McbuS
Gräsin Tschcppe Frl . A. Gläser
Baronin Eisner Frl . John
von Merb, Herr Bcrnhvst
von Szcrcnni» . . Herr Wenzel
von Endrcy, Herr Döring
von Bihar , Herr Krcuzwtcser

Kavaliere
Weitere Kavaliere . » Herren Lautem««», Schäfer, Marke, Bcndhack
JnIiSka, . . . . Frl . Rose
Aranka» . Frl . Doevner
Eleo. . . . . . . . . . . . . Frl . Hertel
Rizzi, . . . . . . . . . . . . . . . » Frl . Großmüller
Seima, . . . . . . . . . . . . . . . .  Frl . Birk
Mia, . . . . Frau Erichsen
Daisy, . . , . Frl . Brandt
Dalln, Frau Rehländer

Varietedamer
Kitz, Notar Herr Geiharts
Mtksa, Oberkellner Herr Spieß
Groom . Erich Buschardt
Zigeunerprimas Herr Geisel
Lakai . . . . . Herr Dietrich

Kavaliere. Offiziere. Gäste, Zigeuner, Musiker, Diener.
Der erste Akt spielt in Budapest tu einem Orpheum, der zweite in einer
Großstadt im Palast de» Fürsten Lippcrt-Weylcrshcim, der dritte in einem

ersten Hotel der gleichen Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Mustkaltschc Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebu».
Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Malchiner«e-Ober-Jnspcktor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Entwurf und Leitung der vorkommenden Tänze: Frau Kochanowska.

Ende etwa 8.45 Uhr.
Wochcnspielpla». Sonntag , 21., nachm. 2.80 Uhl, bei aufgeh. Ab.:

Hans Gradedurch. Abend» ».80 Uhr. bet ausgeh. Ab.: Di - Csardasfürstin.
— Montag, 22., abend» 7 Uhr: 2. Konzert. — Dienstag , 23.. aüds. 7 Uhr:
Ab. B.: Hofsmann» Erzählungen. — Mittwoch, 24., abds. 0.80 Uhr : 8. Volks¬
abend: Kabale und Liebe. sVolkSprctse.) — Donnerstag, 25.. abend»
7 Uhr, Ab. D.: Da» DrcimSderlhan». — Freitag , 26., abend» 7 Uhr,
Ab. C.! Der siebente Tag. — Samstag , 27., abends 7 Uhr, Ab. A.: Der
fliegende Holländer. — Sonntag , 28., nachm. 2.30 Uhr, bei ausgeh. Ab.:
Hänsel und Gretel. Die Puppcnfee. (Bvlkspreise.) — Abends 7 Uhr, Ab.
B.: Mignon. — Montag, 29., abends 7 Uhr, Ab. C.: Der Barbier von
Sevilla. — Mittwoch, 81., abends 8.30 Uhr, Ab. D.: Einmaliges Gast,
spiel der Königl. Bulgarischen Sängerin Frl . Anna Todoroff von der
ftofoger dr .Sofia : Aida.

Germania-Theater
Scliwalbacher Strass © 57.

Von Heute bis Dienstag i

In der Hauptrolle:
Molly Wessely , Residenzthe&ter, Berlin.
Der grösste Sensation « - Schlager der Gegenwart

in 4 Akten.
Jeder Besucher erhält den Text zu  dem Film an

der Kasse sowie bei den Portiers gratis.

Wem gehört der Hund?
Reizendes Lustspiel in £ Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.
Voranzeige: Ab Samatag , den 27. Januar:

Uraufführung des I . Films
aus der Urban Gad-Serfe

John Rool
aus den Erlebnissen des Datektlv Harry Higgs.

Sanmtag, 3. Febr.: Homunkulus III. Teil.
KOnstler - Konzert.

Odeon-Palast
Kirchgasse 18 Lichtspiele ESe Lllisenstt.
Ab beute für nur einige Tage ! — Avein -Erstansfüb-

rung des groben Kriminalichlggers

Gewaltig ieffelndes Kriminal -Drama nach einer
Novelle von „Frieda Salms " in 4 Akten, vorliegen¬
des Fllmwerk. ein Kriminal-Drama von eins,erst
ieffeinder Wirkung, ist ein Meisterwerk id&aitfuiclett»
scher Kunst. —In 4 Akten rollt ein Kriminal-No na»
in emer Fülle packenderS lenen vor liniere Augen,
dem derZuschauer vomAnfang bis Ende willenlos folgt.

Ferner : 8815

In den Klauen des Berberlöwen
3 Akte Packendes Sensations -Drama 3 Akic

und ein unterbaltunasreickeS Beivrogamm.

U T LichtspieleB I I Rheinstrasse 47.
Programm vom 20 .—28 , Januar»

Fern Andra
die berühmte preisgekrönte Schönheit in
Gesprengte Ketten.
Ein packendes Lebensbild in 3 Akten.

Moritz sucht eine Frau.
Lustspiel in 2 Akten-

Wintertag am Semmering.
Naturaufnahme.

Der verkaufte Schnurrbari.
Köstliche Humoreske.

Hänschen in der Grube.
Humoristisch.

Anfang 7,3 Uhr«
Letzte Abendvorfiihrung 8'U Uhr.

Residenz - Theater.
Samstag , 20. und Sonntag , 2t. Januar . Abend« 7 Uhr.
Re» etnstudiert! Die Siebzehnjährigen . Ben ctostlldtetts|

Echailsptel tu 4 Auszügen von Max Dreyer.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Werner von Schlettow, Masor a. D. . , - » . Wilhelm Ehandon
Annemarie, seine Frau . . . . . « , . . Agnes Hammer
Frieder , Kadett, ihr Sohn . . . . . . . . Erich Möller
Der alte Herr »on Schlettow, . . . » o » Heinrich Kam«

Oberst a. D., Werners Vater
Erika von Gcllenhose», . Jesfl Hold

AnimcmarteS Eoustne und Aboptivschwester
Boibrodt, Großknecht . . . . . . . . . . Albert Ihle
Miele, Magd . . Wilma Cpohr
Bramstädt, Musikant . , , . » . » . » . Rudolf HUtenbranh
Miuna , Stubenmädchen . . Minna Agte

tttn Gut In der Mark.
Ende 9.80 Uhr.

Sonntag , de» 2t. Januar . Nachmittags 8.80 Uhr.
Pimvelmeier.

Schwank in 8 Akte» von Wilhelm Jacob » und Hau» Stuck.
Sptelteitung : Feodor Brühl.

Augustu« Distelkam? . . Fritz Klein!«
Helene, feine Frau . . . . . . . . . . Stella Richter
Frau Gchcimrat SchmSller, feine Schwiegermutter Eül. « udr«r»H>k
Elsbeth, HelencnS Cousine . v • • 3 *11* H"lb
Oskar Menke . . . , S . * Erich Msll»
Anselm Ztckenbraht, Musikdirektor . , , » . Han» Alber»
Wimmel, Hoffrtseur . . . . . » » « , » Oskar Bugg«
Franzl . . . . . * Else Bayer
Frau Rettig, . . . Hedwig v. B -ndvrf
Dörthe, Dlnstmäbchen bei Distclkamp , » . Minna Agte
Ricke, HauSmädchcntn der Pension. . « » . Lina DSruer

Inhaberin der Pension Malepartus
Erster und letzter Akt im Hause Dtstclkamp, zweiter Akt t« der Prüfst^

Malepartus.
Ende S Uhr.

Montag, 22., abend» 7 Uhr: Am Teetisch. — Dienstag , SS., ab«
7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. — Mittwoch, 24., abd». 7Uhr- Die i
zehniährtge» . — Donnerstag , 28., abends 7 Uhr: Marrell Salzer-Abi
— Freitag , 2»., abends 7.80 Uhr: Bolksvorstellmtg! Der Kilometc
— SamSiag, 27., abends 7 Uhr: Borspruch. — Junker Krafft.

!ll.Ml
Sonnenberg.

Sonntag , den 21. Januar 1317, abends 7*$ Nbr.
tm „Saifttfaar (Besitzer : August Köhler) .

Vohltätizßeitt-Konjei
zum Beste« der Kricgsfüriorge in Sonnrnbrrg.

Veranstaltet von Mitgliedern der „C o n c o r d i a" und Her
Musikdirektor Karl Sv  echt (Bariton ! aus Frankfurt a.
Dirigent des Vereins , unter gütiger Mitwirkung von Fräil
Auguste Ziegler,  Overnsängerin (Sovranj und Fräuleb
Elle  Specht . Pinanistin , sämtlich aus Frankfurt am

Bortragsfolge.
ivc.
ans VFi
ebe8t« tu
remst/ (

Ferd . Langer.
Freischütz". C. M. N. Weber.>

m. Frz . Liszt.
Carl Svecht.

1. Chor: Am Ammeriee.
2. Sovransolo : Arie ans
8. Klaviervortrag : LiebeS
4. Chor: Die drei Kr
5. Baritonsolo:

al Die drei Wanderer (Ballade !. Hans Herr man«,
hl Prinz Eugen (Ballaöel . Carl Löwe.

ö. Cböre im Volkston:
a) Ein Wörtlein. G. Keuerleber.
d) Abendglöcklein. Fr . Leoendecker.

7.  Sovransolo:
al Weddigen. C. SvechL
hl Der KriegSklavverstorch. C. Svecht.

8. Kkaviervortrag : Militärmarsch . Frz . Schudttt - TaiM-
V. Cbor mit Klavierbegleitung: AltntederlLnbtscheS

gebet. Ed. Kremser. „
Allgemeiner Gesang: Deutschland Deutschland über allki

Im Hinblick aus den wobltätigen Zweck der K
bitten wir bcrzlichst. durch Lösung von Eintrittskarten da»
baden der »Eoncordia" gütigsi »u unterstützen.

Gonnenberg. den 18. Januar 1917.
Der Gemeindevorstand. Buche lt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Kleesamen.

Der Bedarf an Kleesamen (ewiger Klee oder Rotklekl.
am Montag , den 22. Januar  1917 , nachmittags
bis 8 Ubr in unserer Dienststelle, Wiesbadener Straste 21
sauer ßof ") anzumelden. Es ist genau anzugeben, wie
zu besäenden Grundstücke sind und welche Samenmense"
wünscht werden.

Sonnenberg, den 19. Januar 1917. J
Der Bürgermeister,
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